
23. Jahresbericht des Untervazer Bürgenvereins

fifr p frmtrfi
,a .a

ZfrIZ



-2-

INHALTSVERZEICHNIS 2OO2

Titelblatt: Ruine Neuenburg 1837 H. Kraneck
lnhaltsverzeichnis
Einladung zur Versammlung vom 2l. Februar 2003
Protokoll der Versamrnlung vom 22. Februar 2002
Unsere Toten im 2002
Chronik und Vereinsnachrichten 2002
Kassabericht 2002 und Sponsorenliste
wir gratulieren im 2003
Mitgiiederverzeichnis 2002
Projekt Neuausgabe Hug-Wc e

Anno Domini im Intemet Verzeichnis der Beiträge 1980-2001
Bsricht aus de. Bibliothek Jacqueline Wemli
Vaz im Gedicht Amold Knellwolf
Vaz im Gedicht Maria Moog-Burger
Erinnerungen an Vaz Jakob Krättli, Riom
Die Alphomgruppe Ljntervaz Ewald Castellazzi sel.
Untervazer Naturgefahren Luzi Philipp
Etwas über die Greizen an1 Calanda Hans Griesel
Eine Gemeinderechnung vor 100 Jahren Kaspar Joos
Agenda 2003 lmd Dorfvereine von Untewaz

EINLADUNG

Jahresversammlung des Untervazer Burgenvereins

Freitag, den 21. Februar 2003 um 20- 15 Uhr im Hotel Linde, Untervaz

Traldrrdenliste
L Begrüssung

2. Wahl der Stimmenzähler

3. Protokoll der Versammlung vom 22. Febr. 2002

4. Kassa- und Revisorenbericht 2002

5. vercinschronik und Jahresbericht 2002

6. Arbeitsprogamm 2003

7. Anträge der Mitglieder und Varia

anschliessend:

Archäologisches aus Untervaz
besonders über die neuesten Funde und Ausgrabungen im Haselboden
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Versammlungs - Protokoll

Protokoll der 22. Jahresversammlung d€s Untervazer Burgenvereins
vom 22. Februar 2002 im Hotel Linde. UnterväZ.

Traktanden:
l. Begdssung
2. Wah, der Stimmenzähler
3. Protokoll der Versammlung vom 09. Mätz 2001
4. Kassa- und Revisorcnbericht 2001
5- Vereinschronik und Jahrcsbericht 2001
6. Arbeitsprogramm 2002
7. Wahlen: Präsident, Voßtand, Revisoren
8. Anträge der Mirglieder und Varia

anschliessend: Autorenlesung und Erzählungen von Hans Philipp,
Hütt€nwart. Berglührer und Skilehrer. Pontresina

1. Begrüssung
Präsident Hans Krättli-Hardegger eröffnet pünktlich um 20.15 Uhr die
diesjährige Generalversammlung des Unteryazer Burgenvereins. Einen
speziellen Cruss richtet er an unsere anwesenden Ehrenmitglieder. Die
Einladung zur heutigen Versammlung erfolgte ordnungsgemäss mit dem
Jahresberichl ANNO DOMINI 2001 sowie mit lnserat im Bezirks-Amts-
blatl und Mitteilung am Anschlagbrett im Dorf. Zur oben stehenden Trak-
tandenliste gab es keine Einwendungen oder Ergänzungen. Trotz grossem
Unheil in der weiten Welt geht es unscrem Vercin gut. Im verflossenen
Vereinsjahr mussten wir von I I Mitgliederinnen und Mitgliedem für im'
mer Abschied nehmen (die Namen der verstorbenen Mitglieder sind im
Jahresbericht unter MEMENTO MORI auf'geführt). Zum Ged€nken an die
Verstorbenen bittet Präsjdent Hans Krättli die Versammlungsteilnehmer
sich von den Sitzen zu erheben.

2. Wahl der Stimmenzähler
Als Stirffnenzähler werden vorgeschlagen und gewählt: Brändle-Bürkli
Gallus und Maffiew Josef. Anwesend sind 106 Mitglieder unseres Vereins.

3. Protokoll der Versammlung vom 09. März 2001

Da das Protokoll der letztjährigen Generalversarnrnlung im Jahresbericht
2001 aufgelühn ist. wird auf eine Verlesung verzichtet. von der Ver-
sammlung wird das Protokoll genehmigt. Dank an den Verfasser.

4. Kassa- und Revisorenbericht 2001
Der Kassabericht ist im Jahresbericht abgedrückt. Deshalb wird auf sine
Verlesung verzichtet. Präsident Hans Krättli greift einige wichtige Posten

hervor, die denmächst lällig werden: Siedlungsinventar Restkosten ca.

30'000.-- Fr.. Neuausgabe Josef-Hug-Werke mit Gesamtkosten von ca.

90'000.- Fr. Der Revjsorenbericht wird verlesen. Jahresrechnung und Re-
visor€nbericht werden von der Versarnmlung einstimmig genehmigt.

5. vereinschronik und Jahresbericht 2001
Die Eckdaten unseres Vereins sind im Jahresbericht niedergeschrieben.
Besonders zu erwähnen wäre hier der traditionellc H€rbstmarkt vom 6.

Oktober 2001. Jung und Alt erlebten einen Anlass besonderer Güte! Bei
strahlendem Wetter wurde g€feilscht und gekauft. Man traf sich zu einem

Schwatz oder zu einem Glas Roten. Besten Dank den vielen Helferißnen
und Helfem!
Der Jahresbericht (Anno Domini 2001) ist wie gewohnt sehr umfangreich
und interessant von Kaspar Joos r€digiert und verfasst worden. Ein Jahres _

bericht, dem man das Prädikat vorzüglich erteilen muss. Gespannt warten
wir auf die nächste Ausgabe!

6. Arbeitsprogramm 2002
Es gilt, die bisherigen Tätigkeiten fortzuführen. Es sind dies:
- Neuausgabe der Josef-Hug-Werke
- Abschluss des Siedlungsinventars Dorfgebiel
- Organisation Dorfmarkt.
- Fortsetzung Fotosanrmlung
- Neue Sitzbänke, Restaurierung der bestehenden Bän-ke

- Pflegung der vollendeten werke
- und...und...und... wer hat ldeen. Vorschläge, Anregungen
- Der Vereinsvorstand ist lürjede Mitteilung empliinglich und dankbar.
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7. Wahlen
Beim Vorstand ist folgende Demission eingegangen: Frau Maria Lipp als

Revisorin. Präsident Hans Krättli dankt der scheidenden Revisorin für ihre
langjährige Tätigkeit als Revisorin und überreicht ihr einen Blumenstrauss.
Als Nachfolgerin von Maria Lipp wird Frau Erika Rupp-Eggenberger vor-
geschlagen. Da keine weiteren Demissionen und Anträge vorliegen, wer-
den der Vorstand und die Revisoren in globo gewählt. Zur Wahl für die
nächsten zwei Jahre stehenl
- Präsident: Hans Krättli-Hardegger
- Aktuar und Vizepräsident: Alfons Wolf-Wolf
- Kassierin: Marlies Galliard-Fischer
- Delegierter Gemeinderat: Markus Bürkli-wolf
- Vertreter Gemeindebibliothek: Josef Nigg-wüest
- Herbstmarkt: Walter Büchel-Hus€r
- Bauwesen: Florian Krättli-Steinbacher
- Fotosammlung: Peter Uhlemann-Schnider
- Informatik, Intemet: Viktor Galliard
- Jahresbericht: Kaspar Joos-Wey
- Revisorcn: Gaudenz Joos-Monsma und Erika Rupp-Egg€nberger
Die Vorgeschlagenen werden von der Versammlung mit Applaus gewählt.

8. Anträge der Mitglied€r und Va a
Viktor Galliard zeigt einige neue lntemet-Seiten. Der Besuch im Intemet
unter www.burgenverein-untervaz.ch wird wärmstens empfohlen.
Kaspar Joos empfiehlt die Hug-Werke als Gesamtausgabe (2 Bände) am
Subskriptionspreis von F.. 60.-. Später wird das Wcrk zum Preis von Fr.

80.-- angeboten. Aus der Versammlung werden keine Anträge gestellt. Um
21.15 Uhr kann Präsident Hans Krättli die gut besuchte Generalversamm-

lung mit einem herzlichen Dank für das Erscheinen schliessen.

Im Anschluss an die Generalversammlung erz?illt Hans Philipp, Pontresina
(Sohn von Altlandarnman Daniel Philipp), aus den Tätigkeiten eines Ski-
lehrers/Bergführer in Amerika sowie als SAc-Hüttenwart in der Boval-
hütte. Seine Auslührungen werden mit fantastischen Dias ergänzt.
Hans, besten Dank lirr deine Beit*ige. Uf Wid€rluoga!

Uiter!a2,22-Feb ar2002 Der Aktuar: Alfons Wolf

x
MEMENTO MORI

Folgende Mitglieder haben das Ziel ihrer irdischen Pilgerreise erreicht

Mamew-FischerMxrtin,Untervaz 1912'2002

Mitglied unseres vereins seil 1985

Wolf-Weisskopf Hans, Bssel 1926-2002
Mitglied unseres Vereins seit 2002

Nigg-Wüest Margrit, Untervaz 1941'2002

Mitglied unseres Vereins seit 1999

wolf-JoosMagdalena,Untervaz 1906'2002

Mitglied unseres Vereins seit 1989

L.mpGrt-VogelUrsüla,Untervaz 1914-2002
Mitglied unseres Vereins seit 1986

Krättli-Mehli Burga, Untervaz 1935-2002

Mitglied unseres Vereins seit 1990

Wir entbieten detr trauernden Angehörigetr unser Beileid

und bitten die Mitglieder, den Verstorbenen ein ehretrdes

Andenken z|r bewahren und ihrer im Gebete zu g€denken.

x
O sra/ke/ G-$, wi. l,ifi"h Dich,
lass u"s l* Friede" sr.rb"^,
L,"wah, "ns.rll..a+e.lichv.. ..wige* v2d..'t e" I

D..'hi". w. .* qe. F/i. .le ."'

-"ll.r f;h."" ,,;* d,'" h.les"- ah-s.
D" "65e/ G.+ dllei^e

(ak"s Ki/chehlied)

x
***t{.
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Vereinschronik 2002

01.01.2002
29.0t.2002

Diesen Frühling häben wir wieder vicr Bänkli aufgestellt. ei-
nes in Friewis. eines an der Au im Hirschland und zwei bei

den Biotopen in der Au.
Das Kreisamt Fünf Dörfer erlässt cinen Amtsbefehl gegen

Herm Hans-Uwe winkter.
Kontrolle des 1997 erstelhen Brotjoggliwcgcs. Teilnehmcr:
IIma und Fluri Krättli, Martha und Kaspar Joos. Von Chüela-
würth bis Calannaluz ist der Zustand immer noch tadellos. Die
Problemstrecke unter den Lawincnverbauungcn hat sich sta-
bilisien.
wir stellen Gesuch an das Kreisaml Fünf Dörler, den Amtsbe-
fehl zu vollziehen. Emeute Frist bis 12.09.2002
Vorstandssitzung mitden üblichen Roulinegeschäften.

Die 2. Sekundarklasse verbrachte mehrere Biologie-Lektionen
im September im waldlehrpfad. Thcma Botanik, Herbariunr
etc. Bei cincr Prüfung musste auch in Cruppen je ein klciner
Abschnitt geräumt und von Stauderr befreit werden, wobei cs

für diese Arbeil ebenfalls Punkte lür dic Botanik-Prüfung gab:

So sauber wurde noch nie gearbeitctl

Zuteilung der Plätze und Vorbereitungen für den Herbstmarkl.
Das überlüllte Slemenstübli zeigte das ungebrochene Inleressc

an diesem wichtigen Dorffest.
15. Untervazer Herbstmarkt bei kühler Witterung und mil sehr

viel Wetterglück. Die viel€n Aussteller und Besucher sorgten

für ein neues Rckordergebnis.
Das Kreisaml Fünf Dörfer ordnet dcn Vollzug d€s verlangten
Amtsbefehls an.
Traditionelles Abendessen für alle Mitarbeiter des

Herbslmarkles in der Linde.
Das Mililär hat 5 Tage mit 4 Mann am Zugang zur Rappen-

stein gearbeitet. 10.-16. okt. 2002. Dic stabskp. der Div.l2
hal sehr gute Arbeit geleistet. wolür wir bcstens danken.
Die Kanlonspolize' hal im Beisein von Präs. Hans Krätlli in
der Wohnung von Herm Hans-Uwe winkler das Siedlungsin-
ventar abgeholt. Herr Winller war nicht anwesend. Dic gan-
zen Untcrlagen und sein Computer sind jctzt aufdem Polizei-
posten in Landquart.

IN NOMINE DOMINI.,...,.
Der Jahrcsbericht 2001 kommt aus dem Druck und wird spe-
diert. Auswäns per Post und im Dorfdurch Austragen. Besten
Dank an alle Helferinnen für die grosse Arben.
Jahresversammlung
Siehe Protokoll aufSeiten 4-6.
Vorslandssitzung. weil das Siedlungsinventar seit Jahren
überfüllig ist und der Bearbeiter seit langem jeden Kontakt
verweigert. beschliesst der Vorstand einstimmig, gegen Herm
Hans-Uwe Winkler den Rechtsweg zu beschreiten.
Wir stellen Gesuch ftir ein Amtsbcfehlverfahrcn beim Kreis-
amt Fünf Dörfer.
Im ,,Haldensteiner Boten", der Dorfzeitung unscrer Nachbar-
gemeindc, erschcint ein Artikel übcr die Erhaltung der
Burge. Beim Untenitel: "Wie weiter'l Tatcn sind gefragl".
emtet unscr Verein sehr fieundliche Worte. Wir lesen dort auf
Seite I l:
Stehen liese ideellen Moriv afl'rerlotenem Poste gege -
tiber den Arg menten von Realiste uhd Rechnem? Ja, so-
lafige ldeulisüus nu'erklärt, aber nichr findig und motivie-
runll in Tutc,t unBcserzt \'ird. D?r B rgtnvcrcin in ünserer
Nachbargenrcinde Untervaz nit ehtem harteh Kern um ihren
langähtigen PrAsidenten k)spat Joos hut heyiesen, wie mit
viel pcrsönlichcn Einsat:, Beharrlichkeit und Fa tasie Mehr-
heiten an Gemeiruletersanmlungen gev.onnen und aüch pti-
vate i4inel hes(h(Ü terden könncn. ,fut mit einer handvoll
Idealisten begann. hat sich in Un,enuz z einem der grössten
lereine des Dorles enn'ickelt untl lie Burgntine Neuenbutg
ist sanicrt. Wir danken lür die Blumen.
lm Mai arbeitct einc Schülergruppe aus verschiedenen Klas-
sen im Rahmcn des Projekies "Wald" der Schule Untewaz im
Waldlehrpfad. Dabei ging es aber vor allem um die Pflanzen-
und Naturkenntnis, weniger uft die Arbeit im Waldlehrpfad.
Als Tagesabschluss wurde ein Schwarzdomstrauch gesetz,
der sich über Sommer sehr gut entwickelt hat.

I t.05.2002

t0.06.2002

21.06.2002

22.02.2002

09.04.2002

I 1.04.2002

30.04.2002

22.082002

10.08.2002
10.09.2002

03.10.2002

05.10.2002

I 1.10.2002

I 1.10.2002

16.10.2002

18.10.2002
31.05.2002



25 tO 2001

20.t t.2002

20.11.2002

Kontrollgang Rappenstein, Chäppeli, Waldlehrpfad, Bad Frie-
wis und Neuenburg. Wir sind bestrebt und geben uns redlich
Mühe alle diese Anlagen in sauberem und aufgeräumtem Zu-
stand den Besuchem zu präsentieren und danken allen. die uns
helfen gute Ordnung zu halten.
Sitzung mit Hr. Nay von der Denkrnalpflege. Es wurden die
nächsten Schritte besprochen. Es zeichnet sich eine Lösung ab,
das begonnene Inventar doch noch zu beenden-
Ehrenmitglied Peter Wolf sen. bringt uns wieder einen Posten
Bücher für die Dorfbibliothek. Wir danken herzlich.
Konferenz aller Dorfu ereine
Sämtliche Beilagen der alten Jahresberichte: ,,Anno Domini"
der Jahre 1980 bis 2001 sind inkl. Fotos. Bilder und Zeich-
nungen digitalisiert und ab sofort im Intemet abrufbar unter
ww*.burgenr erein-unten a.z.ch annodomini
Vorstandssitzung. Besprechung des Winterprograrnmes.
Besprechung mit Fmu Heike Buchmann über die
Fertigstellung des Siedlungsinventars Untervaz- Es zeichnet
sich eine gute Lösung ab.
Definitiver Auftrag an Frau Heike Buchmann.
Ein gutes und a$eitsreiches Vereinsjahr flndet seinen Ab-
schluss und wir gehen mit Zuversicht in ein neues Jair.

DEO GRATIAS !
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20.11.2002
25.11.2002

29.t1.2002
23.t2.2002

2q.t2.2002
31.12.2002
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Aufruf !

Unser Verein konnte in den letzten Jahren einige
schöne Projekte verwirklichen.

Damit möchten wir auch in Zukunft weiterfahren.
I)azu braucht es nicht nur Geld,

sondern auch Einsatz und Arbeit.
Deshalb suchen wir Helfer und Mitarbeiter

mit offenen Augen, Initiative und neuen ldeen.

Wir bieten:
- freie Wahl der gewünschten Tätigkeit

nach Absprache mit dem Vorstand.
- selbständige Bearbeitung und Ausführung

des gewählten Projektes,
- Projektunterstützung durch den Vorstand.
- Uebernahme von Spesen und Kosten.
- viel Befriedigung an einer schönen Leistung.

Wir freuen uns auf jede Antwort.

Häsch au schu dänggt, nta söll öppis tua ?
Wänn tuasch ?
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VEREINSNACHRICHTEN

Wir gratulicren
Am kortunendcn 22. Juli kann unser langjäIriges Milglicd, Benedik
Schädler-Hollenstcin, sein 80. Wiegenfest feiem. Der Jubilar darf auf ein
reiches LebcDswerk als tüchtiger Wagnermeisler und allseits geschätzter

Mitbürger zurückblicken-

Unser Verein bleibl ihm überdies lur sein Mhmachen an der Herbstaus-
srellung l9ti6. "Altes Handrverk-Ländliche Sitten". und die beiden Holz-
krcuze dauemd ru Dank verpflichlet. Jedes dieser Lärchenkreuze ist von
zcitloser Schönhcit und deren solidc l landwerksarbe it zeugt noch lange
vom hohen Könncn und der grossen Liebc dcs Meisters zu seinem Beruf.

links:
Lärchcn-Kreuz auf Glufi shai

von Benedikt Schädler.

Erstellt l99l
anlässlich der
Gedenk-Feier 700 Jahre
Eidgenosscnschafi.

links:
Benedikt Schädler an der
Hohclhrnk

Auflralme von der
Herbstausstellung I 986

rechts:
Lärchen-Kr€uz in der
Hintem Alp
von Bencdikl Schädler

Erstellt I 995
anlässlich der
Alpsanierung.
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Züm Abschied
Zehn Jahre sind es her. seit das Pfarrerehepaar Renate und Richard Aebi-
Caduff in unserer Gemeinde di€ Seelsorgetätigkeit aufgenommen hat.
Seither sind noch drei Kinder (Lukas, Moritz und Laum) dazugekonmen
und die Familie ist ein Teil des Dorfes geworden und hat in diesen Jalren
Freud und Leid mitg€tragen. AufEnde Jahr 2002 verlässt die Familie Aebi
unser Dorf um im Domleschg eine neue Pfarrstelle anzutreten. Unser
Ver€in bedauert diesen Wegzug unseres Mitgliedes und wünscht am neuen
Ort viel G!ück, Erfolg und Befriedigung.
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Siedlungsinventar Dorfgebiet
Dieses seit Jahren überldllige Projekt ist dermassen ins Stocken geraten.

dass unserem Verein nichts and€res übrig blieb, als den Rechtsweg zu be_

schreiten und beim Kreisamt Fünf Dörfer einen Amtsbefehl auf Heraus-
gabe der Daten und Unterlagen zu beantragen. Dieses Vcrfahren sicherte

uns immerhin die bereits gemachten Arbeiten und zusammen mit der kan-
tonalen Denkmalpfl€ge suchten wir in der Folge nach Lösungen das be-
gonnene lnventar, im Rahmen des 1992 gesprochenen Budgets, endlich zu

verwirklichen. Durch Vermittlung von Herm Nay von der Denkmalpflege
konnten wir mit Frau Heike Buchmann Kontakt aufnehmsn. Sie hat in Ar-
chitektur und Kunstgeschichte abgeschlossen und, was für uns wichtig ist,

Intercsse ünd Zeit, das ins Stocken geratene lnventar zu beendigen. Kurz
vor Jahresende konnte mit ihr das weitere Vorgehen abgesprochen und die

Fertigstellung abgemacht werden. Wir hoffen zuversichtlich. dass im
nächsten Jahr, nach langen Jahren des Wartens und Bangens dieses Projekt
endlich fertiggestellt werden kann.

Fotosammlung
Luzia und P€ter Uhlemann haben mit der Neuordnung der Fotosammlung
weitergemacht und diese abgeschlossen. Bis auf ganz wenige Exemplare

sind jetzt alle Fotos beschriftet und übersichtlich eingeordnet. Weiter
wurde zu den gut zweitausend Fotos ein Sach- und Personerlregister er-
stelit, damit diese besser genutzt werden können. Die Fotosammlung unse-
res Vercins istjetzt wirklich auf dem bestsnöglichen Stand und Luzia und
Peter verdienen dafür ein grosses Kompliment.
Um diese Sarnrnlung laufend vermehren zu können, biften wir auch in Zu-
kunft, weiterhin um alte Fotografien, um davon Kopien machen zu können.

Auch alte "Totenbildchen" sind uns sehr willkornrnen.
Auskunft erteilen: Luzia und Peter Uhlemann (Tel.0811322 7l 36)

Jahres-Agenda der Dorfvereine
Agenda und Vereinsliste sind auch im Intemet unter der Adresse:

www.burgenverein-untervaz.ch jederzeit abrufbar. Diese Agenda

möchten wir stets auf dem neuesten Stand haben. Dies ist nur möglich,
wenn wir rechtzeitig und laufend Informationen bekommen. Meldungen
nimmt Markus Bürkli geme entgegen.

E - M a i I : n ar hts. buer kli@b tuew i n. c h

-14-

Waldlehrpfad Walsertraja
Im Mai arbeitet eiüe Schü)ergruppe aus verschiedenen Klassen im Ra}men
des Projektes "Wald" der Schule Untervaz im Waldlehrpfad. Dabei ging es
aber vor allem um die Pflanzen- und Naturkennmis, weniger um die Arbeit
im Waldlehrpfad. Als Tagesabschluss wurde noch ein Schwarzdomsftauch
gesetzt, der sich über Sornmer sehr gut entwickelt hat.
Die 2. Sekundarklasse verbrachte mekere Biologie-Lektionen im Septem-
ber im Waldlehrpfad, Thema Botanik, Herbarium, etc. Bei einer Prüfung
musst€ auch in Gruppenje ein kleiner Abschnitt geräumt und von Stauden
befreit werden, wobei es für diese Arbeit ebenfalls Punkte für die Botanik-
Prüfung gab: So sauber wurde noch nie gearbeitet!
Toni Jörg plant, im Spätherbst mit seiner Sek-Real-gemischten Gruppe im
Naturkundlichen Praltikum einmal das Gröbere herauszuschneiden.

Was soll ich über den Waldlehrpfad sonst noch schreiben?
Antwort von Lehrer Markus Romagna: Dass im Laufe der Jahre zwar ei-
nige Pflanz€n gestorben sind und entsprechend einige Pfosten entfemt
wurden, dass aber der Waldlehrpfad im Grossen und Ganzen nach wie vor
in einem gxten Zustand ist. Allerdings muss jetzt wieder einmal gründli -
cher herausgeschnitten werden, hoffentlich schafft es Toni Jörg noch vor
dem grossen Schnee und der grossen Kälte. Auch sollte wieder einmal ein
Budget von ca. 500-1000 Franken aufgestellt werden. damit im Rahmen
eines kleinen Oberstufen-Projekes der Waldlehryfad ein bisschen reno-
viert werden kann (einige neue Pflanzen anschreiben, ev. auch mal einige
nicht vorkomüende Arten pflaozen etc.)
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Unser nächstes Bänkli
Unser Mitglied Hans Wolf-Berry hat diesen Sommer die "Later Gülla" mit
viel Fleiss und Liebe gesäubert und Seerosen und Goldfische ausgesetzt.
Der siille Weiler zwischen Lat und Valdrugs ist so zu einem Schmuckstück
geworden. das jeden Wanderer zu einem Moment der Rast einlädt. Darum
möchten wir im nächsten Frühjahr bei diesem lauschigen Plätzchen eine
schönc Lärchenbank aufstellen. Wir hoflen vielen Besuchem damit eine
Freudc zu machen,

DiP oh" "l.akl Gü a" im neuen Zustand

Im Frühling 2002 haben wir wieder vier Bänkli auf'gestellt (eines in Frie-
wis, eines an der Au im Hirschland und zwei bei den Biotopen in der Au).
Wir möchten auch im kommend€n Jahr einige Bänkli aufstellen und bitten
um Mitteilung von guten Plätzen und Standorten. Auf neue Vorschläge
wartet: Florian Krättli, Hintergassc (Tcl. 081/322 56 07)

Der 15. Untervazer Herbstmarkt 2002
fand im gewohnten Rahmen bei eher kühler witterxng und mit schr vicl
Welterglück statt- Die vielen Aussteller und Besucher sorgten ür ein neues

Rekordergebnis.
Wir danken allen Beteiligten (inkl. Buffet. Service. Abwaschen, Kaffee-
sieden usw.) lür die grosse Milhilfe. Bcsonders aber walter Büchel fiir dic
tadellose Organisation und lrma Kr;ittli und ihrem Festwirtschafts -Tean1

für die grossartige Leistung.
Wir danken: tü r:
Burger Rudolf. Emmenbrücke LiefernnB von Käse
Krättli Ludwina, Untervaz Lieferung von Kaffcc
Lipp Peter, Hotel Lindc Gerstensuppe
Ludwig Stcfan, Untewaz Lieferung Tische und Bänke
Fischer Fritz Musik und lJnterhaltung
Oergalildtzer Musik und Unterhaltung
Büchel walter Organisation und Verantwortung
Krättli lrma und Büchel Rosmaric Festwirtschaft
allen Helferinnen und Hclfem 1ür tolle Arbeit- DANKE !

Unser vereidsladen führt laufend solange Vorrat
Schallplatte: Der Poet von Zweikirchen (Ausgabe 1985) Fr. 10.-
Hug Josef: Valtilenz (Ausgabe 196l) Fr. 20.-
Flumamen der Gemeinde Untervaz (Ausgabc 1994) Fr. 20.-
Glückwunschkarten von Untervaz (5 Motivea sdelnDor0 Fr. 1.50
Vereins-Pin mit Ruine Neuenburg Fr. 2.-
Wander- und Flumamenkarte von UDtervaz (Ausgabc 1994) Fr. 10.-
Altc Jahrgänge der Jahresberichte soweit vorhanden graiis

Auswärtige Vazer
Es ist seit je ein wichtiges Ziel unseres Vereins, von der alten Heimat aus

den Kontakt mit den "Ausland-Vazern" nicht abbrechen zu lasscn. Cemc
senden wir ihnen kostenlos die Jahresberichte unseres Vereins und danken
lür die Bekanntgabc von allfiilligen Adressen.

Anno Domini 2003
Wir suchen laufend Mitarbeiter/-innen. welche uns helfcn das blaue Heft-
lein interessant und wertvoll zu gestalten. Beiträge ieglicher Art zur Gc-
schichte unseres Dorfes oder soDstige Vazer Themen nel'lmen wir sehr
geme entgegen. Mach auch mit M Auskunft erteilt: Kaspar Joos

II
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Kassabericht Untervazer Burgenverein 2002
Sponsoren 2002

wir verdanken folgende Spenden über Fr. 100.- bis 3l.12.2002
Ve.cinrverdögen aß 01.01.2002

Elrr.hDeD 2002
. ?32 Mitgliede.beiffige und Sperdcn
- Verkauf Btlcher und Kalten
- Subventionen Siedlungsinventar
- Herbsünark 2002
- Beitsäge Plojekt Hug-W6ke
- zinseirmahrcn Fr.32'805.10

Ausg{betr 2002
- Stiftung Gemeindebibliothek
- Sitzb:inke
- Zugang Rappenstein
- Projekt Hug-Werke
- Druckkosten Jähresbericht 2001
- Spesen, Porti, Intemet etc.
- Beihäge lmd Inserate

vereitrsvermögen.m 31.12.2002

Vermögenstrcchweis
- Postcheckguthaben
- Spa.heft Graub. Krntonalbank
- Sparheft Raiffeisenbank Untervaz
- Guthabenverrechnungssteuem

VereiNvermögeD .m 31.12.2002 Fr.79r078.10

Pro Memoria:
-SiedlungsinventarDorfgebict(Restkosten) Fr.30'000.-
- Neuausgabe Werke von JosefHug (Gesamtkosten) Fr.90'000.-

D.nk!
Wir danken allen Mitgliedem recht herzlich lilr die Fornpte Bezahlung dcs
Jahrcsbeitrages. Ebenso verdanken wir die vielen Brosszügigen Spenden.

Die Kassierin:
Untewaz, 31. Dezember 2002 Marlies Galliard-Fischer

ßr. 7l'365 .25

Fr. l8'168.50
F!. 155.-
Fr. 4'698.*
fr. 6'303.65
Fr. 3'000.-
Ft. 479.95

Fr. l'500.-
Fr. l'674.35
F.. 700.-
Fr. 10'760.-
Ft.7'729.-
Fr. 1'983.15
Ft- 745.75

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Pr.

Fr.

Fr.

Pr.

250.--
250.--
200.--
200.--
200.--
200.--
150.--

t00.,-
100.--

r00.--
100.--

100.--

r00.--
100.--

100.--

100.--

100.--

t00.--
100.--

100.--

100.--

100.--

100.--

100.--

100.--

100.--

Lipp-Müller Peter+Susannc, Hotel Linde pro 2001

Lipp-Müller Peter+Susanne, Hotel Linde pro 2002

Dosch Filip, Cunter
Raiffeisenbank Calanda, Untervaz

Wolf-Weisshaupt Hans, Basel

Wolf Walter. Saas i.Pr.

Wolf Peter sen., Transporte, Chur
Bnnner Heinz, Gasthaus walserstuba, Campsut-Cröt
Bührle Dietrich Dr. iur., Bleicherweg 18, 8002 Zürich
Bürkli-Grischott Familie, Cafe Bürkli, Untervaz
Casutt AG, Buchdruckerei, Chur
Hist. Vereiüigung Unterlandquart
Hofmann Toni, Aegeristrasse. Zug
Hug-Härdi Martin+Christina, Gufel 9, Unterv^z

Hug-Stieger Josef, Bad Ragaz

Joos-Pitschi Hans+Martina, Bäckerei, Untervaz
Kieswerk AG Untervaz, Kieswerkstasse, Untervaz

Kräuli Erwrn Ren6, Zenrralstrasse 6, Zürich
Krättli Lorenz, Cosenzstmsse 4, Untervaz
Kr:inli-Knechr Ulrich. Spiegelbcrgwe8 6. Trimmis
Mohr-Schoch Rita+Wemer, Ringstrasse 2, Mammem TC
Ryser Hans, Metzgerei, Untervaz
Vogel-Baltermi Josef und Margreth, Lintervaz

Wirth Annamaria, Zizeß
WolfJakob, Kirchgasse 5, Untervaz
wolf Ursula. Uitikon-waldegg ZH

Fr.7'859.55
Fr.37'551.80
Fr.33'503.10
Fr. 163.65

Aus Platzgründen können wir nur Spenden über Fr. 100.- aumihren. Wir
verdanken aber auch herzlich alle die vielen kleineren Zuwendungen.

*lerz.lichevr Da,nk fi;r jede Spende !

-l9-

Ft.25'092.25

Fr.79'078.10
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Wir wünschen

ellen,lühilrren

zum Geburt§tag

viel Glück

und gute

Gesundheit !

I 7. Febr. Emst-Lanz Martha, Patnalerwcg, Untervaz
18. Febr. Lipp Marie. vordergasse, Unlervaz
18. Febr. Krättli-Draht Jakob. Pardiel. Untervaz
22. Febr. Hugentobler Luzi, DavoserweS, Landquart
22. Febr. Frci-Tobler David, Lux I0. Landquan
27. Febr. Cöpfert Heinz. Alpenblickstrassc, Rüti
01. März Leopold Josef. Scheitingerstrasse, Steckbom
09. März Lipp-Hug Annemarie, Tuf. Untervaz
10. März Bemhard-Riffel Stefan, Tuf. Untewaz
13. März Hug-Joos Anna. Quadergasse, Untervaz
13. März Vogel-Fischer Eva. Töbeli, Untervaz
l3 Mär7 Donatsch Roben. Ssaleltastrasse. Chur
21. März Geisseler-Lipp Paulina. Flumis, Untervaz
22. März Hug-Krättli Joscf, Bordweg, Unt€rvaz
22. März WolfJakob, Kirchgasse. Untervaz

01. April Vetterli Fritz, Industriestr. 39. Neuhaüsen a.Rh.

01. April Bürkli-Schmid Peter. Platz, Untcrvaz
02- April Egger Max. Ulmgasse, Unter.raz

01. April Caltiard-Hobi Anlon, AIt wingenweg. Untervaz
04. April Kdttli-Pedrolini Alice. Neugut, Landquart
06. April Egger Verena. Ulmgasse, Untewaz
0?. April Fischer-Kistenfeger Klara. Quader, Untervaz
07. April Wolf Ursula, Uetlibergstrasse. Uitikon-Waldegg
08. April Egger-Krättli Emil, Bahnhofstrasse, Landquart
11. April Bandli Hans. Prätschliweg, Chur
I l. April Schmieder-Wolf Klara. Neustadtgasse. Winterthur
16. April Krättli-Pedrolini Christian. Neugut, Landquart

16. April Sutter-Stricker Nina, Chesa Plana, lgis
19. April Neusser Hemine. Dr.. Bildgasse. Zizers
19. April Sutter-Stricker Hanspeter. Chcsa Plana, Igis
22- Apil Wolf-Fäh Agathe, Alt wingert. Untervaz
24- April Engelbogen-Kalt Markus. Salavis, Untervaz
25. April Lütscher-Philipp FIorian, Neu Strässli, Haldcnst€in

27. April Joos-Bürkli Anna, Vordergasse, Untervaz
29. April Moscr-Grischott Heinrich. Masänserstrasse, Chur

29. April Bemhard-Hugentobler Maria, Sala. Untervaz
30. April Ryffel-Fuchs Kaspar, Quaderawegli. Trimmis

(80)
(72)
(74\
(86)
(79)
(78)
(88)
(71)

116)
(83)
(81)
(?8)
(73)

174)
(70)
(84)

\74)
(76)

t7t)
(85)
(71)
t11t
116)
(83 )
(7s)
(83)
(81)
(78)
(88)
(83)
(71)
(72)
(71 )

(e0)
(85)
(91)
(80)

03. Jan. Philipp-Schmid Annemarie. Kirchgasse, Untervaz
04. Jan- Krättli-Allemann Kathrinr. Sala. Untervaz
05. Jan. Huber-Müller Josei Camporcno. ?430 Thusis
09. Jan. Alig-Alig Waldburga. BordweS. Untervaz
I3. Jan. Meyer-Lipp Cäcilia. Montalins1r.25. Trimmis
17. Jan. Joos-Bürkli Dorothea, Fenzawe8. Untervaz
17. Jan. Ludwig-tlug Franziska. Bühelweg, Untcrvaz
21. Jan. Aliesch-Krättli Ursula. Blumenweg l, Chur
21. Jan. Conrad-Phi lipp Sybill a. Segantini slrasse 18. Chur
22. Jan. Lipp-Lipp Anna. Vordergasse 19, Untervaz
23. Jan. Krättli-Fischer Christian. Davoserweg, Landquart
29. Jan. Bernhard-P'tschi Hans. Spitzackerstr., Bottmingen
29. Jan. Cadruvi Placi. Saltinisstrasse 31. Trimmis
29 .1rl1 Krätt,i-BürkliLorenz.Stotz.Untervaz
29. Jan. Ludwig-Mafti Marie, Spiegelberg. Unterv^z
29. Jan. Krättli-Ludwig Johanna. Bungertweg 3. Igis
29. Jan. Ricdi-Krättli Peter. Rheinstrasse i25. Chur
09. Febr. Studach Gcorg. Postplatz. Malans
IL Febr- Allcmann-Bemhard Ursina. Stotz. Untervaz
12. Febr. Schneidcr'Lipp Burga. Bahnhofstrasse Landquart
12. Febr. Ludwig-Rupp Irma. Flumis, Untcrvaz
l:] Febr. Wolf-Krättli Anni. Stotz. Untervaz

t929
I9 t5
1916
1930
1928
t925
1923
1925
1929
1923
r933
t926
1922
t 921

1924
l93l
1928
1932
l9 t7
1926
l93l
l92l

t'7 4)
(88 )

(87)
(71)
(75)
(78)
( 70)
(78)
(14)
(80)
(70)

t11\
(81)
(82)
(79)

\72\
(75)
(71)
(86)

t77 )

172)
(82)
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1923
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l9 r5
t932
1927
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1929
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t926
t926
't927

I920
t928
1920
1922
1925
l9t5
1920
1932
1931
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r 9l3
r 9l8
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t923
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esleiern arn:
03. Mai Stoll-Wolf Margreth, Luzem
04. Mai Kräftli-Fridly Jakob, Platz, Riom
07. Mai Eisenhut-BemhardDorli, Töbeli.Untervaz
08. Mai Krättli Marie, Priewis, Untervaz
I l. Mai Krättli-Knecht Ulrich, Spiegelbergweg, Trimmis
12. Mai Lipp-Vallaster Margeth, Hotel Linde, Untervaz
12. Mai Kr;ittli Elsbeth, Sala, Unterv^z
15. Mai Moog-Burger Hans, Bachtobel, Untewaz
17. Mai Hug-Krättli Margreth, Unter der Rüfe, Trirnmis
17. Mai Bemhard-Ryffel Maria, Tuf, Untervaz
2l . Mai Wolf-Bianchi Adele, Quader, Untervaz
22. Mai Good-Meli Stephanie, HofRatell, Sargans
23. Mai Joos-BürkliLorenz, Quader, Untervaz
25. Mai Scherrer-Schädler Marie, Bsetzi, Untervaz
29. Mai Joos-Bürkli Anna, Kirchgasse, Unteryaz
01. Juni Leopold-Hug Ursina, Müleli. Untervaz
19. Juni Lipp-Lipp Paul, Vordergasse, Untewaz
22. Juni Erhard-Bärtsch Hans, Rebhaldenweg, Igis
2J. Juni Hug-Just Frieda, Oltenstrasse, Obsrbipp
23. Juni Aeberhard-Philipp D., Oberwilerweg, Frauenfeld
26. Juni Hernmi-Rupp Meta, Ringstrasse, Chur
27. Juni Keller Fritz, Dr., Nordstrasse, Chur
30. Juni Gartmann Emil, Gäuggelistrasse, Chur
0l. Juti Wismer-KaufKlara, Lux, Landquart Fabriken
03. Juli Wegier Henryk. Montalinstrasse, Zizers
14. Juli Hartmann Reto, Rebhaldenweg, lgis
19. Juli Cahenzli-Galliard Toni, Gaidla, Untervaz
20. Juli Wolf-Krättli Jakob, Stotz, Untervaz
20. Juli Jäger-Lipp Fiorian, Quader, Untervaz
21. Juli Lipp Cassilda, Salavis, Untervaz
21. Juli Künzle Johannes, Dr. med, Zizers
22. Juli Lipp Josei St. Johannesstift, Zizers
22. Juli Schädler Benedikt. Ueberbach, Untervaz
28. Juli WolfPeter, Salvatormstrasse 82, Chur
30. Juli Wolf-Berry Johann, Gäuggelistr. 53, Chur

1922
r933
t922
t924
1932
1926
1930
t929
l9l4
1929
l9l3
1926
t924
r920
t926
ts22
t923
l9t9
1923
1924
1931

1914
1933
1920
t921
l93 r

1933
t920
l93 r

t9t9
1933
192t
t923
t917
t925

(81)
(70)
(81)
(79)
(71)

\71\
(73\
(74t
(89)
(14)
(90)

\77)
179)
(83)
(77t
(81)
(80)
(84)
(80)
(19)
172)
(89)
(70)
(83)
(82)
(12)
(70)
(83)
(72)
(84)
(70)
(82)
(80)
(86)
(78)

193l
t908
1930
t927
t927
1930
l9l4
1929
t921
r930
191 I

l9r5
1928
1932
1930
1929
1933
1917
1933
t9t7
1923
l9t8
t93l
t925
t9t2
t92l
t922
l9 r4
1932
1924
1919
191t
1931

1920
1928

(72)
(es)
(73\
176\
(76)
(73)
(89)
(14)
116)
(73)
(s2)
(88)
(75)
(71)
(73)
(74\
(70)
(86)
(70)
(86)
(80)
(85)
(72\
(?8)
(el)
(82)
(8t)
(89)
(71)
(79\
(84)
(82)

172\
(83)
(7s)

3l- Juli Tschamer Viktor, im Kaiser. Malans

02. Aug. Schmid Peter, Altersheim. Flims-Dorf
08. Aug. Joos-Scherer Gertrud, Kirchgasse, Unterv^z
13. Aug. Krättli Frieda, Friewis, Untervaz
16. Aug. Krättli-Detter Clristian, Salavis, Untervaz
16. Aug. Zindel-Bärtsch Christina, Bardella, Maienfeld
20. Aug. Gabriel-Schädler Adolf, Töbeli, Untervaz
23. Aug. Gerber Ida, Unt. Winkel. Unterv^z
26. Aug. Ludwig-Riederer Stefan, Kirchgasse, Untervaz
30. Aug. Tamutzer Hans, Hintergasse, Untervaz
01. Sept. Caluori-Bürkli Christina, Grünberg, Chur
07. Sept. Göpfert-Bemhard Hans, Töbeli, Untervaz
08. Sept. Schneider-Ludwig Marie, Friedhofstmsse, Pf:ifers
17. Sept. Bäder-Hoby Hans, Tut Untervaz
20. Sept Galliard-Colemberg Emma, Tuf. Untervaz
22. Sept. Hug-Krättli Ursula, Bordweg. Untervaz
22. Sept. Pasini-Menardi Esther, Hartbertstrasse, Chur
29. Sept. wegelin-Ruffner Hans, Neugut, Landquart
29. Sept. Burger Marie-Theres, Gerliswilstr., Ernmenbrücke

30. Sept. Oswald-Allemann Elsbeth, Quader, Unterv^z
30. Sept. Bernhard Anna, Sala, Untervaz
03. Okt. Leopold-Uehli Martin, Giesacker, Untervaz
06. Okt. Krättli-Rüegg Peter, Bawangs, Untervaz
08. Okt. Krättli Ludwina. Quadergasse. Untervaz
14. Okt. Philipp Leni, Valära, Untervaz
16. Okt. Hartmann-Defatsch Johann, Plantahaus, Malans
19. OkL Krättli Erwin Ren6. Zentralstrasse. Zürich
20. Okt. Heding€r-Schreiber Resi, Platz, Untervaz
23. Okt. Wolf-Meier Gaudenz, Quadrella, Untervaz
25. Okt. Fuchs-Ludwig Peter, Tuf. Untewaz
27. Okt. Gamboni-Fischer Maria. Salis, Untervaz
29. Okt. Egger-Kdttli Kathrina, Bahnhofstrasse, Landquart
10. Okt. Burger Rudolf, Gerliswilstrasse, Erffnenbrücke
03. Nov. Hug Lorenz, Vemon / Canada
03. Nov. Brunner-Hug Margreth, via Cagxils, Domat-Ems

-23 -
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04. Nov. Florin Georg. Winkel, lgis
04. Nov. I«änli-Riedi Christian, Quadergasse, Untervaz
04. Nov. Wolf-Suter Luzi, Stefanstrasse, Therwi)
07. Nov. Brunner-Hug Anny, Via Nova, DomarEms
08- Nov. Girsbcrger-Hug Christina, Grabenacker, Winterthur
l4- Nov. Wolf Manin, Neugut, Landquart
17. Nov. Krättli-Weber Ludwig, Kantonsstrasse, Zizers
20. Nov. Hübscher Bruno, H.H. Dr., Hof, Chur
22. Nov. Hartmann-Galliard Maria, Egg. Untervaz
23. Nov- Ludwig-Lagger Trudi, Vordergasse, Untervaz
23. Nov. Wolf-Schmid Kaspar. Brugg
23. Nov. Fuchs-Ludwig Lena, Tuf, Untervaz
24. Nov. Meng-Jüstrich Hans, Schochenbergstrasse, He sau

27. Nov. Lietha Hans. Lochertstrasse, Chur
27. Nov. Lipp-Frei Lor€nz, Lehrer, Diepoldsau
27. Nov. Bernhard-Mattes Elisabeth, Giesacker, Untervaz
28. Nov. KollerMajoleth Maria, Spikrücklistrasse, St.Gallen
0l. Dez. Bardellini Berta, Cosenzstrasse, Untervaz
01. Dez. Wegier Inga, Montalinstrasse. Zizers
01. Dez. Siegrist-Mauri Gottlieb, Scalärastrasse. Chur
06. Dez. Mcttlcr-Stüssi Rudolf. Belmontstrasse 1, Chur
10. Dez. Jäger-Bürkli Eduard. Quader, Untervaz
10. Dez. Wolf-Strub Jakob, Platz, Untervaz
14. Dcz. Krätdi-Ludwig Christian, Bungertweg, Igis
l4- Dcz. Krättli-Krättli Helen. Grafis. Untervaz
14. Dez. Philipp-Casser Annamenga, Grafis, Untervaz
17. Dez- Eichinger-Jäger Josef, Unterer Winkcl, Untervaz
20. Dez. Bemhard-Rupp Fida, Flumis, Untervaz
23. Dez. Ludwig-Rupp Lorenz, Flumis, Untervaz
24. Dez. Schmid-Allemann Marie, Linardstrasse. Davos
26. Dez. Bürkli-Werth l-orenz, Cosenzsffasse, Unterväz
29. Dez. Degiacomi Hans Dr., Hartbertstr, Chur
29. Dez. Plattner Sidonia, Töbeli, Untervaz
30. Dez. Hug Josef, am Freudenberg, Bad Ragaz

t9t9
t9t7
t928
1926

192',7

1929
1933

1915

1932
1928
t932
1932
l9l6
r906
t923
l913
1928

t920
1921

t 900
1926
1927
1933
1926
1932
1933
t932
1914
r920
l9l8
1932
1926
1918

1933

(84)
(86)
(75)

117)
(16)
(14)
(70)
(88)

t7t)
(7s)
(71)
(71)
(87)
(e7)
(80)
(70)
(75)
(83)
(82)

( 103)
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(76)
(70)
(11)
(?t)
(70)
(7t)
(8e)
(E3)
(8s)
171)
(77\
(85)
(70)
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Wyss-Michels Harry+Karin
Zanetti Hennine+Alfons

Zaugg Emst
Zeugin-Steiger Jakob
Zindel-Bänsch Christine
Zwicky Christian

Hintergasse 6
Rjngstrasse I47
Kirchslrasse 9

Sala 7

Bardella
Bawugs 7

Chur

Chur
Maierleld

7204
7000
7302
7204'

7000
7304,

7204

Fin Adr€ssmeldurgen danker wir bestens.

Und Du? Bist Du schon Mitglied ?

Statistik:

Miiglicdeuhl
1980 t985 1990 1995 1996 1997 t998 1999 2000 2001 2002

tt6 273 440 561 602 640 610 100 110 723 132

Drnk und Willkomm !

Viele Mitglieder haben ihren Jahresbei[ag recht massiv aufgerundet. Da-
lür danken wir bestens. Allen bisherigen Mitgliedem danken wir für ihre
Treue und überaus grosszügige Anhänglichkeit. Alle Neumitglieder heis-
sen !rir herzlich willkommen in unserem Verein.

Werde Mitglied im

U NTE RVAZ E R BU RG E NV E RE I N

Jahresbeitrag Fr.20.- pro Person

3tffi3t3tffi
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Neuausgabe Hug-Werke

Gesamtausgabe der Werke vor JosefHug (t9031985)

Einladung zur Subskription
Die geplanre Neuausgabe der Werke von Josef Hug (1901-1985) kornmt
zustande. Die Venräge zwischen dem Burgenverein und d€n Bearbeitem
sind unterzeichnet. Die Arbeiten haben begonnen und gehen bis jetzt
planmässig voran. Die Finanzierung ist bis auf einen Restbetrag geregelt.

Für diesen suchen wir noch Sponsor€n.
UNTERVAZER BURGENVEREIN
Ulmgasse 4/P

7204 Untervaz GR

Antwort:

Ja, ich möchte mich als Sponsor an dieser Neuausgabe

beteiligen und bitte um Zustellung der Projektunterlagen

Ja. ich möchtc mich an der Subskription beteiligen
und möchte ...... Expl. zu Fr. 60.- reservieren lassen

(später€r Preis im Buchhandel Fr. 80.- lür beide Bände)

Adresse: \ame:

Stmsse

Ort: ....

Einladung zur Subskription

Dic Arbeiten an der Neuausgabe der Werke von Josef Hug (1903-1985)
gehen planmässig vorwärts.

Obwohl unser Verein alle vorhandenen Mittel und Kräfte für dieses Pro-
jekt zur Verlügung stellt. sind wir zur Realisierung des grossen Vorhabens

aufdie Mithilfe von Sponsoren angewiesen.

Es ist vorgesehen, eine Liste der wichtigsten Sponsoren in das Buch hin-
einzudrucken, wie dies bei solchen Ausgaben üblich ist, und es wäre sehr

schön, wenn wir auch Ilren Namen dieser Liste beilügen dürften.

Aus diesem Grude bitten wir Sie höflich um Ihre Mithilfe.

Für weitere Auskünfte stehen wir oder die Bearbeiter Ihnen geme zur
Verfligung: Frau Verena Wyss, Chur Tel. 081/253 52 03

He.r Dr. Oscar Eckhardt, Maladers 0811252 6l '15

Herr Walter Lietha, Calven-Verlag, Chur 081/252 l0 8l
Herr Dr. Hans Jörg Keel, Walenstadt 08ll'735 22 32

Wir freuen uns auflhre Antwort UNTERVAZER BURGENVEREIN



Zusagen und Beiträge von Spotrsoretr
Kanion St. Gallen

Gcmeinde Untervaz. (bezahlt 2000)
Stiftu8 L. undO. Mannhän. Flullls
SliRung Emsl ünd Reta Lienhard-Hüser, Chur
Walservereiniguf,s cnubündcn, Splügen

Stiftung Dr. Wintcrhalter, Chür
Gcmeinde Unrcrvaz. (Zusage 3000)
Cubsr Versna, E lenslrasse 24, Basel

Holcim Zemenl AG. Unt€oaz

Cemeinde Flum§
Gcmeinde Walensadt
Hoby Gonliied, Dr. a.R€si€rungsmt, St.Gsllcn
Hu8 M. Untewaz
Oenli-Slinung. Zürich
Wolf Peler sen.. Salvätorcnstrasse, Chut
Hisr. Vereinigun8 Unrerlandquan
Källli Waller. Trcuhand. Unteßu
Hisl. V€rein Sarganserland
Huber Stcfar, Riehen
Graubündo€r Kanionalbank, Chur
Kies\rerk AG, Unierz
Krättli Waltsr. Trcuhandbüro. Unrervaz
Raitreisenbank Calanda. Urlervaz
Hug Charles, Benkenstrasse 82, Basel
Gallied Bau AG. UtrteNd
Air Gnscha Hclikopler AG. Unlervaz
OEKK Rückveßichcrungcn AG, lädquan
Busch-Wcrke AC. Tnmmis
Griess€r lnslallalionen AC. Haldcnstcin
Hug 

']nd 
Broder AG. Archirekten. Bad Ragaz

Hug AG, Tankrcvisionen, UnleNaz
Kränli Jakob- Riom
Miercs Bank. Chur
Muff-Lipp Brigilta u. Markus, Jona
Wolf Gaudcnz. Ofenbau. Untervaz
Totrl Zßrg.n ünd Sp.nden
Fchlbetrag zu taslen der Vcrcinskasse
tlnrMbedsrf netto
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Hug-Werke:
Fr. 20'000.-
Fr. 8'000.-.
Fr. l'000.-
Fr. 2(m.-
Fr. l'50O.-
Fr. l'000.--
Fr. 400...
Fr. 3'000...
Fr. 2'000.-
Fr. 2'000.-
Fr. l'801.-
Fr. l'500.-
Fr. l'000.-
Fr. l'000.-
Fr. ltoo.-
Fr. l'000.-
Fr. l'000.-.
Fr. l'000.-
Fr. l'000.-
Fr. 800.-
Fr- 175.-
Fr. 500.-
Fr. 500.-
Fr. 500.-
Fr. 500.-
Fr. 500.-
Fr, 500.-
Fr. 300.-
Ft. 222--
Fr. 2m.-
Fr. 20O.-
Fr. I00.-.
Fr. 100.-
Fr. 100.-
fr. 100.-
Fr. 100.-
Fr. 100.-
Fr. 100.-
Fr. 100.-
Fr, 57'500.-
Fr. 32'500...
Fr. 90'000.-

Zwischenbericht zur Neuausgabe der Werke JosefHugs

Seit dem letzten Zwischenbericht zur Neuausgabe der Werke Josef Hugs
hat sich wiederum Einiges getan.

Sämlliche Texle Hugs sind in der Zwischenzeit von der Fotosalzfirma ein-
gescannt worden. Die gröbsten Fehler, die durch das Einscannen entstan-
den sind, wurdeh in einet eßt€n Korrektur durch die Fotosatzfirma ent-
femt. In einer zweiten Korrektur durch die Bearbeiterin Verena M. wyss
und Oscar Eckhardt sind die restlichen Einlesefehler getilgt worden. aus-
serdem konnten - insbesondere in den Dialekttexten - zahlreiche phoneli-
sche Ungenauigkeitcn in der Sckeibweise elimini€rt werdeD. Bei dcr Kor-
rektur hat sich gezeigt, dass schon in den bisherigen gedruclden Ausgaben
zahlreiche Fehler aufgetrelen sind, die damals teilweise sicher beim Setzen
der Texte entstanden sind. die teilweise aber auch vom Autor selber nicht
bemerkt worden sind. Ausserdem mussten auch kleinere irhaltliche Eiü-
griffe vorgenommen werden, da sich in den gsdruckten Vorlagen bei-
spielsweise Textstellen wiederholt haben oder die logische Reihenfolge
der Ereignisse nicht gegeben war. Vor allem im Samrnelband "Dr Rhy
chunt hoch" tauchen einige Texte auf, die schon in anderen Werken eft-
halten sind. lm Textvergleich wurden diese Doppelspurigkeiten eliminiert.
Die verschiedenen Wörterbücher und Worterklärungen Hugs zu seinen
Werken sind zu einem einheitlichen, teilweise erweiterten Wörterbuch zu-
sarnmengeni$ worden.

Die Schallplatte über Josef Hug ("JosefHug, Korbmacher und Schriftstel-
ler") ist in der Zwischenzeit ebenfalls digitalisiert und aufbereitet worden,
so dass nun eine Master-CD vorlieg( die jederzeit zur Reproduktion von
neuen CDs an die CD-Produktions-Firma geschickt werden kann.

Für die Neuausgabe der Werke Hugs sind noch folgende Arbeitsschritte
nötig: Kommentar zur Gesamtausgabe, Dritte Korrektur der Texte. Ein-
bandgestaltug und Druck, Produktion der CD

Bad Ragaz und Maladers, den 9.1 1.2002
Verena M. Wyss und Dr- Oscar Eckhardt

bir 31.12.2002
Zusage
Zusage

Budg€tvorschlag
Zusage
Zu!.ge
Zusage
Zusage
bczel t
b€zahrr
be?3hx
b€zahll
b€zahll
bcz r
bezählt
hczählt
beahlt
bezrhlt
bez{hlt
bezshlt
be"rhlt
bczahl!
bezahlt

bczahlt
bezatlt
bezahlt
b€zahh
bezahtt
b.zrhll
bczshh
bcrrbh
bezahlt
bezahlt
bozahll

bcz2hlt
b€zahlt
bezal l
bezaht

bis 31.12.2002

-a4-



Anno Domini im Internet

Dieses Jahr haben Viktor calliard und Kaspar Joos alle geschichtlichen
und kulturelleo Beilagen der Jahresberichte 1980 - 2001 aufgeaöeitet und
diese sind samt Text und Bild seir November 2002 im lntemet unter
www.burgenveaein-untervaz.ch/annodomini abrufbar. Es ist vorgesehen,
spätere Beiträge ebenfalls online verfügbar zu halten.

Liste der Beitrige 1980 - 2001 Total I lll Beiträ8e

l9E0-l A Chranr voll Vrz€rä1
1980-2 Vaz Aktucll

Mmdan vÖn sh''lenT
Sratistik von Peter StreilY

l98 t- l
t98r-2
l98l-3

Ziisl.ag ufdr Nöiaburg
Projekt Säni€rung Neuenburg
Notizen zur Neuenburs

Mundan von StoElenz
Arch. Lukas Högl

Rcaesten von Kaspar Joos

1982-l
t982-2
1982-3
t24

Dr HrnigScl
Stiftulg Ruine Neuerbur8
Die Ncuenburg als werbeträger
Eischof Volkard von Neubug

Mundan von StoEl€n
Pres. G.orB Philipp

Kaspar Joos
Voftrg von Käspar Joos

Rcisebcricht zur Rappenstcin
Meng Bibliographie
Von der wieg€ bis zum Oßb€
Untervaze r Mundart
Dr Acdi hät gsait...

ths vcrräub€de Dorf w.

Volkrnar Leonhard
KäsparJoos

Fridli Lcopold
Pater Gaudenz Wolf s€I.

Mundan von Stolzlenz
Kaspar Joos
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1987-l Jos€fHus, L€b€n und We*

ts86-l
1986-2
1986"3

t9864
t986-5
1986{

1988-l
t988-2
r988"3
1988,4

1989-t
l989-2
1989-3
1989-4
1989-5
1989-6
1989-7
r 989-8

t99GI
1990,2
199G.3

t 990-4
1990-5
l990.6
t990-7

Brigitla Lipp

1983-l UntervazerMundärt
1983-2 Da5 velzaub€ne Dorfl Kaspar Joos

Die Neu€nburg
Säni€rung Chäpp€li
Rappenslein
Das Industiegebiel von Unlervaz

Aus deln Nachlass Joh. UIr- Mens
KasparJoos

Kaspsr Joos und Luk3s llögl
Bruno 6allied

l0 Jahre Burs€nvercin
Kalkof€n Hioten Alp

Zwei Reisebenchte
Mundan: Dr Schneechüycr
Zwischenb€richl Maiensässinvenlar
Sanie B Rapp€nsrein
Däs Unreryazer Gemeindearchi!

Anm Allemann / Kaspar Joos
Ceors Jenny / Kaspar Joos
Dr. cr€ri ulld Ulrich Büchi

Volkmar Lconhard/Anne Allemann
Slotzlcnz

Fonunal Anhom
Lukas Högl und Manuel Janosä

Kaspar Joos

Arbcitsb€richl Maicnsibsinvenlar
Mundan: vum Bärghcuet
D€r M€nsch bmucht Hcimsr
Eine älle Zeichflmg d.r N€oenbug
Rappensteir-Tagcbuch
Das Evangelische turhiv Untervaz
Untetu-rr t{arszi.h.n

Forlunat Anhom
Stotzleoz

Gerhard Kiefel
Bruno Wcber

Abrechnung und Expedenbcricht
Kaspar Joos
Kaspü Joos

l9E+t
1984-2
1984-l
1984-4

Sanierunß Neuenburg

Das vcrzaüben DorfII

diverse Berichte
Palcr Gaudenz wolf

ah Lda. Wdfsms wolf
Kaspar Joos

1985-l
1985-2
1985-3
19854
t985-5
t985-6

Sanierung N€uenburg
Mundandichter Jos€f Hug zum Gedenken
Vom Stein aufdcm Rain
Der lelzle Postillion von Vu
Oepfl slüggli un Binschrirz
D[s v€rzaubcne Dorf l[

NachlräBe und Presseschau
lg03-1985

alr Lda. Wolfgang wolf
Patcr Gaudenz Wolf

Mundarl von StoEleM
Kap& Joos

l99 t- l
t99t-2
l99t-3
19914
l99l-5
19916

Mundart: Vu da Huuszricha
Mürld,It: D Haimatspmach
Kindeßpiele im Jahrcskreis
Wclch€ Vazer warer I ?92 in Paris
Di! Feüeruehr tlnt ruu
Das Katholishe Archiv Unteryrz

Srotzlctrz
Jos.f Hug

Xrspar Joos
Marel Msjolelh

rtuspar Joos



t992-t
1992-2
1992-3
t9924
t992-5
t992-6
t992-7

Berichl
Martus Romä8ra

Kaspar Joos
Kaspar Joos
Yves Krenli

Mundan von Slotzlenz
Kalp3r Joos

Sti0ung "Gemeindebibliothek UnleNrz"
UnleNazer Freilichlspicle 1999

Das neue Kirch€nfenstcr
Town ofAll€mann i. llSA
Rätselhafte Felszeichcfl am Cal dä
Die Seilc der Flumrmen
Burghü8el Fnewis
Ehemaliger Vazer Besitz in Isis
Stammtafcln Krärtli. Untervaz

l. April 1999

JosefNiss
Parrick Albre§hl

Hr- PfaEcr Richard Aebi
Hr. Pfarer Richard Aebi

Kaspar Joos
Kspar Joos

gelesen und aufselesen
Reto Hanmarm
Gädicnt t renz

1993-l
1993-2
l99l-3
19934
1993-5
1993-6
1993-7

Zwischcnbencht Siedlungsinventar
Pfl anzenführer waldlehrpfad
Maiersässinvenlar Untcrvaz
Sanierung Bad Friewis
Die Ncuenburg im Vorerlberg
Bazgr uf Salaz, Mundan
Gedichtc von aeslem und von heule

Arch. H.U.winkl€r
Marku Romagnä

Schlüssbericht
Schlussbencht

Fränz l. Huber. Ddmbim
a. Lda. Daniel Philipp

Diveße

Da3 Frcilichlspiel Madris I 999
Gemeindebibliorhel Umervaz

Zum Cem€ind€wappen von Unrcruaz

Patick Albrechi
JoscfNigs

verschicdene Cedichre
KasparJoos
KasparJoos

t998-01
t98-02
t998-03
t 998-04
t998-05
1998"06
t998-07
19984E
t998-09
t998-10

t999-t
1999-2
1999-l
1999"4
t999-5

2000- t
2000-2
2000-3
20004
2000-5
2000-6
200G.7

r99+I
199+2
t99+3
t994-4
t 99+5

t997-t
t991"2
t991-3
19974
199?-5
t99'1-6

t995-l
t993-2
1995-3
1995-4
1995-5
t995-6

S€ni€rung crErErnaücr Hinrere AIp
Gedichl. uDs€rer Milglicder
Die Musiksntenfamilic Majoleth
Bauuntcrsuchung Haus Krorcngass€
Der S§lir dcr Klauen und Höm€r I 846
Mundrn: rusandarimcriga

Projektvoßchlag
Hermann Castellazzi

Elisabeth Krättli
Auguslin Carigiet
Bündncr Zein ng

a. L.d.a. thnicl Philipp

1996-l
t996-2
r996-3
1996-4

Gedichtc unserer Mitglicd€r
Das Ponsl der Neuerbur8
Die allen Untervazer Mühlen
Sanieüng crenzmaücr HinrerE Alp

H€rmann Casrellazi
Arch. Lukas Högl

Manuela Wolf
Eaubericht

Gemeindcbibliothlk UntcNaz
Wandcrwcg Brotjoggli
Etwas Kinhcdgeschicht von Udcrvrz
D€r waldboder§lir t680 - t693
UnteNazcr Mundd
Einc Volkszäblung vor I 835

JosefN;98 / K. Joos
Projeh und Baüberichl

Kaspar Joos
Vikror Bislin
Kaspar J@s

Timothy Philipp, USA

übeßeEt von K{spar Joos
Dr. Simoner und K. Joo§

Kaspar Joos
Divers€

Kaspar Joos

Gemcindebibliolhck
Gesamtausgabe dcr werke von JoscfHug

Zu Bcsuch im Oörlschnali
vum Schhihans und sim Aeni
Bioropverbünd
Vaz äktüell: Aiche Nova L,nErvaz

,os€fNiss
WyiVEckhardl

Köbi Kiat i
f..spar Joos

2. Sek. Klrssc

2001-t
2001-2
2001-3
20014
2001-5
200r-6
200t -7
200r -8

tJnl€rvazer Mundarl
Dic Ccissler as den Jahr 1944

Gesamtaüscabe der werke voo ,os€f Hug
Ccme;ndebibliothek unt€rvaz
Familicnchronik wolf
Aus dem Tagebüch ein€s Fößteß
Scheibenschl.gefl in DanivTavanasa

diveM Textc und Gcdichte
Anhur Hu8
Pres$schäü

Zwischenb€richl
JosefNigs

v€rena scheiwiller-wolf
Dänicl Allemann

Sibylle Mani

Lieber Leser - Wsnn dsrfich von Dir einen Artikel bringen ?

Es sind uns alle Texle. Abhandlungen, zeichnungcn.
Berichte. Gedichte usw. sehr willkommen.
Einzige Bedingungr etwas, das mil Vaz zu tun hat.

Auskunft erteilt: Kaspar Joos

-48-

W€ihnaahskonzert 1992
Waldlehpf.d Wdsertrjr
Siedlungsinventär Unt.rvsz
Nochmils Paris 1792 (Nachrrag)
Die Familie kättli in Fßnkr€ich

F iewis: Tcxrsamn ung

Krän,i in Amerika
Ein vazer GI"b in Rom
Umfrage über ubekannr€ Flmmcn
Gedichte von geslem und von heute
l5 Jalue Burgenvcrein I980- 1994
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Bericht aus der Bibliothek

"Eilr r
LlittEr t'.tt! r.

Sic lassen sich entlühren von Sätzcn. Wörtem und Bilder aus unserer stres -
sigen Zeit und tauchen ein in die Welt der Fantasie. Lescn ist Abenteuer.
Action, Entspannung und Bildung.
Kaum haben die Kleinsten ihre Lieblingsbücher ausgewähh. wollen sie
auch sofort nach Hause. Die Leseratten könncn es kaum erwarten. in die
Welt der Abcnteuer zu versinken. Manchmal abcr ist der "Cwunder" so
gross. dass die ersten Seiten bereits in der Bibliothek aufgeschlagen wer-
den.

i,rlF

Ir
Unsere Bibliothek isl ein On der Begegnung - mitten im Dorfkem - lür
Gross und Klein- Das motiviert uns weiterhin möglichst alle Bedürfniss€
der Benutzer-innen abzudccken. Deshalb lühren wir seit neuestem auch
DvD-Spielfilme. vor allem Jugendliche sind von diesem neuen Angcbot
hell begeistert. Jacqueline Wernli

-50-

t:

Während den Oeffnungszeiten der Bibliothek erleben wir immer wieder
spannende Begegnungen, dankbare Worte für die Hilfe beim Auswählen
der passenden Medien. viele "danka vilmol" für Vonragskopien, über-
mschte "was, das hender au?". strahlende Kinderaugen und dankbare
Mütter, deren Kinder durch unser Angebot vom Lcsebazillus angesteckt
werden.
Schon von weilem häfl man die Kinder kommen. Sie stürmen die Treppe
hinauf(der Lifi im Cemeindehaus isr ihnen viel zu lanSsam). ein gezielrer
Wurfder Jacke Richtung Garderobe und abtauchen in die Welt der Bücher.
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l. r.t .

Wegweiser
"Fleiss und Mühe bauet den Weg zur Heimat. "

(lnschrifi der Rheinbrücke von U renaz)
Ein fahrtenfrohes Geschlecht fürwahr
Wart, Ahnen, ihr Alemannenl
Wuchs rasch wic der Roggen der Sprossen Schar,
Flink flogen die Schwärrne von dannen.

t

&*.-.--i.r}(
I= !i=r44-

Es schrcckte die Recken das wildwasser nicht;
Und wider die wett€r deckle sie dicht
Die wallende blonde Mähne.

i

I
Lockt aber ein traulicher Winkel wo,
Ist bald ein Weiler gercutet.
Nur dem wird Herz und Heimstatt ftoh.
wer frei sein Glück sich e6eutet.

Für dic Brandgeschädigtelr von Untervaz
In stiller Hut liegl unser Dorf. vom Schatten
Des Bcrges überdacht. der es beschützt.
Die Sonne sendet nun den letzten matten
Lichtstrahl. der trcundlich grüssl, doch nicht metu nützt.

Da flammt aus halber Diilluüu,lg helle Lohe!
Ein Schrecken treibt von Halden weg und Feld
Die Menschen. Wem das Unheil irtuner drohe:
Ein jeder sich zur Wehr entgegenstellt.

Und gierig bricht des wilden Feuers Meute
In scheune. Haüs und Stall und Werkstatt ein.
Sie findet urd verschlingt willkornm'ne Beute.
Was Fleiss erschüf- im Nu wird Alles sein!

Arhold Knell$,olf

il

*

zcichnwa aus den Nachtoss Josef Hry ( 1903- t 985) von Unbelannt

Vaz im Gedicht
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Vaz im Gedicht

Dahin des Sommers, Herbstes Frucht und Fülle!
Der Flaome Raub, was Menschenhand gebaut

Als Heimstatt. Ihre warme Winterhülle
Entbehrt erschauemd manches arme Haus.

Nicht lürchtet euchl Die viele schon gerettet
Aus Angst und Not, ermüd€t ist sie nicht
Auch eurs Sorge wohl zur Ruhe bettet
Die Liebe, die nichr löschen Iässt ihr Licht'

Untervez .,Ille tetarun dihi pruetü onnes argula ndet-'

Im Winkel des Calanda eingebettet,
wie lieundlich lockte deine stille FIur
Mich: komm'und ruh aus dich nur!
In deine Hut hab' ich mich gerettet,

Wo nicht der Eisenstrang die Menschen kettet
Ans gleiche Joch im Dienste der Kultur.
Wie vielgestaltig zeigst du die Natur,
Vom fremden Einfluss frei und ungeglättet.

Früh grüsst die Sonne deine grünen Berge.
Sie weckt des Volkes Sinne. stärkt die Mannen.
Dass keiner sich lässt dingen als ein Scherge
Der Trrannei- Wie schlanke Wettertannen
Steh'n sie, der Freiheit Stolz, nur ihre Särge,
nicht sie, führt siegreichje ein Feind von dannen.

Vaz im Gedicht

Vom Sängerfest in Untewaz 13. Ap l 1902

Inschriften an der Rheinbrücke

Zum Willkomm:
Des wilden Rlein übermütig Toben
Zerriss den alt€n Steg, der uns v€rband
Mit eurer Welt. Von festem Widerstand
Gab uns die neue Brücke sichr() Proben.
Wagt es drum wohlgemut, sie zu beschreiten
In den "Poetenwinkel" lasst euch leiten! Amold Knellwolf

Zum Abschied:
Und ward auch doppelt manchem lieben Cast,
Wie seinem Aug' die Welt im Festesglanze,
Für seine Füsse, ach! des Körpers Lasti
Nur keine Sorge, dass die Brücke tanze
Und er im Rheine werde noch viel nasserl
Sie hielt den ganzen Tag sich über - Wasser. Amold Knellwolf

---\- -=.

btg.

Arnold Knellwolf

tuichnung aus den Nrchlds Josef Hug (l 903- l 985) vo, Urbeknnnt

fi.
.J t_
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Vaz im Gedicht

Amotd Knettwolf

Vaz im Gedicht

Zum "Schibaschhha" itr Untervrz
(a»t ahen Fdsuuchtsson tag, ll. Mätz l9l)5)

Wir wähnen und sehnen schon winterlang dich
Frühling, herbei in Cedanken!
Doch irnner verdüstert das Sonnenlicht sich
Und bringt unser Hoffen in's Wanken.

Dajauchzen die hellen Fanfaren zu'Ial.
Vom Berge viel jungfrische Stintmen.
Sobald erblinket der blitzende Strahl
Der Venus. beginnt cs zu glimmen.

Und hoch von den Halden rollen herab
Die feuigen Lenzesgeschoss€.
Sie bringen den alten Winter zu Grab
Samt seinem gämlichen Trosse.

Nun lösen die Bande des Hcrzens sich auch
und Freia's Reich wird errichtet.
Zu feiem den uralFheiligen Brauch
Sind Scheiterhaufen geschichtet.

Die brennenden Pfeile, sie fliegen voraus
Den jugendlich stürmischen Bitten.
Sie zielen aufeiner Herzliebsten Haus:
Dann kommen die Knaben geschritten:

"Dein Name, o Mädchen, du hast ihn gehörr
Aus meinem begeisterten Munde.
So gib m den Lohn, de. dem Rufer gehört,
Ich frh/ ihn in Minne zum Munde ! "

57
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Am Kirchweg-Eingugl
Es kommt durch dies€s engen Tores Bogen
Däs höchste Glüclq das tiefste Leid gezogen.

Bedenkt, die ihr zum Feste zieht vorbei
wie kurz und kösdich Lieb' und Leben sei.

I
Eisengitter am
Eingang des evang.
Friedhofes Unteflaz
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Verschämt veneilet das luft'ge Cebäck
Die KIeine der Schar. und dem Schätzlein
Gib obendrein sie noch msch im Versleck
6in schüchlemes, schmackhaäes Schmätzlein

So übt uns're Jugend und hält noch fesl
Die Feier der huldreichen Freia.
Nichr scheltet den "herdnischen Uebenest',
Kommt lieber und singt mit uns: E ia !

Zum Frühllngsfest In U[tervaz
(am weiss€n Sonnlag. 10. April 1904)

Hat Ostem mürrisch noch verhüllt
ln Wolken und Regenschauem
Des Himmels Antlitz und erfüllt
Den RufAp.ils, so dauem
Doch seine Launen lange nie,
Rasch kommen und auch gehen sie.

Wir bauen unser Hoffen gem
Auf weissen Sonntags Gnade;
Der lieben Jugend holder Stem
Schwebt über seinem Pfade.
Er trägt der Unschuld lichtes Kleid
Und bannt des Bösen Winteß Neid

So laden wir getrost und treu,
lhr Sänger und Musikanten,
Zum Frühlingsfest euch ein aufs neu, -
Und auch der Sonne sandlen
Wir einen fein gefassten Cruss.
Den sie gewiss erwidem muss.

59

Vaz im Gedicht

KNELLWOLF, Arrold, r 19. Mai 1865 in Herisau/Appenzell-
Aussenhoden, t 2. Januar 1945 in Mamfiern/Thuryau, liberaler Theologe
und Schrinsteller. - Amold Knellwolf stsnEte aw dem appemellischen
Herisäu. Nach seiner Schulausbildung und ei[em absolvierten Theologie -
studium wurde er im Jahre 1887 in B.sel ordinien. Seine erstc Pfarstelle
uat er im Jahre 1888 als Provisor in den Gemeinden Untervaz und Trim-
mis-Says im Kanton Grdubünden an. tm J.hrc 1889 wurde er in Langwie§
in die evangelisch-rätische Synode aufgenoiunen und erhielt damit die
endgültige Belähigung zur Ausübung einer Pfarrstelle im Kanton Grau-
bünden. Da Kn€llwolfjedoch eiß sehr liberaler Theologe war, gab er l89l
seine Stelle auf und wurde Pfarer der freireligiösen Gemeinde in Mainz.
1898 tauschre er diese Slelle gegen die eines Redaktors der zeitschrift
"Landboten" in Winterthur. Doch bereits im Jahre 1900 übeßahm er er-
neut das Pfa$amt der Gemeinde Untervaz und half in den nächsten sechs

Jahren auch in mehreren Nachbargemeinden aus.

Neben seiner theologischen Arbeit hane er in dieser Zeit auch politische
Ambitionen ünd gehörte von 1902 bis 1906 dem Kantonsrat des Kantons
Graubünden ar. Die folgenden zwei Jahre war er Pfarer dea refoamierten
Gemeinde im apperuellischeü wald und ließ sich 1908 nach Lugano wäh-
len, wo er die neugegrändete freisirnig-protestantische Gemeinde betreute.
Bereits ein Jahr spätea übemahm er das Pfanarht der bemischen Gemeinde
Erlach. ln diesen Jahren war er ebenfalls politisch tätig und gehö(e von
l9l7 bis 1920 dern Schweizerischel Nationahat an. Im Jahre 1928 rEsi-

Criene er als Pfarrer und zog in das teerstehende Pfarrhaus der Thurgäuer
Gemeinde Mammem. Als deren vo.heriger Pfarer Fritz Keller, der die
Gemeinde von Steckbom aus versorgte, diese Aufgab€ zu!ückgab, über-
nahm Knellwolf Iür kurze Zeit auch noch die Gemerode als V€rwes€r.

Arnold Knellwolf
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Er verslarb am 2. Januar 1945. - Knellwolf war ein Theologc, der imrner
wieder versuchte, seine liberale theologische Grundcinstellung mit politi -
schen lnteressen zu verbinden. Das Gleiche läßt sich auch von seiner
schriftstellerischen Tätigkeit sagen. Neben dem Gedichtband Höhen und
Tiefen aus dem Jahre 1906 und einigen Arbeiten zu Dichtem hat Knellwolf
Arbeiten über die Vorkämpfer der liberalen Theologie im 19. Jahrhundert
und über politischc Theologen geschrieben.

Werke: Der Bevölkerungsaustausch in Craubünden, in: Zeitschrifi f.
schweiz. Statistik 4l [, 1905,303-305; Die Sprachen in Craubünden. in:
Zeitschrifl i schweiz. Stalisrik 4l ll, 1905,305f.: Höhen und Tiefen, Da-
vos 1906; Albert Kalthoff, der Prophet der Zukunftsreligion. 1906; Das
Schwcizer Dichterdreigestim Keller, Meyer, Leuthold, I909i Luzi Michel.
ein Vorkämpler des freien Christentums, l9l3; Zwingli Wirth, ein Führer
zur Freiheit. Bem l9l3: Albert Bitzius. ein Bannerträger des ldealismus,
Bem l9l5: Ulrich von Hutten, Zürich l9l7; National und sozial, Basel
t917.

Lit.: Jakob Rudolf Truog, D. Bündner Prädikanten 1555-1901 nach den
Matrikelbüchem der Synode, in: Jahresberichte d. Historisch-Antiquari-
schen Oesellschaft v. Graubünden 31, t901, l-58; - Ders., D. Pfaner d.
evang. Gemeinden in Graubünden u. seinen ehemaligen Untertanenlanden,
in: Jahresberichte d. Historisch-Antiquarischen Cesellschafl v. Graubün-
den @ u.65, 1934 u. 1935; - Willy Wuhrmann, Verzeichnis d. ev. Pfarer
des Kantons Thurgau v. 1863 bis 1936, Frauenfeld 1936.

Que e: Erich Wemcker /lnte et

**.:.

Für Anregungen und Hinweise zu deü Cedichten von Pfarrer Knellwolf
möchte ich unserem Mitglied, Herm Reto Hartmann in Igis, herzlich dan-
ken.

Vaz im Gedicht

Frü.llg

D'Vögel pfiffafls vum Bamm und vum Dach'

Dr Früelig isch chq är isch erwacht'

D'Sunna schickt iari Stahla wieder läinger über d'Welt

Si weggt

Und sie beläbt

ln allna Egga

D'Lüüt, d'Blüemli und au d'lnsekta -

t ha ds Gfühl d'Lüüt lächlan sich au wieder aa -

Dr ganz wintr h6ttma das a bitzli zwidg gha -

Früelig - was du nit alles fenig bringsch

Nit nu d vögef- nei au dr Mänsch dä singt Maia Moog-Burger

7-.ll rI Zäh

7.ell rf ZAh.

Wenn di muasch zämma nä

wenn di d Wuat will übrschtiiSa

Zell ufzäh und du wißt siiga'

Hau nit am Chind ais ufda Poo'

Wänn dr übr d'Läbara chrücht a Floo

Lass d'Wuat nit bei andama uus

Si lachen dich hinnahär doch nu uu§

Will du dich nit chasch z-?imfia nää

Drum bis sa guat und zell ufZäh' Moria Moog'Burger



Vaz im Gedicht

Der Floh

Er sass ganz frech in meinem Bett,

Breit, schwarz und gar nicht nett,

Mit zwei Finger hob ich ihn aul

Und beendete mit kurzem Druck sein Lebenslauf.

Zurück blieb ein winzig klein€r roterFleck,

Und der Floh blieb fonan für immer weg. Maria Moog-Burger

Am Fenster llber d Strosr

Am Fenster isch si öppa gstanda

meistens indra blaua Schooss

und hät fhlndli hära gluagar

miar händ üs au so verstanda

au wens nu a Nigga gsi isch bloss.

Ceschtr hät si z Fänschtr für iruff gschlossa,

hät Abschied gnu vu iaram Riich.

Hairnli han i gluagat ob si no aimol hzim schiilti

Hüt isch s Fänschtr nir offa ganga,

au di blau Schoss har i vermisst

i bii doch an däm Bildli ghaflgat

haiü i und verstoola hanni duri grüasst

iära gniggat bloss

zum Fänschtr über d Strooss.
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Vaz im Gedicht

Der Traum

S Rotbrüschtli sitzt im bletterlosa Stuudabaum

Rundum häts Schnee, as isch gkai Traum

As pfludarat sini Fädrli uf

Und tuat a tüüfa, tüüfa Schnuuf.

Nai as ischjo sicher schüü

A sona huufa Schnee -

Abr eba au a bitzli chalt und s'tuat weh.

Do früün ma dänn an d Füessli roos

Drum tuen ichjetza d'Aeügli zua

Und träum dr Tiaum vum Früelig. Maria Moog-Burger

-62-

\
I

,l

\
t

Maria Moog-Burger
Maia Moog-Burger, geb. 1936, ist in Untervaz aufge$,achsen und wohnte
iele Jahre im Unte and, Seit 1994 lebt sie $,ieder in Untervaz

I



Erinnerungen an Vaz

D.nk an die Nussbäume Jalob Krättli. Riom

An den Bachufem, in und ausserhalb dcs Dorfes, an Wegrändem, Zäunen
und halptsächlich aufden öffenllichen Weiden, weniger auch aufprivaten
Grundsdicken standen in den unteren, milderen Regionen des Bergabhan-
ges, wie auch in der Talebene, schätzungsweisc um drcihundert Nuss-
bäume. Die auf Gemeindeboden gestandenen Nussbäume, dazu die diesen
zahlenmässig weit unlerlegen gewesenen Ki6chbäume, wie die selten vor-
gekommenen Apfelbäume, die beiden letzteren Arten auch aufcemeinde-
boden vorkamen (von ihrem Stand zü Zeit dieser Beschreibung geschwie-
gen), gehörten zum grössten Teil Familien, deren Vorfahrcn sie hier ge-
pflanzt hatten. Viele dieser Bäume wurden aber im Verlaufe der Genera-
tionen herenlos. lhre Zahl ist unterdessen bis aufeinen bedauerlichcn Rest
zusammengeschrumpfr,

Die hohen Handelspreise flir die begehrten Nussbaumhölzer waren lür die
Vemrmung unserer Kulfurlandschaft sozusagen vor unsem Haustüren mit-
verantwortlich. Aber auch ein Erlass der Gemeindeverwaltnng an die noch
verbliebenen Besitzer dieser Bäume, die rein wirtschaftlich beurteilt wert-
losen. ohlehin mei$ übemltenen Nussbäume entweder zu füllen oder sie
stehend zum Fäll€n an die Gemeinde abzuüeten, hate den Nachteil, dass
leider mehr Bäume umgehauen wurden, als eigentlich erforderlich war.
Zudem hatte der Winter 1956 den Nussbäumen beträchtlich geschadetl
Denn auf den allzu warmen Januar hin, der in den Zweigen die Säfte zu
früh vorantreiben liess, folgle ein beissend kalter Februar, eine Kältewelle
bis minus 27 Orad C. Die schon saftdurchdrungenen Schosse froren des-
halb ab, und so schmachtete ein grosser Teil der Nussbäume dahin und
starb allmählich ganz ab.

Dass unterdessen wenigstens eine kleine Zahl junger Bäume an Stelle der
alten gepflanzt wurde, ist darum höchst erfreulich und lobenswürdig! -
Freude und Lob erweitem sich. wenn künftig noch mehr gcpflanzt werden.
Eine Anregung arm Pflanzen von Bäumen und ein Hinweis, welch dank-
bare Beschätligung dies sein kann, zeigt uns das hier angeführte Beispiel
aus Aarons Tagebuch:
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,,Den 5. Nov. 1955
Heule. an meinem freien Samsugnachmittag, pflan.rle ich zwei Nuss_
bäumchen am Rain in der Tufuiese. Diese beiden Bäumchen entsprangen
schönen sorgfähig auserlesenen Nüssen, welche ich noch in meinem äu_
benalter im Caften nahe beim Haus gesetzt habe. Das Kirschbäumchen,
welches ich vom Auenwald holte, als es noch ein bieglichet Schösslinj
war und dann aber vorersl noch im Garten setzte, erhielt, nachdem es nun"
genügend gross und käftig geworden ist, seinen endgültigen platz auf
dem ,,Kirschenbüh1", wo man eine neihe atter firsch6aurie im vorigen
Winter umgehauen ha!. Auf dieser Wiese namens Kirschenbühl, an 

_der

Böschung, zuunterst an der Kirchgasse, standen zudem auch noch vier
Nussbäume. welche aber kürziich leider dem Werkholzbedürfnis unseres
Schreiners zum Opfer gefallen sind. Auch die Nussbäume in den angren-
zenden Crundstücken an derselben Böschung und diejenigen am Raii traf
dasselbe Los.

Die zwei jungen Nussbäume stehen nun ab heute am Rain auf der Tuf_
wiese als Ersarz fürjene Bäume. die don gelällr wurdcn. Das UmpflanÄ
ln.drescn sletntgen. mageren Crund des Hanges bedurfle beso nderer Sorg-
falt: In den ausgehobenen Cruben verteiltt ich. wie gelemt, die zane"n
Wurzeln der Bäumchen ordentlich in die von andersw-o herbeigetragene
Hurnuserde; dann warf ich über diese und die davon bedeckren Wuäln
einige Schaufeln Laubgemoder und Mist und erst zuober$ dann die ma-
gere Erde des Aushubes, Jetzt fehlen meinen Zöglingen nur noch die
Pfühle und die schürzenden Umhegungen.
Verklungen waren schon die Belglocken. als ich die Aöeil getan hafte
und die Abendruhe sich ankündigrc Hinter klappemden pferdihufen fuh_
ren drüben auf der Strassc schwerbeladene heimwärtsknarrende Wagen
vorüber. Wiesen und Aecker verflossen allmählich in der Dämmemngim
Wald oherhalb Cuflis spektakelten einige noch nicht zur Ruhe geiom _

mene.KIähen. Aus ungewisser Entfemung hörte man dumpf ein Rudel
wildliere durch die zunehmende Dunkelheil huschen. - Reh; mussten das
§ohl gewesen sein, die aus ihren Verstecken herausgeschlüpn kamen, um
aufdem Felde zu äsen
Bald damach war es ganz still. Die Obstbäume schienen zu träumen Die
wenigen Blätter, die noch an ihren Zweigen hingen, regten sich nicht. _ Es
sprach die einsame Flur ihr Gebel. indem sie schwieg. §üsse Weisen dran-
gen in mein Ohr - weil nichts zu hören war. - Sie kamen aus dcr Stille



während einer weile, von allen Leid€n des Leibes mich frei fühlend,
ruhte ich hingelegl aus. Ich ruhte als gewachsener Bauemsohn auf dem
Boden meines Vaters und meines Grossvaters; den Kopf auf einer Gras-
scholle erhöht, und meine schweren Hände seitlich angelegt, die noch mit
Erde von demselben Boden behaftet waren. Vom Hirnmel schi€n€n die
Steme hemied€r, und ich sah gerade zufüllig, wie ein Stem fiel und blit-
zesschnell nach Süden schweifte.

Mögen nun die gepflanzten Bäumchen wachsen und gross werden, damit
sie später mit ihren Früchten, und auch mit ihrer Anmut, unsem Nachfah-
ren zum Wohle gereichen."

Gedörrte Nüsse gehörten früier zur winterlichen Selbstvcrsorgung aufden
Tisch, wo sie mit Vorliebe bei den zrvischenmahlzeiten geknackt wurden.
Die Hausfrauen mischten z€rbröckelte Nusskeme in den Bimbrotteig. Das
Bimbrotbacken zur Weihnachtszeit war in den Bauemhäusem ein treu ge-
pflegter Brauch.

In der Talebene am Fusse des Fenza, unter den Abhängen der Homfelsen,
von da an, wo der Schlossweg von der Hauptstrasse abzweigt, zieht sich
grössemteils beidseits dieses Weges eine gut gepflegte Allmend hin. Diese
Allmend - worunter eine gemeinschaftlich benutzte Weide zu verstehen ist
- endet, hier für uns gültig, am Rheinufer, am Rhein, der von dort an weiter
talaufwärts ein Stück weit seine schäumenden Wellen stellenweise unmit-
telbar an die dadurch angeschliffenen Felsplatten des steil in den Strom ab -
fallenden Berges schlägt.

Diese nämliche gegen die angrenzenden Wiesen lnd Aecker hinaus abge-
zäunte meist ebene Weide, den Bergfuss entlang, war seinerzeit in ihrer
ganzen Ausdehnung reichlich mit Nussbäumen bestellt. Auch hier waren
fteilich mehrere Kißchbäume, und auch einige wenige Apfelbäume, mit
eingegliedert.

ln den beiden geräumigen Mulden nördlich und südlich des Bergvorsprun-
ges, auf dem die Burgruine steht, befanden sich wahre Nussbaumwäld-
chen. Stellenweise in sich aufgeschlossen standen die Bäume da; ihre teils
rnächtigen Kronen emporreckend, jeder zum andem seine Aeste ausbrei-
tend. Und gab es auch l«ijppel dazwischen und Sonderlinge, - diese wirk-
ten schön aufihre Weise.
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Der einfache Brett€rzaun. die Trennlinie zwischen der Weide und den klei-
nen Aeckem und Wiesen, den ,,Lösem". wie man diese nannte, war teil-
weise, und mehr oder weniger dicht, ebenfalls wie in Salis, durch eine

schützende Hecke vervollkomrnnet. Dicse Hecke, samt dem Zaun, gab der

dahinterliegenden Allmend den Rahmen; sie sonderte sie in eine kleine

Welt für sich, in eine Wett der Geborgenheit und des Wohlbehagens - ge'

wisscrmassen sogar in einen Park der Musse und der Erholung

.,Burghertali" sagt man dieser Cegend hier um die gleich an§chliessend ins

Bild rückende Ruine Neuenburg. Burghertali - dieser Name meint dasselbe

wie harter. trockener Boden bei der Burg-

Droben auf einem Felsvorsprung, also hoch über der Talebene, steht breit

die durchlöchene blockige Neuenburg. Diese seit vielen Jahrhunderten

nicht mehr bewohnte Burg, vor den höher oben sich auftürmenden Felsen

des,,Adlerkopfes", zwingt einen zum Nachdenken an eine längst ent_

schwundene Zeit. Noch truta diese wuchtige Ruine mit ihrem dennoch so

malerischen Liebreiz als Wahrzeichen eindrucksvoll über der Umgebung.

Von einem abendlichen Aufenthalt in und vor dieser Burg, berichtet die

tblgende uns in Aarons Tagebüchem überlieferte Sch ft:

..Den 18. Sept. 1955

Nebelgaue Vierecke verschiedenen Ausmasses kennzeichnen die Fen-

sterlichtungen und Wehrscharten, wenn man im Halbdunkeln im Innem

der Burgruine steht und um sich sieht. Hoiundersträucher drängen sich

mit den Cesteinsmassen ar ein und demselben Nachtgespinste zusam-

men. Durch den vom Zahn der Zeit angenagten und erweiterten Durch-
gang in den nördlichen Hinterraum erkennt man eine helle weissliche

Färbung an einer Wand. Die sonderbare Form dieses Gebildes hat etwas

A€hntiches mit den Umrissen einer Menschengestalt, welche bewe_

gungslos dort zu kauem scheint. Um mein deswegen in mir aufkommen -

des Angstgefühl zu unterdrücken, beginne ich auf der un8€heuer breiten
Schwelle des Toreinganges meinen ungezwungenen Nahrrjodel auszu-

stossen. Das Ausweiten und Einziehen der Brust und der Arme hilft mit,

dass die Töne umso stäker aus meiner Kehle dringen. _ lmmer lauter und

langgezogener schwellen die Jodelklänge von da, dem Burgportal, hin -

über zum Föhrenwald und den braunen Felsplaften, sodass es von dorther

dröhnend widerhallt.
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An den Ueberresten der Ringmauem um den Hof. in welchem zu den
Zeiten der Minnesänger die Burgfräuleins aus der Zisteme Wasser
schöpften und plauderten, da wächst der immergrüne Efeu, der wie ange-
pflasten am Gesteine klebt.

Zu alleroberst aufdem verwetterten Gemäuer der Ruine schwanken lange
dürre Crashalme, vom Abendwind umsungen. Diese sich neigenden u;d
wieder hebenden Halme bilden einen schwebendcn UebergJng von der
finsteren Fassade in die erhellte HirnJneisweire. in der dit Sr;me flim_
mem. Ruhig, von hier aus kaum hörbar rauschend. fliesst der Rhein
durch das Tal, draussen zwischen den Uferauen. Drüben in Trirnrnis. am
andem Talrand. brennen die Lichter in den Häusem; - die Ruhe des Fei,
erabends liegt über diesem Dorf.,' .......

Auszug aus den ßuch von Jakob Küttli:
,,Ob und nid der Fetsent.eppe" 338 S. Rion )995. Seite 20 - 25.

Die Alphorngruppe Untervaz

Kurz vor seikem jähen und viel zu.fr hen To.l gab mi Ewakl Castellazzi
(liesen Beitrog fir unseren Jahresbericht. Leidet.fand er in letzÜöhrige

,,A no Domini" keinen Platzmehr- Dies sei nanmehr nachgeholt

Das Alphorn von Ewaltl Castellazzi sel.

Ilirteninstrument oder Nationalinstrument?

Wer hört nicht geme eine Alphommelodie? Am schönsten tönt es doch in
den Bergen- Mit seinem weil tragenden Ton ist das Alphom besonders ge_

eignet eine Melodie ins Tal ar senden. Die klangliche Fähigkeit des Alp-
homs - weite Distanzen zu überwinden, aufgrosse Distanz noch hörbar zu

sein \l,urde von den Hirten genutzl, um ihr Vieh anzulocken. Es ist wie
geschaffen für die Bergwelt, es lassen sich nämlich auf dem Alphom nur

Töne spielen, die auf natürliche Weise entstehen, die so genannten Natur -

töne.

Das Alphorn ist ein Instrument der Berghirtenkultur. auch wenn das AIP-

horn heute als das schweizerische Nationalinstrument gilt. wohl dürfte das

Alphom schon von d€n Helvetiem geblasen worden sein Da§ römische

Mosaik von Bosc€az bei Orbe zeigt einen Hirten, der oflenbar auszieht um

seine Herde einzusammeln. Wcnn es sich bei dieser Darstellung wirklich
um ein Alphom handelt, so wäre dies ein gegen 2000 Jahr€ altes Zeugnis

lür die Verwendung des Alphoms in der Schweiz. Es ist aber trotzdem si-
cher anzunehmen, dass seine Wurzeln nicht im AlPenraum oder in Europa

zu suchen sind,

Das Hirt€nhorn wurde von Hirten-Nomaden in prähistorischer Zeit auf
ihren Wanderungen von Zenfialasien aus nach Europa und in unserc Ge-

birgsgegenden gebracht. Der Typus Hirtenhorn aus Holz findet sich na-
hear weltweit: von Island bis zu den Pyrenäen, von den Vogesen bis über

die Alpen zu den Karpaten und von Skandinavien bis nach Innerasien. Na_

hezu überall auf der Welt ist das Hirtenhom anzutreffen, so auch in Au-
stralien, Zentralafrika oder Südamerika. Dabei wechseln Form und Länge:

Die gerade, schlanke Lur (Skandinavien) von rund 2 Metem Länge, die

kurze, gerade Tiba (Länge ca. 150 cm) aus der bündnerischen Surselva

oder das ähnliche Fakürt aus Ungam. der schteifenfi)rmige Büchel

Dl. Hönl€ d.. väl C..ti.l. (z.1chnung r.ch d.n ccdächrtrtr)

',..
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aus der Zentralschweiz oder die mehr oder weniger krumme Liawka aus
Polen mil 120-150 cm Rohrlänge und das heutige Schweizer Alphom, mitjc nach Stimmung (2.8. in Fis/Ges) 340 cm Rohrlänge. Ob nun das
schmale Ende dicser Rohre erwas zurechtgedreht oder ein spezielles. fein
bearbeitetes Kesselmundslück aufgesetzt wird. spielt grundiätzlich keine
Rolle. Diese Hömer gehören zu den polsterzungeninstrumenlen und, da sie
keinerl€i Grimöcher, Klappen oder gar Ventile aufweisen, zu den Natur-
hömem.

Dcshalb ist der Tonumfang der Naturhömer zierdich beschränkr und lässt
sich auch nu, in einem ziemlich eogen Rahmen musikalisch eins€rzen_ Da_
bei soll aber nicht vergesscn werden, dass das Alphom wic auch seine
Verwandten in der ganzen Welt - ursprünglich ein Arbeits_ und Signalin_
smrment war. Es diente zum Ein- und Austreiben des Weideviehs, als Si_
gnal- und Waminstrument der Hirten. Es gibt sogar Berichte, wonach das
Alphon! vor der Zeit des Natels, auch zur üb€rmittlung von bestimrnten
Nachrichten Verwendung gefunden haben soll, als Grussbotschaft für die
Geliebte im Tal oder als Mitteilurg, dass ein Tier vermisst werde und in
einzelnen Fällen zum B€sammeln der l(riegstsuppen, beispielsweise im
Barienkieg 1653 zu Schüplheim. D€r philosoph, Komponiit und Musik-
publizist Jean-Jacques Rousseau beschreibt, dass das Älphomblasen den
Schweizer Soldaten in fremden Diensten zu verbieten sei, weil diese sonst
vor lauter Heimweh in TräneD ausbrechen, des€niercn oder gar steöeo
müsster t! 17. Jalllhulldcri sind uoherziehende Hinen bekannt, die sich
mit dem Alphomspiel in den Städten zu emähreo suchten. Die Bettelbläse-
rei war der 

_Obrigkeit ein Dom im Auge und mag mit ein Crund gewesen
scin, weshalb Verordnungen üb€r Liedverbote, Tarzveöote und ieswer_
botc immer strenger wuaden. Iß Zuge der Aßstrengungen, eine eigensEn-
dige Volkskultu zu utterdrücken, geriet auch aal elpmmbUscriim ta.
J_ahhundert vorerst in Vergessenheit_ Erst mit der in ganz Europa um die
Wende vom 18. zum 19. Jahhunderr aufkommenden [.eiselust *d d". 

".-wachenden Begeisterung für die Alpeo erf:ihit das Alphom mancherlei
Erwähnung in ausländischeo Reiseberichten. Gleichzeitig wird es auch in
den Sckiften der AuIkltuer gebüherd gewürdigr.
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1805 findet unler treibender K-raft des Bemer Schultheissen Niklaus von
Mülin€n das erste .Schweizerische Hirtenfesf staü- Die Fesldevise hiess
,,zur Ehre des Alphoms". Entsprechende Erinnnerungsmedaillen waren
geprägt worden und am Hauptwettbewerb nahmen gerade zwei Alphom-
bläser teil. 1808 wurde das Fest in Unspunncn wiederholt. Diesmal trat so-
gar nur noch ein einziger Alphombläser an. l8l4 schreibt der Kunstmaler
Franz Niklaus Köpenig: ,,vom Alphom hörr und sieht man fasr nichts
mehr...". Von verschiedenen Seiten wurden nun Anstrengungen unter-
nommen, das Alphom unter der Berg-Bevölkerung wieder populär zu ma-
chcn- Begütene lnteressenten liessen Instrumente herstellen und Cratisun -
lcricht erteilen. Der Kampf gegen die unwürdige Bcttelbläserei scheint zu
Anfang des 19. Jahrhunderts das Alphomblasen emeut zu verdrängcn. So
viel, oder besser so wenig, zur Geschichte des Alphoms. Heute wird das
Alphom nicht mehr als Werkzeug eingesetzt. vielmehr dient es als Frei-
zeitbeschäft igung aller Stände.

Vor all€m ältere L€ute berichten heute von Alphomklängen. welche si€ in
ihrer Kindheit gehört haben, meist ohne dabei den Bläser gesehen zu ha-
ben. Sie berichten von einfachen, langsam geblasenen. Phrasen. melodisch
in der Regel in Sextakkordenzerlegung ( c'- g'- c'! e"). gelühn und soli-
stisch (d.h. als Einzelbläser) vorgetragen. Heute sind die m€isten Alphom-
bläser über ihre regionale Organisa[ion dem Schweizerischen Jodlener-
band angeschlossen. Der Verband verpflichtet sich. gegen einen unwürdi-
gen Cebrauch des Alphoms einzuschreilen. die Mitglieder musikalisch zu
ftjrdem und ihnen Alphömer, so genannte Leihhömer. zur Verfügung zu
Stellen. Diesen und anderen Hinenlömem oder Alphömem ist eines ge-
nleinsam:

Die B.uart. Dafür wird ein beliebig langes Stück Holz ein Baumstämm-
chen oder Ast längs halbien. ausgehöhlt und wieder zusarnmengebunden.
Canz so einfach ist es natürlich nicht, denn di€ heutigen Alphombauer sind
Pr:üisionsarbeiter. ja sogar Meister. Das Grundmalerial ist noch immer
Fichten- oder Tanneniolz.
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Das Holz für die Rohre wird hälftig zugeschnitten. Auf der Kopierma-
schine wird nach Muster die konische Bohrung ausgefiäst. Anschliessend
werden die Hälften, die aussen immer noch Rohlinge sind, aufder Dreh -
bank in Form gebracht. Dann werden die Verbindungsmuffen, des zusam -
menlegbaren 2- bis 3-teiligen Alphoms angedreht. Vor dem Aufsetzen der
Melallverbindungen werden die lnstrumente nochmals gut getrocknel.
Diese Verbindungen sind am fenigen Alphom nicht sichtbar. Aussen wer-
den sie, bei der nun folgenden Umwicklung. mil halbiertem Pedingrohrab-
gedeckt. Dic nur 8 nml dicken Holzrohre cfieichen dadurch genügend Fe-
sligkeil, um beim Musizieren oder beim Transport nicht Schaden zu neh-
men. Das Charakteristische des Alphoms, der trichterfdrmige Bogen, wird
ebenfalls hälftig auf der Kopiermaschine ausgefräst, zusammengeleimt und
geschliffen. Das Mundstück wird in der Schreinerwerkstatt auf ciner
cigens lür diesen Zweck umgebaulen Revolv€rdrehbank hergestellt.
Zwelschgen- oder Buchsbaumholz eignet sich sehr gut dazu. Nachdem nun
alle Teile angefertigr sind, werden sie noch mit einem Wasserlack
behandelt. Der Trichter wird mit farbigen Bergblt rneo bemalt. Die
Alphömer werden heute meist in Fis, As und Ces gebaut. Für das Auge
bedeutel das verschiedene Längen, für das Ohr verschiedenen Tonlagen_
Nach dem Stimmen, das ebenfalls beim Alphombauer erledigr wird, ist das
Alphom fertig zum Verkauf. Obwohl die Alphömer rdtionell und in Serie
produzie werden - Alphombauer stellcn meist Vierer- bis Sechserserien
her - muss pro Stück im$er noch mit ungelähr 50 - 80 Arbeitsstunden
gerechnet werden.

Heute sind die Alphömer modemer Bausrt rein gestimmt, leicht im Ge-
wicht und in der Ansprache, zerlegbar und daher auch fast problemlos zu
transportiercn. Natürlich gibt es Qualitätsunterschiede. Da das Alphorn aus
Holz hergestellt wir4 ist jedes Instrurnenl, wie bei den Geigenbauem, ein
Unikat (Einzelstäck). Zwei Hömer des gleichen Heßtellers können quali-
tativ selu unterschiedlich sein. Es ist daher von Vorteil, wenn rnan den
Alphombauer persönlich kennt und aus einer Serie auswählen karm. Der
pers6nliche Kontak mit dem Alphombauer wird sich vor allem auch nach
dem Erwerb des lnsfumentes als Vorteil herausstellen. Wenn ein lnstru-
ment nicht ganz stimmt oder durch Missgeschick ein Schaden am lnsru -
ment entsteht, wird sich der persönliche Kontakt eb€nfalls bezahlt machen.
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Die Nahrrtöne - oder Teiltonreihe des Alphorns
ln diesem. vom Alphombläser gewöhnlich gespielten, Tonvormt finden
wir drei Töne, die in unsercm gewohnten Tonsystern nicht üblich sind: der
siebte Teilton ist ein zu tiefes b. der elfte klingl merklich höher als f, das
berühmle Alphom fa und der dreizehnte liegl etwas höher als as. Diese

.,falschen" Töne ergeben sich aus den mathematisch immer enger
werdenden Absländen von Note zu Note (lniervalle). Es sind die Töne, die
ohne Grimöcher oder Venlile angebläsen werden können. Die Praxis zeigt
iber, dass der Alphombläser nur einen Ausschnitt aus dieser Reihe beim
rnusikalischen Spiel gebmucht. Es sind meistens elfTöne, vom dritten bis
zum dreizehnten Teilton (vgl. Tonleiter rmten). Auch wenn wir meinen,
cinen Ton von bestimmter Höhe und nur diesen Ton zu hören. nimmt unser
ohr ein Klangbild. eine Kombination vieler Teiltöne der Naturtonreih€, die
verschieden stark vemehmbar sind. auf. Dieses Klanggemisch charakteri-
siert den matten, hinsterbenden Ton des Alphoms, der dem romantischen
wcltgefühl entsprach und den wanderer in den Bergen noch heute über-
rascht und ergreifi. Diese fas magische Wirkung ist ofi beschrieben wor-
dcn. Dic Stärke des Alphomklanges liegt in den tiefen Teillönen. Das er-
klärt, warum das Alphom alch über weite Distanzen vemehmbar bleibt.
Allein das Alphom hat die Gewalt. einen ganzen Bergkessel mit Klängen
zu lüllen-

Notenbeispiel eines Alphornstückes

+ o.

s

(;enau so wie die eigenlliche Entstehungsgeschichte des Alphoms im
Dunkeln liegr, fehlen auch die Belcge zur Alphommusik. Es gibt zwar Be-
richte, in denen vermerkl ist, dass die Hirten ihr€ ,,Kührei8en" gesungen

und geblasen haben. Was darauf hindeutet. dass die gesungene mil der ge-
blaseneü Musik identisch war, es fehlen allerdings die Beweise. Es isl si-
cher anzunehmen, dass die,,altherkömmlich-§?ische" Alphommusik dem

,.Juchzer".,,Jauchzel',,Jodlef', der menschlichen Stimme, nachgeblasen
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Der ,,Ueberschlag" von der Brust- in die Kopfstirnme der Jodler (der Kehl-
kopfschlag) ist ebenfalls auf weite Distanz zu hören (jedenfalls weite. als
gewöhnlicher Gesang). Also sind der Jodelgesang und das Alphomblasen
melodisch gar nicht so weit voneinander entfemt. Der sogenannte Alp-
hom-Choral hat sich heute als t,?ische Alphommelodie etabliert. Dies
mag daher kommen, dass die langsame Melodie der heutigen Genemtion
aus der Kindheit her noch in den Ohren liegt. Deshalb wird diese Art Alp-
hommusik heute als "altherkörnmlich" bezeichnet. Die traditionelle Alp-
hommusik wurde und wird stark agogisch interpretiert, d.h. ein relativ
freies Metrum gewählt, und frei vom Henen aus gespielt, um das Schöne
der Berge, die Musik und das Hefi miteinander zu verbinden und mit dem
Alphom ertönen zu lassen. Mit der zunehmenden Beli€btheit des lnstru-
ments in den vergangenen 40.lahren fanden vor allem ehemalige Blasmu-
sikanten den Weg zum Alphom. Mit den oben b€schriebenen Melodie-
wendungen im Ohr und mit dem musikalischen Hintergrund als Blechblä-
ser beeinflussten sie in der Folge den Stil der Alphommusik.

Der Einfluss der Blechblasmusik in der Blastechnik wirkt sich vor allem in
der lnterpretation des exakten, genauen Metrums, der Artikulation und den
neuen bekannten Melodien aus. Dasselbe gilt für die Phrasierung. Wo
Jodler ftei und tief Atem holen. sollten die Blechbläser nicht schnell nach
Luft schnappen, um ja wieder genau auf den nächsten, metrisch genauen
Schlag einsetzen zu können- Das Phänomen dieser Auswirkung ist, dass

das Alphomblasen für Blechbläser sehr einfach zu lemen ist, ich betone
Jal Alphornblasen. nichl die Alphommu.ik.

Für die Interpretation von stilgerechter Alphornmusik, sollten alle Alp-
hombläser/-innen sich daher vermehrt mit dem Jodelgesang und seinen Ei-
genheiten vertraut rnachen und bestrebt sein, diese Eigenheiten in ihr Spiel
einfliessen zu lassen, damit,,altherkömmlich-t)?ische" Alphommusik
nicht nur klanglich erkennbar ist, sondem auch durch den eigenen unver-
wechselbaren Stil der Musik und Interpretation- Dazu gibt es Kurse bei
geübten Bläsem, die die altherkömmliche tlpische Alphommusik noch
pflegen.

Alles, was lebt, verändert sich.
Alphommusik oder Musik mit dem Alphom? - Nichtjede Musik, die sich
innerhalb der Naturtonskala bewegt ist deshalb automatisch Alphommusik.
Es ist aber auch nichts dagegen einzuwenden, wenn man mit dem Alphom
andere Musik spielt, konzertante Musik mit Orgel oder Sreichorchester,
Sch)ager, Jazz oder mit den Musikgesellschaften. Es gibt heute auch Blä-
sergrupp€n, die ihren eigenen stil interpretieren.

w'e in allen Musikstilrichtungen, sei es in Jazz, Pop, Opem oder Marsch-
musik, neuen StiJrichtungen ist nicht auszuweichen, so lange rnan junge
und alte Leute zu begeistem und zu erfreuen vermag, dad dies auch ge-
macht werden. Es gibt aber heute auch Bläsergruppen, die versuchen beide
Stilrichtungen zu verfolgen und zu blasen. Das heisst, das Alte erhalten
und das Neue nicht verwerfen, damit junge Leute anstatt an Rap und Pop

wieder am Alphomblas€n Freude bekommen. Die Trägerschaft dieses
schweizerischen Brauchtums hat sich g€wandelt. Vom Hirten, der aufsei-
ncm rustikalen selbstgeschnittenen und oftmals kurzen Hom seine verab -
rcdctcn Zeichen gab, über den Bauem, der hergereisten Fremden seine
I'amilie in schmucker Tracht und sich selbst mit einigen Alphomtönen prä-
scntierte, zu den Freizeitbläsem und gar zu d€n Orchestermusikem.

15

Die Alphomguppe Untenaz

1
rJ
L
*il I I tl



-76 -

Es gibt viele junge und jung gebliebene Leute, die wieder Frcude am Alp-
hom, sei es als Zuhörer oder Bläler, haben. Das Alphom ist heute salonfä-
hig geworden, auch wenn es immer noch seiner Länge wegen bestaunt und
auch etwa ein wenig belächelt wird.

Die Alphorngrüppe Utrtervaz spieh heute von klassischen, stilgerechten
Alphommelodien bis zu modemen Jazz- und Pop-Melodien (vom Alp-
hom Choral über den The Jazzy-Alphom bis River of Babylon). Im Jahre
2000 weilte die Alphomgruppe, auf Einladung des Olathe Sisrers Com-
mittee, eine Woche in den USA. Höhepunkt bildete der Auftritt vor etwa
tausend jungen Leuten in der Olalhe East High School, wo die Darbietun-
gen mit frenelischem Applaus belohnt wurden- Ein weiterer Auftritt war.
auf Einladung der Kansas-City-Swiss-Vereinigung, im Swiss{halet in
Kansas-City, wo die Alphomgruppe begeistert empfangen wurde. Die
Leute waren einfach begeistert und wollten dann auch genau wissen, wie
so ein Alphom zu blasen sei, und wie es gebaut ist. Im Oktober 20Ol
machte das amerikanische Femsehen einen Film über die Schweiz und ihr
Brauchtum, wo natürlich die Alphomgruppe Untervaz nicht fehlen durfte
und mit Freude dabei war.

Heute sind in der Schweiz über 2000 Alphombläser, die ihr klingendes
Hobby pflegen, einzeln oder in Cruppen, dörfliche oder regionale Feste
mit ihren Klängen bereichem, mit Klängen, die ftir jeden Schweizer und
ausländischen Besucher unabdingbar zur Schweiz und ihrem Brauchtum
gehören, sei es in ,,altherkömmlicher" oder in neuerer Stilrichtung. Alp-
homblasen heisst, jedem Bläse, sein Herz, das Schöne der Berge und der
Heimat, sein Cerühl, die Musik und das Alphom, die Lufi und das Tal atrn
Klingen zu bringen.

Literrtur: Das Alphom (Schw€izer Landesmuseum)
Hirteninstrument v. Helen Hurschler
Der Bündner Bauer ( Paul Geissmann)
Stilistisches zur Alphommusik von H. J. Sommer
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Was sind die schlimmsten Naturgefahren
im Untervazer Gemeindegebiet?

An der Gewerblichen Berufsschule in Chur hat Luzi Philipp, Quadrella,
eine sehr bemerkenswerte Arbeit über die Untervazer Naturgefaken ge-
schrieben.
Aus Platzgründen ist es nicht möglich, die der Arbeit beigefügten Karten,
Fotos und Tabellen hier in diesen Jahres-Bericht aufzunehmen. Wir dan-
ken für die Bereitschaft, die Texte und Schlussfolgerungen hier einem
weiteren Leserkreis zugänglich zu machen ulld wünschen demjungen Be-
rufsmann viel Erfolg in dcr Zukunfi.

Inhsltsverzeichnis:
1.0 Vorwort
2.0 Einleitung
3.0 Lawine

3.1 Lawinenabgang in der Mesmata
3.1.1 Srandon
3.1.2 Ereignis
3.1.3 Ursachen
3.2 Massnahmen
3.3 Heutiger Zustand

4.0 Steinschlag
4.1 Felssturzgefahr aus dem Raum Castrinis-Tobel
4.2 Welche Gefahr besteht nun?
4.3 Schlussfolgerung

5.0 Rüfe
5.1 Die Rüfe im Cosenzobel 1868
5.2 Die Lage im Dorf
5.3 Die Hilferufe

6.0 Überschwemmung
6.1 Crosse Überschwemmung in Untervaz
6.2 Die Folgen
6.3 Die Massnahmen im Laufe der Zeil
6.4 Interview .,ÜbeNchwemfiung 1965" mir Stotz-Lenz

7.0 Schlussgedanken
8.0 Quellenverzeichnis
9.0 Anhang
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Mit meiner Arbeit möchte ich die interessierten Leser darauf aufinerksam
machen, welchen Gefahren sie in den Bergen und im Dorf des Cemeinde-
gebietes Untervaz ausgesetzt sind, was diese Naturgewalten anrichten
können und was lür Massnahmen getroffen werden um solche Ereignisse
zu verhindem. Da die Textmenge der Arbeit beschränkt wurde und ein
Abgabetermin angesetzt war, konnte ich nichtjede einzelne Gefahr aufzei-
gen. Deshalb beschränkte ich mich auf die vier schlimmsten Naturgefah -
ren, welche im Untervazer Gemeindegebiet am häufigsten vorkonmen.
Diese srnd Lawinen. Steinschläge. Rüfen und Überschwemmungen. Jene
Gefahren sind meist nicht voraussehbar und doch können wir Massnahmen
ergrerfen um das Schlimmste zu verhindem.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, welche mir zum Er-
stellen meiner Arbeit geholfen haben. Hanspet€r Philipp (Förster der Ge-
m€inde Untervaz) und Kaspar Joos (Archivar dfl Gemeinde Untervaz)
möchte ich für die Beschaffung von schriftlichen und bildlichen Materia -
lien danken. Bei Leo Wolf (Gemeindeschreiber) und Peter Philipp (Ait-
Fößter der Gemeinde Untervaz) möchte ich mich für die Beantwortung
meiner mündlichen Fragen bedanken. Lorenz Krättli danke ich für die
Mitwirkung in meinem Interview.
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2.0 Einleitung

Untervaz ist ein Dorf am Fusse des Calanda. welches ca. 2150 Einwohner
zählt. Das an ruhiger und nicht allzu sonniger Lage stehendc Dorf liegt
nahc der Autobahn Al3, welche am Rhein entlang führt. Von der Auto-
bahn aus lühn eine Hauptsfasse zum Dorf. Im Dorf'kem, nämlich aufdem
.,Platz", stehen die reformierte und die katholische Kirche, die Post, die
Raiffeisenbank und das Cemeindehaus.

In der vorgelagerten Do ebene sieht man die meisten landwirtschaftlichen
Betriebe und ihre Felder. Diese Felder sind durch ein spinnennetzartig auf-
gebautes Strassennetz getrennt. In der Dorfebene befinden sich auch nosh
die grössten industriellen Betriebe der Cemeinde. Näml ich die Holcim
(Cementwerk), das Kieswerk Untervaz, die Catram, die Ba t (Baubedar0
und die Firma Palatini (Strassenarbeiten).

Das Gemeindegebiet umfasst 2760 Hektaren und zählt somit zu einer der
grössercn Gemeinden des Bündner Rheintals. wenn man in Richtung
Osten schaut, sieht man den Vilan, die Sulzfluh, den Femsehturm bei Val-
zeina und vieles mehr. In Richtung Westen kann man vom Dorf aus ei-
gentlich nur die Vazer Berge sehen. Doch was heisst hier ,,nul', denn auch
die Vazer Berge zeigen die Schönheiten der Bergwelt wie die der vielen
anderen Gemeinden. Man sieht z-8. die Maiensäss-Siedlungen, das Stelli-
Kreuz, den Sattel, das Cosenzobel und viele weitere Schönheiten. Doch so

schön alles auch aussieht, es gibt auch die Naturgefahren, welche im Un-
tervazer Gemeindegebiet an einigen Orten herschen. Dazu gehören Lawi-
nen, Steinschlag, Rüfen und Üterschwemmungen zu den Schlimmsten-
.lcne Gefahren sind für Mensch, Tier und Natur eine Bedrohung. Dank un-
serer Forstgrupp€ und den Fachleuten für Gefahrenzonen werden die Ge-
lähren weitgehend vorausgeschätzt und es können Massnahmen getroffen
werden, um das Schlimmste zu verhindem-

Man kann jedoch nicht alle Gefahren erkennen, und so kommt es leider
vor. dass es doch eine kleinere oder in den seltensten Fällen eine grössere

Katastrophe gibt. Allerdings we en dann alle Hebel in Gang gesetzt um
cine wiederholung dieses Geschehen zu verhindem.

1.0 Vorwort

Als wir die Aufgabe bekamen, ein Thema für die selbständige vertie-
fungsarbeit zu wählen, dachte ich mir, das kann doch nicht so schwer sein.
Doch als ich begann ein Thema auszusuchen, tauchten die ersten Schwie-
rigkeiten auf lch hatte zwei Themen gefunden, welche mich interessierten.
Nun ging es darum eine geeignete Fragestellung zu finden. tch habe lange
Zeit darüber nachgedacht. Ich konnte soSar nicht einmal mehr ruhig schla-
fen. Schlussendlich fand ich doch noch zwei geeignete Fragestellungen.
Als meine Lehrerin die Fragestellungen besichtigt hatte, konnte ich zwi-
schen beiden Themen auswählen. lch entschied mich für das Grobthema
Ökologie, genauer gesagt für die Naturgefahren im Gemeindegebiet Un-
tewaz.
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3.0 Lowine

3.1 Lawinenabgäng in der Mesmata

3.!.1 St.ndort
Die Fläche Mesmata liegt nahe unter der Alp Salaz. Die Fläche erstreckt
sich von 1670 bis l?40 m. ü. M. und hat eine Grösse von 1.3 Hektaren.
Der Häng ist nicht recht steil und mehr oder weniger glatt. Die Mesmata ist
von mehreren Maiensässen umgeben, wob€i die meisten sich unterhalb der
Fläche befinden.

-
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3.1.2 Ereignis
Am 29. Dezember 1974 ist unterhalb der Alp Salaz, nämlich in der Mes-
mata, eine Schneebrettlawine losgebrochen. Der Affiss war ca. 200 M€ter
breit und bis zu 4 Meter hoch. Die Lawine stünte 750 Meter in Richtung
Dorf hinunter. Im Auslaufgebiet wurden Ställe und Maiensässe teilweise
bis auf die Grundmauem zerstört. Dies waren vier Heubargen und zwei
Hütten. Der Gesamtschaden betrug insgesarnt 45'360.- Fmnken. Für das

Dorf Untervaz bestand keine Gefahr.

3.1.3 Ursachen
Da sich die Mesmata aufder westseite des Tals befindet, ist sie vom Ein-
wehen des Schnees geführdet. Der Schnee wird nämlich wegen der West-
Nordwest-Winde im Westhang abgelagert. Dazu kommt, dass an der An-
rissstelle ein Geländeknick besteht. Auch bestand zum Zeitpunkt des La-
winenabgangs der Untergrund aus einem langhalmigen Grasteppich. Der
Schneedeckenaufbau, die Neuschneemenge, die Temperatur und der Wind
warcn noch weitere massgebende Faktoren für den Lawinenabgang.

3.2 Massnahmen
Im Jahre 1977 wurde ein Detailprojekt flir das verbauen und Aufforsten
der L3 Heklaren ausarbeilet. Das Budget von 130'000.- Franken wurde am
lt.6.1977 vom Bund bewilligt.
Die Fläche wurde mit zwei übereinander liegenden Reihen ,,temporären
Stützwerken" aus Lärchenholz aufgebaut. Die Stützwerke der beiden Rei-
hcn ergaben eine Länge von 220 Metem.
Anschliessend wurden l2'300 Pflanzen angepflanzt. Fichten, Lärchen, auf-
rcchte Waldldhren und Arven waren die ausgew?ihlten Pflanzenarten.
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3,3 Heutiger Zustard
lm Laufe der Zeil mussten die Stützwerke mehrere Male gerichtet und er-
Deuert werden.
Die angepflan en Bäumchen sind grösstenteils heil geblieben und wach -
sen voran. Einzelne Bäumchen weisen bereits Höhen von bis zu 6 Metem
auf. Die Bergführen entwickeln sich schlecht. Zudem sind sie vom Wild-
vcrbiss betroffen. Die Lärchen. welche unmittelbar neben den Werken an-
gcpflana wurden, wachsen ausgezeichnet voran (4 Meter hoch). Jene ab-
scits der Stützwerke sind beinahe alle ausgefallen.
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Nach anfünglichen Schwierigkeiten scheinen sich auch die Fichten
durchzusetzen. Mit 6 Metem sind sie den anderen Arten überlegen. Die
Arven wachsen sehr langsam. Mehr als 90 % sind bereits umgestanden.
Ein Crund könnle die Wahl schlechter Pflanzen sein. Im Grossen und
Canzen gesehen, geht alles seinen richtigen Weg in Richtung Schutzwald.

Stilizwerte im Beu 1077

4.0 Steinschlag

4.1 Felssturzgefshr aus dem Reume Castdnis Tobel
In diesem Tobel, welches sich ca. 720 m. ü. M. befindet, gibt es einen Ab-
hang, von dem sich einige Felsen zu lösen drohen. Denn seit neuerer Zeit
haben sich, im 4 m bis 10 m hohen Felsband, Klüfte und Bruchstellen
gezetgt.
Anhand dieser Ereignisse wurde ein Institut fiiI Baugeologie hinzugezo-
gen, um hemuszufinden, ob die Felsmassen sich irgendwann lösen und
falls ja, was ftir Massnahmen getroffen werden müssten um dies zu verhin-
dem. Daräufhin begann man mit den Untersuchungen des Abhangs.

8l

4.2 Welche Gefrhr besteht nun?
Die grössten Fels€n, welche Höhen von 4 bis l0 Meter aufweisen, haben
Volumen von 0.8 m3 bis 76 mr ünd eine kalkig-mergelige Gesteinsstruktur.
Falls sich diese Felsbrocken vom Abhang lösen würden, müsste ihre
Reichweite ungeführ aufder Höhe von 650 m. ü.M. enden. Das hiesse, für
die obersten Wohnsiedlungen bestände keine Gefahr. Allerdings könnten
die heruntenollenden Felsen das wassereservoir, welches 668 m. ü. M.
liegt, teilweise zerslören. Da sich die Klüfte, durch Temperatur- und
Frosteinwirkung, jährlich nur etwa I bis 2 mm öffnen, ist dies eine lang-
same bis endlose Gefahr. Ein sofortiges Ablösen der Felsbrocken könnte
jcdoch durch ein Erdbeben der Stä*e MS7 oder MS8 erfolgen.
Anhand früherer (historischer) Erdbeben im Raume Schmitten - Chur -
Reichenau - Tiefencastel wurden 7 Erdbeben d€r St?irke MS6 und MS7
registriert. Somit wäre die wahscheinliche Wiederkehrperiode 100 bis
I 000 Jahrc.
Falls sich unter dem Abhang auch kalkig-mergeliges Gestein befindet,
könnte sich auch der ganze Abhang lösen. Dies bedeutete eine Katastrophe
für das Dorf Untervaz. Allerdings gäbe es für einen solchen Katastrophen-
fall keine verhältnisgerechten Massnahmen. Doch steht dies auch nicht
cmsthaft zur Diskussion.

4.3 Schlussfolgerung
Flinc eigentliche Berg- oder Felssturzgefak besteht nicht. lm ungünstig-
sten Fall sollten abstürzende Blttcke oberhalb der Dorfes. aufca.650 m.
ü. M. zum Stillstand kommen. Jene Blöcke würden aber das Wasserreser-
voir des Dorfes gefdhden. Doch da man die Wiederkehryeriode eines Erd-
bcbens der Stärke MS7 oder MS8 auf 100 bis 1000 Jahre schätzt, werden
vorerst keine Massnahmen ergriffen. Slatistisch gesehen kann ein solches
Ereignis aber schon morgen, in wenigen Wochen oder in einigen Monaten
vorkornmen. Zum Schutze des Reservoirs müsste man den schon bestehen -
den Auffanggraben erweitem. Dazu wären allerdings genaue Ausmessun-

Bcn nötig. Dies alles unter Vorbehalt, weil rnan von fiüheren Wairschein-
lichkeitsperioden ausgegangen ist. Deshalb sollte man das Ergebnis mit
Voßicht betrachten.
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5.0 Rüfe

5.1 Die Rüfe im Cosenztobel 1868
ln der Nacht vom 4. aufden 5. Mai 1868, in der Zeit der Schneeschmelze.
erlebte Untervaz eine schwere Katastrophe. Unterhalb Artaschiew geriet
eine grosse Erdmasse in Bewegung und rutschte in den Cosenzbach. Da
das Tobel schon ohnehin mit alten Holzstämmen versperrt war! türmte sich
nun das Ganze im Bachbett auf und staute den Bach. Als der Druck des
Wassers den Stau durchbrach, wälzte sich eine gewaltige Massc aus Holz,
Steinblöcken und Erde mit furchtbarem Rauschen und Krachcn durch das
enge Tobel hinunter aufdas Dorfzu.

5.2 Die Lage im Dorf
Überall im Dorf und vor allem in den Wiesen und Ackem der Dorfebene
richtete die Rüfe grossen Schaden. Im Bachbett hatten sich an zwei
Brücken Verschläge aus Hölzem, Schlamm und Gestein gebildet. Die
Schlamm-Masse bahnte sich somit einen anderen Weg und verteilte sich
nun immer weitff im Dorfl Schlussendlich brachen die ,,Naturdämme"
durch und die Masse wälzte sich haushoch durch das Bachbett hinunter.
wo sie dann alle Brücken mit sich forriss. Die zwei untersten Bäuemhöfe
wurden überflutet, sodass sich die Leute nur mit Müh und Not selbst retten
konnten. Die Schlamm-Masse drang in die Ställe ein und füllte diese auf,
sodass die meisten Tiere unter der Masse den Tod fanden. Ein Bauer kam
noch dazu eine Stalltür zu öffnen. Als er die Türe öffncte. schwammen ihm
ein Ochse und eine Kuh vom Hofweg abwärts Richtung Rhein. Doch kurz
vor einem Brunnen lenkten sie in einen anderen Weg ein und konnten
sodann herausgezogen werden.

5.3 Die Hilferufe
lmmer höher musste man mit Tannen, Saghölzem und Brettem den Bach-
rand aufbauen um den Bach wieder in sein altes Bett zu bringen. Aber trotz
aller Arbeit brach der Bach inuner wieder aus und strömte durch die Gas-
sen hinunter.
Es kam Hilfe von Zizers, Igis und Trimmis. Gemeinsam wurde das ganze
Bachbett im Dorfe ausgeschöpft. Erst jetzt gelang es, den Bach wieder in
seinen alten Weg zu zwingen. Als Zeichen, dass Hilfe nötig war, wurden
am Morgen zweimal alle drei Glocken zusanxnen geläutet.

Insgesamt 7 von 8 Brücken wurden fortgerissen. Neben €inigen Strassen

wurden mannshoch tiefc Gräben ausgefressen. Dieser Schlamm lagerte
.rch mit Holz, Schun und Steinen zuunlersl rn Jen Ackem und Wresen ab.

In einigen Gebieten lagen 3 m bis 5 m hohe, frische Bäurne. lm Dorfe sah

cs au§, als hätte ein Tomado gewütet. Es dauerte viele Wochen bis die
Schäden und Verschmutzungen im Dorfe behoben waren. Doch auch diese

Katastrophe hatte die Untervazer Bevölkerung meisterhaft überstanden.

6.0 Überschwemmung

6.1 Grosse Überschwemmung in Untervaz
Am Freitagabend, dem l1- September 1965, überschwemmte das Wasser

.les Cosenzbache. einen J eil des Dorfgebieres. Die Überschwemmung be-
gann bei einer sich im Bau befirndenen Brücke (Bäders-Bruck). Nach hef-
tigen Regenfüllen wurde dort unglücklicherweise das Wasser aufgestaut
und überlief dann allmählich.

Roktuien und er Terl der Oodb€vÖkeruno enltemen das Gedll aus dem Aacnb€t
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Auch noch Tage nach der Flut waren noch immer mehrere Hektaren Land
unter Wasser. Da an vier Stellen der Bachdainm innner noch unterbrochen
war, drang weiterhin Wasser in Dorfgebiete. Obwohl der Bach zu dieser
Zeit weniger Wasser lührte.

6,2 Die Folgen
4 Brücken, einige Wasserleitungen, Kanalisationen und andere [nstallatio-
nen wurden bei der Überschwemmung zerstört und mussten somit instand
gesetzt oder ersetzt werden. Mehrere hundert Meter Strasse wurden
weggeschwernmt. 25 bis 30 G€bäulichkeiten wurden beschädigt.

Zudem waren etwa l0 bis 15 Hektaren Land mit Schlamm und Geröll
überflihrt. Di€ Gemeind€arbeiter und Freiwillige hatten nun begonnen, das

Wasser aus den Kellem zu pumpen. Auch wollte man noch in derjenigen
Woche mit der Instandstellung des Darnmes beginnen-
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6,3 Die Massnahmen im Laufe der it
Nach der Überschwemmung mussten viele Arbeiten venichtet werden, um
crnc Wiederholung der Katastrophe zu verhindem- Es war viel Geduld und
noch mehr Zeit gefordert. Zum einen wurde der Bach von Grafis bis hinaus
,,ur Mühle begradigt. Beabsichtigt war, dass das Wasser besser abfliessen
loDntc.

,ti6,

Eine breite Masse von wasser und Steinen sowie Gehölz wälzte sich von
dort an durch die Dorfstrassen und Gassen. Die Wiesen und Acker in der
Dorfebene und das untere Viertel des Dorfes wurden überflutet. Auch
drang das Wasser in Keller und teilweise sogar in die Wohnräume von
etwa 20 Häusem ein. Trotz dieser verheerenden Lage mussten keine
Häuser geräumt werden.
Die ganze Dorfbevölkerung und ca. 60 Rekruten aus Chur vcrsuchten mit-
tels Sandsäcken Dämme gegen das Wasser zu stellen- Doch überall über-
liefdas Wasser weiter.
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Auch konnte man durch die Begradigung ein stärkeres Gefülle erreichen.
Zudem *,urden im Bachbett zwei Sperren errichtet, um das Geröll aufzu-
fangen, welches sich zur Zeit der Schneeschmelze im Bachbett sammelte.
Anfang der 70er Jahre begann man Lawinenverbauungen zu errichten und
den Wald aufzuforsten. Auch wurde ein Seilzug errichtet, um Holzstämme
und Stdcke, welche sich in einigen Gruben ablagerten, heräuszuziehen. Bis
heute ist man noch laufend an der Arbeit, um eine nochmalige Katastro-
phe, wie sie im Jahre 1965 entstand, zu verhindem-

6,4 lnterviert ,,Überschwemmung 1965" mit Stotz-L€nz
Lorenz Krättli, besser bekannt als Stotz-Lenz, uurde am 29.01.1921 in
Untervaz geboren. Die meiste Zeit seines Lebens war er in Unteryaz
wohnhaft. Von Berufist er Schindelmacher und hat als solcher schon man-
che beeindruckenden Bauten ,,beschindelt". Im Laufe der Zeit hat Stotz-
Lenz schon vieles erlebt. Unter anderem auch die Überschwernrnung in
Untervaz im Jahre 1965. Auch noch heute kann er sich genau an die Über-
schwemmung, welche nun schon mehr als 36 Jahre her ist, erinnem.

Was ging dir durch den l{opl, ols du das überlaüende Wasser sahst?
Nicht viel. Ich habe nämlich schon die Nacht davor gedacht, dass es zu ei-
nem ijberlaufen des Baches komrnl.

Was war dann deine ersre Reotction?
Da die Überschwemmung genau bei unserem Haus begann, wollte ich die-
ses so schnell wie möglich schützen. So haben wir vor der Kellertüre eine
Sperre mit Holz und Mist errichtet.

Wie ging es eeirer?
Als die Rekruten zur Hilfe kamen, begann man Wuhren zu machen um das

,,überloffene" Wasser aus dem Dorf zu leiten. Zudem wurden die Ablage-
rungen, die im Bachbett waren, herausgezogen. Auch wurden die Keller
und Wohnräume der Hälrser, welche im unteren Viertel des Dorfes stan-
den, ausgeschöpft.

Wie war der Zusa, menhal, der ya?pr Beröl*erulg (einander helßn)?
Helfen wurde zu dieser Zeit als Ehrentat angesehen. Man half auch sonst,
wo es Hilfe brauchte. lrgendwann hiess es dann, dass der Kanton solche
Arbeiten mache und so war der Zusamoenhalt der Bevölkerung mit der
Zeit nicht mehr so stark.
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Gab es einige Unldlle?

^n 
Unfülle kann ich mich eigentlich nicht erinnem. Jedoch wurden durch

dic Unwetterschäden viele finanziell geschädigt-

lYie soh eüer/ondere Haus(ed aus?
l)a wir zu dieser Zeit einen Usego-Laden betrieben, bewahrten wir viele
I-ebensmittel im Keller auf. Da wir etwa einen halben Meter Wasser im
Kcller hatten, schwamm alles herum. Nun kannst du dir wahrscheinlich
lorstellen, wie es ausgesehen hat. Ansonsten trug un§er Haus keine grösse _

rcn Schäden mit sich. Jedoch viele Häuser unter uns hatten gar Wasser in
dcr Wohnstube und somit bedeutend höhere Schäden. Man half ihnen so-
mit das Wasser aus den Häusem herauszuschöpfen, damit nicht noch grös-
scre Schäden €ntstanden.

Konnle an nach der Überschwemmung wie.ret ruhig schlofea?
Mein Vater sagte uns immer, weshalb solche Katastrophen passieren. So-
mit konnte ich also immerzu einschätzen, wann solches wieder passieren

könnte. Man sollte immer vorwärls schauen und Ereignisse wie diese

hinter sich lassen.
Noch ein Gnmd zur Beruhigung warja, dass zwei Staudämme gebaut wur-
dcn, welche den wasserdruck aushalten sollten und es bisjetzt auch getan

haben.

Dcrrkst dü heute noch monchmal al ilie ÜberschflernmufiS?
N türlich denkt man manchmal darüber nach. Man muss schliesslich im-
nrcr damit rechnen, dass der Bach wi€der einmal überläuft. Allerdings
sollte man die Situation immer so nehmen, wie es die Natur will.

7.0 Schlussgedsnken
l)urch das Schreiben dieser Arbeit wurde mir be\Älrsst, wie viele Cefahren
lür uns nicht sichtbar vor uns herrschen und welche Schäden sie anrichten

künnten. Diese Gewalten dchten Zerstörung, Tod und Leid an. Doch öff-
non sie einem für ein Leben lang die Augen, so dass man sie nie mehr un-
rcrschätzt. Dies ist lir mich der einzige gute Punkt an ihren Ausrichtungen.
I)cnn wie viele unterschätzenjeden Winter die Kraft des Schnees.



Unüberlegt gleiten jene über die ach so schönen. aber eben auch zerstöreri -
schen Schneemassen. bis sich der Schnee löst und somit eine Lawine ent-
steht. lch begreife einfach nicht, dass diese Personen nicht einsehen, wel-
che Leiden solche Naturgewalten mit sich bringen. Ichjedenfalls sehe von
nun an diese Probleme von einem ganz neuen Standpunkt.
Natürlich bin ich mir im Klaren, dass solche Ereignisse nichtjeden Tag ge -
schehen. Nicht einmal jedes Jahr. Doch man mussjederzeit aufsolche Ge-
fahren gefasst sein. Denn obwohl man mit der heutigen Technik vielcs
voraussehen kann, weiss man nie, wann und wo etwas ausbricht. Ich werde
aufjeden Fall viel mehr damufachten und Sie hoffentlich auch.

Hansperer Philipp Ccmeindelörsler
Unleruaz), Revierforstamt unleryaz

HaDspeler Philipp l(icmcindeßrster
Unreruaz). Re!icrlorstamt llntcNaz

sleinschlig, Felssrurzgefahr aüs dem Raum
('rstrinis-Tobel, Baug@logie AG Chüa
I)r. R. Zulauf. 1993 (Bilder urd Text)

Hänspeter Philipp (Gemeinde6ßter
Unteau), Revierfoßtamt Unlervaz

I Kaspar Joos (Archi!a. Gcmcinde
Unlenaz). Ulmgassc, UnteNaz

(iberschw€mmunq. Neu€ Bündnezeiluas.
ll bis 16. Scpl. 1965 (Texle)

Kmtonsbibliothek Chur.
Karlihohlatz. 7000 Chur

r.aspar Joos (Archivar Gemeinde
Untenaz). Ulmgass€, U eNaz
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I{.0 Quellenv€rzeichnis

I

\r.hiv Bursenver€in, 1965 (Bild€r)

rE Itliindliche Quellcn:
l'cr§Philipp. Alt-FößlerGemeinde Untervaz. 7204 Untewaz
l.orcnz Krälrli,Schindelmächer. 7204 Unrcrvaz
l.co wolf. Gemcind€schreibcr. 7204 LJntcrvaz

3t 3t 3t 31 3t

l)i.,scr Rericht wüde vor dem 16. November 2002 geschrieben und darum
tn licjüngste Unwetterverheerung darin nichl berücksichtigl. Wir vlürden
m: sthr freuen. wenn jenand Jür den ntichsten Johresbericht, über das
I t»wctter und die Schöden des letzteh Hochwassers berichten würde.

o. Gd[Ia lddv. h. dE. B.c n 16 ob.c. a.rd

i;;:.).;l

schnftliche Qüellen:
'l itelblrtr, Waldbewinschaftuflg in Untervaz.
\crfasst von Wal@r r.Järt|i,2000 (Bild)

l,awine, Praxisarbcil,.Mcsmata"und,,Büh1",
\.rtässl von Manin Baumgartner. 1998

lllilder und Terl)

Rüf€, Tagebuch, Danicl Allemann (Fößlcr),
1868 (Texo

9.0 Anhrnß
lrn 

^nhans 
b€findet sich folgendes:

Übeßichrskane der Gemeitrde Untervrz. mit den ao der Arb€il
behandelten Gefahrengebieten.

^rbcitsjoumal 
(3 Bltuter)



Etwas über die Grenzen am Calanda

In verdankens$'erter Weise übergab mir Hafnermeister Gaudenz lYol;fden

folgenden Beitrag über die Kontonsgrenze St. Gallen Graubünden zum
Abdruck in unserem Jahresbericht. Besten Dank!

Die K&ntonsgrenze St. Gillen - Graubünden
wurde erst Jahrzehnte nach der Entstehung der Kantone und ihrem Beitritt
zur Eidgenosscnschaft gemeinsam festgelegt.

Im "Protokoll der zwischen den Ständen St. Gallen und Graubünden am
16. und 17. August 1834 zu gemeinschaftlicher Bereinigung der Kantons-
grenzen abgehaltenen Konferenzen" lesen wir im Amtsstil der Zeit: «Es
hatten die Regierungen der Stände St. Callen und Graubünden schon meh-
rere rahre her das Bedürfnis einer gemeinschaftlichen Bereinigung der
Kantonsgrenzen um so dringender gefilhlt, als dieselben, mit Ausnahme
der einzelnen Stelle bei Spigereck, unfem der Tardisbrücke, von den Ho-
heiten beider Kanlone seil deren Aufnahme als solchen in den eidgenössi-
schen Bund bis zur Stunde in unsicherem und bestriftenem Stande gelassen

worden, die bestehenden Verträge hinwieder aus Zeiten herrühren, in wel -
chen teils auch die Ausübung der Jurisdiktion in den Befugnissen von
Korpomtionen und Herrschaften lag, von denen sie an die nunmehrigen
Kantone St. Gallen und Graubünden überging, - und als endlich sich in
jüngster Zeit namentlich an der Grenze südlich von Vättis verschiedene
Kontestationen in administrativen Beziehungen ergaben, deren gedeihliche
Erledigung nur eine gegenseitige Verständigung möglich macht. Um nun
diesem Bedürfnis auf wirksame Weise zu begegnen, verabredeten die bei-
den Kantonsregierungen auf dem Wege des Briefwechsels die Abhaltung
einer im Sommer des Jahres 1834 zu versammelnden Augenscheinkonfe-

Am 16. August 1834 marschierten zwei Abgeordnete des kleinen Rates mit
Taminsem von Reichenau nach Vättis und trafen dort den Landammann
des Standes St. Gallen, Vertreler der Cemeinde Pfüfers, wie auch solche
der Fünf Dörfer. Diese wiesen auf ihre jenseits des Calandagrates liegen-
den Alpen hin.
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tjnter der Dorfbrücke von Vättis fand man die Jahrzahl 1578 auf einem
slein eingemeisselt. Als Crenzzeichen wurde sie nicht betrachtet, weil
Kreuz und Buchstaben fehlten. und daher wurde die Tamina als Grenzfluss
nicht anerkannt. Beide Seiten versuchten zwischen Kunkels und Vättis ei-
ncn möglichst günstigen Crenzverlauf zu erreichen. Am andem Tag ver-
handelte man ohne die Gemeindevertreter im Schloss Reichenau. St. Gal-
lcn legte Urkundenabschriften aus den Jahren 1050 bis 1602 vor. tm Höss-

librief anerkannten 1602 die Eidgenossen, Hefien der Herschaft Sargans,

dic Hoheitsrechte und Hoheitsgrenzen der Henschaft Pfüfeß. Gmubünden
hcsass einen Vertrag aus dem Jahre 1479, in welchem Tamins den Vätt-
ncm Allmenden zul Nutzung gegen Entschädigung überliess, und eine Er-
klürung des Kantons Uri von 1728 mit den Crenzen des Hösslibriefes. Man
cinigte sich nicht nur über den Grenzverlauf unter Kunkels, sondem ent-
warf auch einen vertrag über die ganze Kantonsgrenze und übemahm in
dicsen den Grenzbeschrieb des Hösslibriefes, einer Urkunde, welcher die
llidgenossen seit 1734 die Beweiskraft nicht mehr zuerkannten. Einwände
dsr Bündner Gemeinden verzögerten den Abschluss des Vertmges. Im
"Vcrbalprozess über die Marchung zwischen den Cebieten der Kantone St.
(iallen und Graubünden im Thale von Vättis" wurde nicht nur die Mar_
chung vom 3. Okober 1839 beschrieben, sondem auch die Erklärungen,
(lcrcr es von Bündner Seite bedurfte, um die Grcnzzeichen anbringen zu

kiinnen. Die Bündner erklärten, dass die Alp Quaggis gaiz zu St. Gallen
gchöre und die Bonaduzer Alp Ramoz durch die Kantonsgrenze durch-
schnitten werde und dass die Abgeordneten bei der Verrnarkung der Alp-
Srsnzen mitwirken würden. Untewaz erwirkte Ende November noch einen
Nachtrag:

ul)amit auch hinsichtlich der, der bündnerischen Gemeinde Untervaz zu-

tchürigen, am Galandaberge gelegenen Alpe Salatz k€inerlei Grenzan-
st:inds sich ergeben, wird gegenseitig anerkannt und bestätigt, dass die ge-
rnnle Alpe in Folge der durch das Vertragsprojekt vom 17. August 1834

Iuslgcsetren allgemeinen Grenzlinie am Calandagebirge, sich auf dem
(,rbrrl. des Kantons Craubünden befinde.»
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Wi€ viel kostete der Kantonsgr€nzstein
mit den Zeichen C.B. (Graubünden) S.G. (Sl. Gallen) und der Jahnahl
1838, welcher, am 3. Oktober 1839,67 Schritte westlich des Görbsbaches
gesetzt wurde? Ein Wanderer mag diese Frage stellen. Sie kann genau be-
antwortel werden und aus einer "Rechnung über die Marchung bei Vätlis,"
zusammengestelh am 5. Dezember 1839 vom Sekretär des Departementes
des Aussem in St. Gallen. gehl auch hervor, wie seinerzeit gearbeitet
wurde.

Steinhauermeister Rupp in Sargans marschiene für "Lokaluntersuchungen
bis an Kunkels und zurück." In einem Rüfitobel fand er den geeigneten
Stein und bearbeilete ihn dort selber während 14 Tagen, die Gesellen meis -
selten 8 Tage lang. Unterstützt wurde er beim Umkehren und Versorgen
des Steins im August 1837 von 2 Taglöhnem, die ihm Verwaltungsratsprä -
sident Sutter von Vättis schickte. Dieser stellte auch 1l Mann, als es galt,
den Stein aus dem Tobel an einen sicheren Ort zu bringen. Hiezu mussten
Stämme und Aste gelegt werden. Für dieses "Aulbrücken" bot Meister
Rupp einen Cehüllen auf. Ob dieser, einer der Männer oder morsche
Stämme schuld waren, dass der Stein missglückte, geht aus der Rechnung
nicht hervor. Sicher ist, dass die Arbeit im September wiederholt und ein
zweiter Stein vollendet wurde. Die Gehülfenentschädigung lür das Auf-
brücken war dreimal so hoch und I I Mann bmchten den Stein in einer
Hütte in Sicherheit.
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Auf Befehl der Abgeordneten der Kantone wurde der etwa 14 Zentner
\chwere Stein am 2. Oktober 1839 von I I Männem mit einem Fuhrwerk
nn "Ort und Stelle der Einsetzung" gebracht. Die Männer erhielten einen
hezahlten Trunk; Herr Sutter bezahlte die Hälfte: einen Gulden 20 Kreuzer.
Am andem Tag setzten 8 Mann den 700 Kilo-Stein gemäss Anordnung der
Abgeordneten, welche anschliess€nd am Ausgang des Ramoztobels eine
Slcl le für die Grenzzeichen, ein Kreuz und die Jahrzahl I 83 8 bezeichneten
und die Einmeisselung unter die Autsicht des Gemeinderates von Pfafers
slcllten. «Hierauf vefigte sich das gesamte Marchungspersonal auf die
cntgegengesetzte Seite des Tales, stieg das Sagrüthithobel hinan und be-
/cichnete am linkseitigen Rande des Tobels jene Stelle im dortigen vor-
springenden Felsen, welcher gleichfalls als Marche dienen soll, das Zei-
chcn ist das gleiche wie oben und wird noch gleichentags eingehauen.»
Mcister Rupp stellte vorerst Rechnung für 189 Gulden 40 Kreuzer; ein
Slrasseninspektor in Sargans, C. Hartrnann, reduzierte die Rechnung auf
t)2 Gulden 15 Lreuzer, inbegriffen sind 15 Gulden, welche Rupp dem
schmid für Spitzen und Stählen zu b€zahlen hatte. Herr Sutter verrechnete
I Tage lür seine "Mühewalt", 34 Tage für seine Männer, den Trunk und
cir Fuhrwerk. Steinhauer Schnider erhielt für 2 Tage Arbeit mit Reisekos-
rcn 2 Gulden 45 Kreuzer. Die Tagesentschädigungen betrugen I Gulden 40
Krcuzer für Rupp, I Gulden 20 Kreuzer Iür seine Gehülfeni die Taglöhner
Sutrcrs wurden mit 48 I«euzem, er selber mil I Culden 30 Kreuzer ent-
\ehädigt. Die ganze Vermarchung kostete 138 Culden 29 Kreuzer, und ge-
niru 69 Gulden 14,5 Kreuzer bezahlten die beiden Stände.

(l Gulden : 15 Batzen = 60 Kreuzet = 70 Blu2eet = 1.70 Fr.)

Mit dem Grenzvertrag von 1839 war die Kantonsgrenze auf der ganzen
I iinge festgelegt. Noch immer steht der Markstein des Steinhauers Rupp
/wischen Vättis und Unterkunkels. Bei einem Unwetter hat eine Rüfe das
( ircnzzeichen im Ramoztobel übe$chüttet, doch findet man am Ende des

Sirgrütitobels das Kreuz des Steinhauers Schnider. Der Grenzbeschrieb
rorl Pizalun bis zum Rhein gab bald Anlass zu Anständen zwischen den
(;cnrcinden Mastrils und Ragaz. Umstritten waren die Nutaüg der Wälder
Uod dic Ausbeutung des Steinbruchs an der Landstrasse. 1864 fanden die
l;üfl]oinden eine Lösung, welche die Regierungen genefunigten. Im glei-
(hljn Jahr wurde an Stelle der Scheidtanne, welche erstmals 1426 erwähnt
\\rrrdc. ein Markstein gesetzt, wobei man noch erkennbare Übefieste des
llirrrncs fand.
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Durch den Nachtrag verhinderten die Untervazer, dass ein beträchdicher
Teil der Alp territorial zur Gemeinde Pfüfers kam. Hingegen fiel ein Teil
der Schafalp der Cemeinde Haldenstein zu St. Gallen, obwohl dieser Alp-
teil seit langem zur Herrschaft Haldenstein gehörte. Mit der Marchung, den
Erklärungen und dem Nachtrag konnte der Grenzvertrag am 21. Dezember
1839 in St. Gallen und am 3l. Dezember 1839 in Chur namens der Kleinen
Räte unteneichnet werden. ln diesem Verüag sind die heute geltenden
Grenzen im wesentlichen festgelegt
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Die Waldvermessung Pfüfers erforderte eine bessere Vermarkung längs der
Alp Salaz, und ilr der Jägeri $lrden Grenzregulierungen notwendig. Trotz
aller Regulierungen gilt heute immer noch die Grenzlinie des Hösslibriefes
und zweifelhafte Urkunden des Klosters Pfäfers haben die Kantonsgrenze
St. Gallen - Graubünden bestimmt.

Gemeindegrenzen
Vier Grenzlinien verlaufen vom Riein bis zur Wasserscheide des Calan-
das, sie überwinden Höhendifferenzen zwischen 1300 bis 2200 Metem und
trennen die fünf Cemeinden Tamins, Felsberg, Haldenstein, Untervtv und
Mastrils voneinander. Im 14. Jahrhundert gehörten Tamins und Untervaz
mit Mastrils zum Hoheitsgebiet des Bistums Chur, Felsberg zur Herrschaft
Rftizüns, Haldenstein zur Freiherrschaft gleichen Namens. Die Grenzen
dieser Hefischaften beeinflussten die heutigen Gerneindegrenzen, ihre Ent-
stehung reicht jedoch weiter zurück- Anderseits änderten Grenzen infolge
von Tauschverträgen zwischen den Nachbarschaften und durch Kauf von
Weiden und Wäldem. Alle diese Entwicklungen einig€rmassen zuverlässig
zu beschreiben, würde den Rahmen dieses Beitrages sprengen- Herr Dr.
Koprio behandelt die Grenzen Haldenstein - Untervaz bei Batänjen. Im
Alpgebiet ist der let e umstrittene Abschnitt durch die Regierung festge -
legt worden, doch scheint der volle Friede noch nicht eingekehrt zu sein.

Mast ls und Untervaz
stritten als Nachbarschaften jahnehntelang um die Eigentumsgrenze in den
Alpen, welche sie vorher gemeinsam genuta hatten. Die Alprnauer erinnen
an diese Auseinandersetzungen. Zwischen der Allmende der Mastrilser
und dem Hof Friewis wurden im Jahre 1542 fünf Marksteine gesetzt und
damit die heutige Gemeindegrenze Mastrils - Untervaz vorbestiirmrt. Im
untersten Teil führt die Grenze von der sogenannten Burgstelle Friewis
geradlinig aufd€n südöstlichen Turm des Schlosses Marschlins, zwei Mar-
chen, welche durch kein Hochwasser des Rleins gefährdet werden können.

Auszugsweise Abschrü des Beitrages ron Herrh Hans Griesel: Kanlons -
und andere Hoheitsgrenzen, aus dem Brch: CALANDA Festschrift 125
Jahre Sektion Rätio SAC 1863-t988. Seite 57-63.
Wir danken Frau Griesel Jür die Bewilligung zu dieser Abschrift.

Rückscite des Calanda im \\'intcr

xxxxx

T

l"ttk) dus dem Buch:
( .4LANDA Fesßchift I25 Jahrc Sektion Rätia sAC 1863-1988. Seite I39.
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Eine Gemeinderechnung vor 100 Jahren

-rrr:T) trfuurhriit
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Verwaltungs-Personal

Wolf Chdstian, Ammann;
Schädler Peter
wolf Christ. Gemeindekassier
Allemann, Joh- L., de Joh.

iAs isch hält nümma wiä frürner"
Diese. Stosseufzer gehön seit Jahrzehnren
zum festen Wonschatz unsercs Dorfes.

wie es ftüher war. können wir ein w€nis
aus der darnaligen cemeinderechnung
e.ahnen. wenn auch vieles. das unseie
Vorfahftn b€wegte, darin nichr zuI Spn-

Die Jahre 1900 bis 1902 waren keine Aus-
nahmejahre, keine Kriegs- oder Seuchen-
jahre, sndem ganz durchschnittliche Jahre
und dennoch ist bei ein€m Versleich mir
de. heuligen Zeit Vorsicht geboren.

Ueber die reinen Rechnunsszahlen hinaus
gibt uns der nächsteh€nde Amhb€richr
ei,en recht guten Einblick io das Funktio-
nieren der damaligen G€neinde und in die
Aufsaben der dämalisen Behörd€n und
VeNaltung (alle ausnahmslos nebenamt-
lich). Deshalb habe ich den ganzen Berichr
vollständig und lückenlos abgeschrieben.

Kaspar Joos

llrisitzer:
l)clegi€rte für die Anstalt Neugut:

l). Forstpersonal.
l,iirster:

ll. Armenkommission.
l'räsident:
Mitglieder:

l,:. Wuhrkommission.
r) cngere
\!llhrmeister:
( ;rmcindeknechte:
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Joos Crispin, Lehrer
Göpfert Johann
Hug Peter, Amm.
Tit. Geistlichkeit. ex officio
Schädler Peter. Armenlassier
Die Armenkommission.

Joos Christian, Amm.
Philipp Josef

Krättli Georg, Steinhauer
l. Allemann Peter. Geschw-
2. Göpfert Kaspar
3. Hug Lorenz, de Mar.Burga

(flür die FonseEung des Rheinwuhres)
l. Gemeinderat in corpore, femer:
2. Plattner Pl., Reg. Rat;
3. Plattrer wilhelm, Reg-Sekretär
4. Joos Christian, Amm.
5. Bemhard Steph., Amm.
6. Wolf Jos., Landammann
7. Wolf Christian. Kassier
8. IGäftli Georg, Wuhmeister

A. Gemeinderat

Mitglieder:
Joos Crispin, Lehrer
l. Göpfen Johann
2. Arnm. Hug Peter, Lehrer
3. Allemann Peter. Geschw
4. Kdftli Martin. ceschw.
Göpfert Johann, Geschw.
Hug Petel Lehrer

l,l weiter€

Vice-Präsident:
Aktuar:

1,. Scktionschef. Göpfert Christian

{

( . Kassaführer.
l. I'olitische Gemeindekasse:
2. Armenkasse:
l. Schulkassen: Kath. Teils:

Evang. T€ils
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Kdttli Joh. L. Kreisr
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G. ZiYilstandsbeamter,

H. RechnuIlgskommission.
Präsident:
Mitglieder:

ioos J.C., Bahnbeamter
Plattner Georg, Lehrer
Hug Johann, dc Amm.

1. Politische Gem€indekasse
2, Armenkasse
3. Schulkassen
4, Gemeindewerkwesen
5. Protokolle
6. Amtsbelöhnungen
7. Verschiedenes

I. Amtsweibel. Maview Martin

An die
Einwohnerschaft der Gemeinde Untervaz I

Tit. I

Die Unterzeichneten beehren sich. Jhnen nachstehend Bericht über die
Amts- und Rechnungsflührung in unserem Gemeindehaushalte während der
Amtsperiode 1900/1902 zur gefl. Kenntnis zu unterbreiten.
Cemäss vor zwei Jahren gefasstem und bestätigtem Gemeindebeschlusse
erfolgt dies nun im Druck. - Gewiss ein jeder, der sich um unser Cemein-
dewesen einigermassen interessiert, wird diese Neuerung begrüssen, selbst
wenn er derselben anfangs mehr ab- als zugeneigt war. Zwar macht sich
der politische Jndifferentismus bei uns recht breit; einen Beweis hiefir
liefert z.B. gerade die lächerlich kleine Beteiligung bei der letzten Wahl
der Rechnungskommission (mit 30 Stimmen). Hätten wir uns des Mandats
nur mit einem demselben entsprechenden Jnteresse entledigen wollen,
wäre die Arbeit allerdings keine grosse und längst fertig geworden. Wir
emchten €s jedoch als unsere Pflicht, die Revision einlässlich und allseitig
durchzulühren- Die verschiedenen Buch- und Rechnungsführer werden
bestätigen, dass wir dies wirklich getan.

Bezüglich der etwas späten Vorlage des Berichtes möge man nebstdem die
hinsichtlich Aufenthaltsverhältnisse ungünstige Zusarnmensetzung der
Kommission berücksichtigen.
Einteilung haben wir für den Bericht die gleiche gewählt, wie vor zwei
Jahren. nämlich:

Politische GemeiIldekasse.
(Buch- und Kassanihrer: Christ. wolf)

I .rr l- Irinnahmen läul Kassabuch
l,'lxl Ausgaben laul Kässäbuch
\(trrit Kassa-Saldo auf l. Juni 1902

Fr. 34 492.89
Ft.34278-33
Ft- 214.56

l),c Einnahmen weisen auf:
l,'*rsrldo vom l. Juni 1900

\i(rnbruchmiete be. Verkauf von Steinen

I l,,l/lcrkauf nach auswürls
11.,,,ho14 Lärchen in der Cemeinde

\lr. ltcchnungen (Konenlforderungen)

l'tr hl/rns lür Alp Quakis
\\ Ir\.hrllspatenle und Freiabende

959.98
5 l8l-98
5 000.--

386_',]5

190.50
t'795.61

283.60
8 832. ,
I 568.79

16_65

t73.-
ß.40
54.--

I 856.45
258.-

2372.40
512...

8.60
986.10
102.35
86.15

508.25
296.90

140 ,-
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Kanlonal. B€ilrag an die Arbeitsschulen 45 .--
Kantonal. Beitrag an detr Unterhaft der Kommcrzialstrasse 40.--
Ehrscharz (Gemeindegutzureilung) 29.--
Erwcrtsstcuer 19.--
BarcinSarg firr Gemeindewerk 15.16
Pulver und Zündcr 64.95
Tcl.phontaxcn 59.45
V.ßchiedencs 21.81

Zusammen wie obetr Fr. 34 492.89

Die Aoigrben ertfallen auf:
Kapital-Rückzählung€n
Kapilal-Zinsen
Voßchüss a. die Amenkasse

Hund€st€uer. an di€ Krciskasse
Hundemarken (Anfertisus)
Sreuem für Quakis
Vcrsicherungen: Unfall (Gemeindewerk)

Feuer (RneiDbrücke. 5 Jahre lür 30 000.-)
Feuer (kathol. Schulhaus fflr 12 000...)

Beitmg an hade Bedachung
wass€r-R.servoir (ResEahlusen)
Reparatwn e der Rheinbrücke
Sicinsprengen

Schmiedarbener

Sügcrlohn

WaldsetzlinS€
V.rgütung nir Holz an Private
Veßchiedene Taglöhne
Taglöhne am RäguEeNald
Rcpamtur€n in den Alpen
Kästücher in d.n Alp€r
Repar.turm in den Schulen
Reinigen und Heiz€n der Schulen
Lichl. Heizung und B€dienus des Rarzimmers
BesorgurS der Tmuhr und Repar.tur€n
Uiulen
Bciirag an rreisr€alschul€ Ziz. rc
Beitrag an eine Viehaussrellung

( 
'cflchlsspesen 

und Polizcitranspone 611.70
I (lcphon-Abonnem€nt 337 30
\.hrcibmateriälien (Bücher, Formular€ ctc.) 201.50
l,ruckkoslen (hievon 70.70 Rcchnungsb€richt) 115.25
rr,ni 12.20
rnscrate 41-40

llnlr.frachtm 15.12

lporhekerwaren 77.25

^r/tspesen 
57-50

\.hussgeld 23.70
Nlinrse und Ratten (Ratten 292 Sr. Schärcn 2374 St. Mäuse 566 St.) 66L55
l'iehtzins fir Ziegenbikke 35.-
I chcrschuss 6r gefällte utser 107 .25

rixlk 16.-_

l)iv. Ladenwaren 118.50
sciler 36.30
wngcnfetl 2215
Anrtsbelöhnmsefl pro I 898/l 900

Arn. Joh. Bemhärd als Ami.mmann 401.35
Am. Peter Hug als l. Gemcindcratsmilglied 125.-
Am. Crisp. Joos,als 2. G€meindsätsmilglied u. Altuar 197.65
( icschw. Ckisl. BemlErd als 3. G€mcinderatsmitSlied 145.--

Anr. Christ. Joos. als 4. Gem€indcraßmitglied f03ä 972.13

^n 
llclöhnungen pro 1900/1902

wolfchris( Gemeindckassier 424.80
l,us Christ.. Fößter (ah und ncu ä Konlo) 324.40
t(rlirtli Joh- L., Zivihtandsbeamt€r ( 1900 und I 901 ) 204.95
(nitlen Chr., Sektionschef(I9oo und l90l) 130.--

I'lrilipp Jos., Bannwan (ä Ko o) I 03L--
li rürli Georg, Wuhrmeist€r (d Konto) 909. l0
Lchrergehalte, Zuschuss der Cemeind. I 482.90
( iiipfert Joh., G€schw. Taggcld und Reiseentschädi$m g 17 -20

AllcmannPet€r.Geschw.undwuhnheßrcr-Stellv€rtreüet 51-25
( iüpfert Kzspar, Geneind€knecht 26.50
llug Lorenz, de M.B. Gemcindckncchl 17.25

l'lännerceorg, t hrEr, Prä§. R.chnunSskommissiofl 38.-
J(i)s J.C.. Mitslied dcr Rechn.-Kommission (inkl. Redakion d€s Berichtes) 56.-
I lus Meinrad, Mit8licd der Rechd.-Kommission 47.50
M vicw Matin, Weib€l(ä Konto) 163.50
r({N LoreM, NachrwächGr (ä Konto) 592.1n

., lonro Kaminf€geF und Abdeckerlohn 361.02
l.,sliihne 210.?0

694.15
424.--

9.60

13022.t4
315.65

50.--
4 46',7.',]4

174.--
8.-,

244.35

I t27.t5
400.30
983.40
326.40

1075.10
333.20
340.75
37 t.90

85.34
16.80
72.--

102.65
293.75
266.t0
101.55
44.80
20.95
97.10
95.55
21.50
28_--

50.--
20.,-
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Der am 5. Juli 1902 unserseits vorgenommene Kassasturz ergab einen Ue-
berschuss von 54 Rp. Die Korrent-Aktivposten (laufende Guthaben an
Gemeindgenossen) belaufen sich auf Ende Mai 1902. laut Auszug aus den
Büchem, aufFr. 853.84 Rp., nicht inbegrillen die als "dubios" befiachteten
Posten im Betrage von Fr. 235.70 Rp.
Die KorenFPassivposten weisen in den Büchem Fr.79.65 Rp. auf; hierzu
kommen noch für schuldige Amts- u. Belöhnung zirka Fr. l'350.- Rp., so
dass sich die laufenden Schulden aufzusammen ca. Fr. 1'429.65 Rp. belau -
fen. Es ist aber wahrscheinlich, dass noch weitere Rechnungen von Hand-
werkem und Geschäften ausstehen, vorstehende Zahlen also nicht vollstän-
dig sind, weshalb wir diese in die Bilanz gar nicht aufnehmen, sondem nur
über Kapitalien eine solche folgen lassen

Kapitalrechnung der Politischen Gemeindekasse

26_50

35.70
5.60
)7_-

70.\7
Zusammen wie obcn Fr. 34 278.33

A. Kapital-Guthaben
L An der Armenkasse

I Oblig. Lil. E. Nr. 1397 ä I '/3 %
4 Oblig Lit E. Nr. 12657-60 ä 3 % o/o

I Spärheff N.. 139 866
3. An AeiPrivaten ä4 %
4. Auswanderungskonto

(Aktiven, Stand auf Ende Mai 1902)
Ft_ t 623.'74

I 000.-,
4 000...

500.-, 5 300.--
300. ,

1l!9t-t
8 6r3.65
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l(apital-BilaDz

Aktiv-saldo

8 613.65
5312.--

. 3 301.65
8 613.65 8 611.65

I)ie Bücher wurden durch den Kassier in formeller Hinsicht im allgemei-
nen r€cht gut gefuhrt; dagegen Rirderte die Revision etliche arithmetische
I:ehler im Kassabuch zu Tage (zusammen Fr.61.70 zu Lasten und Fr. 5.--
/u Gunsten des Kassiers). Diese bestanden grösstenteils aus Additionsfeh-
lcrn und etwelchen Verschrieben, welche dem Kassier mittelst spezifizier'
(cm Revisionspmtokoll zur Kenntnis gebracht und von diesem berichtigt
worden sind- Nachdem die Revision des Kassabuches Differenzen zu La-
stcn des Kassaflührers von netto Fr. 56.?0 ergeben hat, hätte der Kassa-Ue-
bcrschuss bei Kassasturz vom 5. Juli 1902 nicht 54 Rp. sondem Fr. 56.70
bctragen sollen; es wäre denn, dass zu wenig eingezogen worden wäre,
was jedoch, soweit es sich um Additionsfehler im Kassabuch handelt, als
usgeschlossen erscheint.

Hinsichtlich der Belege hat es in letzter Zeit etwas gebessert, speziell was
das Visieren der Rechnungen anbelangt. Im Allgemeinen istjedoch das be -
reits im letzten Bericht (Seite 9-12) Cesagle zu wiederholen.

Neuerdings betonen wollen wir, dass es bei unserem dermaligen Rech-
nungsjahr (Ablaufje Ende Mai) schlechthin unmöglich ist, eine richtige
zuverlässige Rechnung und Bilanz aufzustellen. Unseres Enchtens sollte
das Rechnungsjahr mit dem Kalenderjahr gehen. Die Gemeinderechnung
hätte Ende Dezember zu erfolgen. Alle Forderungen an die Cemeinde wä-
rcn auf diese Zeit abzuschliessen und €inzureichen, auch allldllige Gutha-
ben der Gemeinde wärcn gleichzeitig zu vermitteln. Alsdann könnte ein
richtiger Abschluss vorgenommen, eine ordnungsmässige Bilanz aufge -
slellt werden. Das Cemeindewerk wird jetzt schon auf Jahresende abge-
rechnet, verschiedenen Belöhnungen ebenfalls. Warum soll es mit der poli -
tischen Gemeinde-. Armen- und Schulkasse nicht gleich gemacht werden.

I ncuer Kasten tuls Archiv
Ordnen des Archivs durch Dr. C. Camenisch
I neuer Zivilkasten
Bcgäbniskosten

B. Kapitrl-Schulden (passiven. Srand aufEnde Mai 1902)
l. An Schulfonde ä 4 o/o 2 000.,-
2. An Graubündner Kantonalbank (inconro-Corre ) I s00.,-
3. An3Privareä4yo 1050.-.
4. Alphüttenbaukonto 162-

5ll2r
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Es kann sich höchstens darum handeln, eine Amtsdauer vom 31. Mai (bis-
heriger Ablauo bis 3l . Dezember zu verlängem und die folgende Amtspe-
riode dort beginnen zu lassen, ähr ich wie s.Z. bei der Einführung der mit -
teleuropäischen Zeit. "Bsatzig" könnte - falls es nicht anders gehen sollte -
dennoch im Mai sein. - lm Hinblick auf den unbedingt grossen Wert eines
zuverlässigen, geordneten Rechnungsabschlusses und dadurch ermöglich-
ten Einblick in die Finanzlage stellen wir daher der tit. Gemeinde den

ADtrag
sie möge, wenn nötig unter entsprechender Aenderung der Gemeindeord-
nung, beschliessen, dass die mit 31. Mai 1904 ablaufende verwaltungs-
dauer sich ausnahmsweise bis inkl. 31. Dezember 1904 zu eßtrecken und
die nächstfolgende und alle spätercn Amtsperioden (1907) zu endigen, so-
wie die Amts- bezw. Verwaltungsrechnung auch je auf Ende Dezember
(Ablauf der Amtsdauer) abzuschliessen sei.

Armenkasse
(Buch- und R€chnungsfülrer: Paer Schädle,

Das Kassabuch verzeigt:
L Kässa-Saldo vom 3l . Mai I90O Fr. 62.61
2. Einnalm€n, übnge Fr. 15 159.90

Toral Einnahmen Ft. 15 222.53
Toirl Ausgaben Fr. 14 461.05

Somit Kassa-Saldo .uf 3 l. Mai 1902 Fr. 759.48

Die Elnnrhmetr s€tzcn sich zusammen wi€ folgt:
O.ldäuhahmen
Kapiratzirse
ä conto-zal ung.n
kchEiltse frr Friewis ä Fr. 550.- jätulich

6ß übri8c Arm.ogut ä Fr. 864.- jährlich
Iür vcrganLte Uiser

Tannen-Bauholztaxen
Brennholztaxen

Crdshi€t-Aufl age f ür Mcscnsticre
Alphünenbau-Auflagr

7 770_--

69.4E
u2.93

I100.--
| 728.--

| 130.32
I 512_60

241_20

167.--
150.95
r0l-65
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ttandändcrongsgcbühr.n
B€itrng Bündn. WaiscnuntcrstüEungsvercin

1o7.67
30.--

Fr. 2.10

Tot3l EinMhmen Fr. 15 159 90

Die Ausgrben €ntfallen auf:

Kapital'Rückzahlungcn 620160
Kapital-Anlage 800'--

Kapital-Zins.n 314 80

Amen-ljrlerstülzungcn in der Gemeinde in bar 555 50

Armen-Unreßtütam8.n in der Gemeinde in War€n l1-4O

Amen-Unl.ßtüzungen nach ausw:irß I 549'20

Zrhlurgen an dls Bczirks-ArmenhaN Ncu$t lE99'1901 865 25

m AnsLll R'alta 567'50

Siadlspitalchur 894'15

Kreuzspitalchur 598'65

Anstlll waldhaus chur 515'45

Anstall Löwenb€.g h€i Schleuis 119.80

Autkost€n auss€r Spital 481'70

ApothekeNarcn 8'15

Proth€se (Stülztuss) IürJ. Uhch Krättli, Guflis 80'-
Beerdigugskoslco 15 45

Repararw am Armcnhaus Friewi§ 314'50

tns€rzins (veNattungsweise) 66'50

Alpbau-Auflage für Mes€nstier€ aus d€r Gemeindek ssc 54.'
Barvoßchuss 25"'
Amrsbelöhnungen 289.10

Taggelder 30' 15

porro 2.25

Verschiedenes Fr. 68.75

Total Ausgaben Fr- 14 461 05

BilaDz (aufEnde Mai 1902)

A. Aktiven
L Kapital-Gülhabcn:

a. einb€zahltes Kapilal aufda§ Obj€h Neugut

b. Conlo-Correnl b€i Graub. Kantonalbank

c. an der Forstkasse (inkl. Fr.50...Zins

2. Corr€nt-Aktivposten
l. BaMhaft. Kas$-Saldo auf3l. Mai 1902

4. Guth6ben kant. Bcitrag an Prolhesc J.U. fränli

28 500.,-
3 471.40

400.--
I 481.-- 34 258.40

4 482.55
159.48

Fr. 43.50
Torsl Akliven Fr. l9 543.93



B. Passlven
L lkpilalschuld€n:

a. bei der Cemeindekassc
b. bei der Craubündner Kantonalbank

2. laufend€ Schulden:
a. bei verschiedenen Anstallen
b. Amtsbclöhnungen

- I0lt -

Bilan7

1623.14
29 9E6.90

2_600= 34 2tO_64

Hinsichtlich des Inkasso's der als "dubios" angesehenen Posten verweisen
wir aufunsere Auslührungen im letzten Rechnungsbericht.
Wie in frühem Jahren besorgle Kassier Schädler die Geschäfte der Armen-
kasse auch in dieser Amtsdauer mit anerkennenswenem Fleiss und Ge-
nauigkeit. Die Bücher sind durchwegs sauber und richtig gefühfl, wesentli -
che Differenzen wurden keine konstalierl. Ein am 5. Juli lg02 vorgenom-
mener Kassasturz ergab:

39 543.93
35 009.39
4 534.54

5D.-
2!175 Fr. 7e8.7s

Total Passiv€n Fr. 35 009.35

Fr.841.33
Ft. 71.20
Fr.770.13
Ft. 170.14
Fr. --.01

Einnahmen
Ausgaben
Somit Kassasaldo
Vorhandene Barschaft
Vorschuss

Den Kassa-Saldo fand die Rechnungs-Kommission sowohl auf Ende Mai,
als am 5. Juli mit Fr. 759.48, bzw. Fr. 770.13 etwas hoch. - Sie begeift
zwar wohl, dass der Kassier nicht wegen jedem kleinen Betrag, für kurze
Zeit aufdie Bank springen kann; dennoch scheint ihr sehr wünschenswert,
dass der Kassa-Saldo, das heisst die vorhandenen Barschaft möglichst nur
auf der Höhe des jeweiligen Bedarfs gehalten werde, dies aus folgenden
guten Gründen, nämlich, damit

1. grössere Beträge nicht längere Zeit ohne Zins (tot) in der Kasse
liegen,

2. das Risiko (Brandfall, Einbruch etc.) frr Gemeinde und Kassier mög-
lichst beschränkt werde.
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Auf unserm Gemeinde-Amenglt "Friewis" wurden in der abgelaufenen
Amtsperiode verschiedene, dringend nötig gewordenen Repamturen am
Stallausgeführl im Gesamtkostenbetrag von Fr. 314.50.
Bezüglich unserer Beteiligung am Bezirks-Armenhaus "Neugut" gibt über
die Zeit vom l. März 1900 bis 28. Februar l90l der letzte Rechnungsbe-
richt bereits detaillierte Auskunft. Die Abrechnung für das Anstaltsjahr l.
März l90l bis 28. Februar 1902 weist lür 6 verpflegte Personen auf:

Pension, 1849 Pfleget ge ä 70 Rp.
Anschafhmgen
Arztko§ten
Zins von Fr. 28'500.- Kapital it3 %o/.
Arbeitsleistung der Pfl eglinge
bleibt Saldo-Soll zu Lasten der Cemeinde

Fr. 1383.75 Fr. I 383.75

Für das Rechnungsjahr L März 1902 bis 28. Februar 1903 steht der Be-
richt z. Zt. noch aus. Der Insassen-Etat unserer Gemeinde hat sich während
dieser Zeit von 6 auf 4 Personen reduziert, so dass unsere Rechnung pro
1902/1903 voraussichdich einen Haben-Saldo aufweisen wird.

Schulkassen
l. Kassa-\'erkehr

a) Kathol. Teils (Kassier: Christ. Wolf. Am.)

Fr. 1294.30
Fr. 7'1.90
Fr. I1.55

Fr.
Fr-
Fr.

997.50
292.40

93.85

Einnahmen laul Kassabuch
Auseabetr laut Kzssäbuch
Somi Kassa'Saldo auf l. Juni 1902

2 490.55
2 485.{J8

4.67

Die Elnnahmen stellen sich zusämmen aus:

Kassa-Saldo vom l. Juni !900 (aufS€rundet)

Kapitalzins
Zuschuss aus der Cemeindekasse
Schulbussen
Rückz'rs ab Sparheff N..48 693

--.60
I 0l 1.70

I 449.90
--.25

28.10
Toräl wie oben Fr. 2 490.55
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Die Ausgaben entfallen auf:
Gehall an 3 khrer ä Fr. 400 pro Winter
cehalt e di€ Nählehr€rin ä Fr.30.- pro Winler
Gehalt an der Schulkassier pro 1898/1900
Gehalt an den Schulkassi€r pro I900/1902
4 bsebücher d€r IIL Klasse

2 400._
60.-

I |.14
I t.34

Total wie oh€n EL2j!IE!

Kassa-Saldo stimmre b€im KßsstM g€nau, Buchlühruns wurde in guter O.dnung
b€funden. eb€nso dic Belege.

b. Evangel, Teils. (Kassier: J.L. Allemann de Joh.)

Einnahmen laul Kassabuch
Ausgaben laut Kassabuch
Somil Kassä-Saldo auf I . Juni I 9O2

Dic Einnrhm.n wcis.o aut
IGssa'Saldo vom 31. Mai 1900
tkpitalzins.
Zuschüss aus d.r G.m.indekasse
Schulbussfl

873.45

-@.6§
Fr. 12.80

839.45
33.--

Toral wie oben Fr.873.45

Die Ausgabcn verz€igen:
G€hah an I khrcr ä Fr. 400.- pro Wint€r
Gehalt an di. Nähl.hr€rin d Fr. 30.- pro wioler
Cehalt an den Schulkassier (noch nichl ausbezlhlt Fr
Schultabcllcn

800.--
60.--

--.65
Toral wie ob€n Fr. 860.65

I l.l4)

Krssa und Buchfilhrung eb€nfalls in O«lnung. ein fehl.ndes AebS (von der Nähl.hro
dn) mrdc nachverlansr.
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2. Stand der Schulfonds.

.) K.thol. Schulfond,
Dies€r beHun sich auf3l. Mai 1902 aufFr. 15 333.67 und isl ang€l.gt wie folg:

I oblig. Cmub.Krntonalbank 3%'/oa$'lehrc 1000.--
I Oblig. GBub.Krnionalbank 3 %"/oaüs Ja\r. I 0O0.--

I Oblig. Gr.ub.Känlondbank 3 7, o/" auf5 Jahr. I 000.-
I Oblig. Gmub.Ikrtonalba 3 %o/o asf 5 Jatu I 000.--
I Oblig- Gl"ub.ttunlonalban* 3 %"/o xrf 5 lahlt 5 000.--
I Obli& Cnub.Kanlonälbank 3%%auf5Jatur 5 000.-
Guthaben an dcr pol. Gcm€indckasse i 4 o/o \ 333.67

Tobl wic ob€n EL!t133.!3

b) Evengel. Schulfond.
Dieser behägr auf3l. Mai 1902 auf Fr. ll 962.18. Er ist folSendemassen unterg€-

I Oblig. Graub.Kanlonalbank 4 % aufl Jahr€ 5 000.--
I Oblis. Graub.Käntonalbank 4 % auf3 Jahre 5 000.--
I Oblis- Craub.Kärtonalbärk 4% auf3 Jahre I 000-''
I Spa.heft Gnub.Kantonalbank 295-75
Cuthaben an der pol. Gemeind€kass€ ä 4 % 666.ill

roral wie oben E-Ll_264I!

Gemeindewerk und Wuhrbau
(Wuhrmeisrer pro 1900 und l90l: Georg Krätlli, Steinhauer)

A. Gemeindewerk
l. Wuhrrufl.g€:
Di€se wurde pro 1900 mit d€r pm 1899 trcu berechnelcn Aullage je in einem Post€n
veöucht, weshalb €s uns nicht möglich war, dies€lbc plo 1900 Sclrennt, rEsp. allcin

Für beide JahrE ( 1899 ncu und | 9{0) wurden bcrechnet Fr. 5113.68
Etrektiv gel.istel wurden prs 1899 14.00.80
Effckiv gclcistcl wurdcn pro 1900 3 755.m Fr. 5 156.70
Somir Mekl.istung.m Wuhr pro 189/1900 Fr 43.02

Pro l90l beträgl die berechnete Wuhrauflage
Die L€istung am wuhr
Pro l90l somit Minderleistung am Wuhr
Pro aanze Amisdauer Minderleistung am Wuhr

Fr I 552.10
Fr. I 436.40
Fr. I15.90
Fr. 72.88



Die Gemeindewerkschuld hat also auch im Jahre l90l wieder gewachsen,
wenn auch nur unbedeutend. Es ist daher wirklich nur zu hoffen, der im
vergangenen Jahre aufAnregung der damaligen R.K. hin gefasste Gemein-
debeschluss werde um so mehr gehandhabt und so seine Wirkung zum bes -
sem tun. Für 1903 allerdings wurde die Einhaltung dieses Schuldenabtra-
gungsmodus durch einen neuen, vielleicht wenig genug erwogenen Ge-
meindebeschluss, sozusagen illusorisch gemacht. - Die R.K. erspan sich,
mit Rücksicht darauf, die Mühe, neuerdings einen Abhülfe bezweckenden
Antrag zu stellen, sie darf nun vielmehr ruhig denken: "Tu l'as voulu,
Georges Dandin!" (Du hast's so gewollt).

Die Führung der Bücher war, was das Formelle anbelangt, befriedigend,
dagegen wurden ziemlich viel€, meistens auf Additionsfehlem beruhende
Unrichtigkeiten herausgefunden. In 30 verschiedenen Posten ergaben die-
selben ein plus im Soll von Fr. 116.10 und ein plus im Haben von Fr-
149.82. Die nötig gewordenen Berichtigungen haben wir im neuen Buch
pro 1903 selbst durchgefühn. Erwähnen müssen wir, dass ein s.Zt. hier
Niedergelassener, der letztes Jahr wieder fortzog, noch mit Fr. 7.98 Ge-
meindewerkschuld in den Büchem figurierl.
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Dieser Betrag hätte, vor Aushändigung der Schriften, von dem Betreffen-
den eingehoben werden sollen. Nachdem solches unterblieben ist, häfte un-
seres Emchtens der Einzug auf dem Korrespondenzwege möglichst bald
erfolgen sollen- Man wird den Posten kaum schenken wollen; es wird da-
her Sache der derz eitigen Verwaltung, bezw. der Cemeindekasse sein, den

lnkasso dieses Ausstandes unvenüglich vonunehmen.

Femer konnte einem Privaten pro 1898 mangels der erforderlichen Anga-
ben die Wuhr-Auflage nicht berechnet werden. Seither wurde einfach dar-
über hinweggegangen. Solche Zustände können aber unbedingt nicht ge -
duldet werden, es würde dies zur Ungercchtigkeit gegenüber den pünktli-
chen Gemeindegenossen. In Fällen, wo die zur Berechnung der Auflage
nötigen Angaben, trotz Aufforderung nicht gemacht werden, sollte unseres

Erachtens die Verwaltung auf Anzeige, evt. Antrag des Wuhmeisters hin,
den Betreffenden mit einer Maximal-Auflage schätzungsweise belasten.
Dies wird sicher helfen. Solche Angelegenheiten darf man nicht anstehen
lassen, sonst geraten sie entweder ganz in Vergessenheit, oder geben später
Anlass zu unliebsamen Suchereien und Auseinandersetzungen.
Um den erwähnten Fall endlich einmal zu erledigen, haben wir dann Fagli-
che Wuhrauflage pro 1898 mit Fr. 35.- taxien und vorgetragen.

B. Wuhrbau
Die zur Pdfung und Vorbereitung des Weiterbaues unseres Rheinwuhres
eingesetze Wuhrkornmission hielt 12 Silzungen ab. Ueber die Verhand-
lungen wurde, ähnlich wie bei den Gemeinderatssitzungen Protokoll ge-
führt. Die Baukosten berechnete die Kommission ftir 1000 Längenm€ter
auf Fr. 90'000 bis 100'000, Bundessubventionen sind dafür 40 %, im Ma-
ximum Fr. 48'000 zugesichert. Die vergebung des Akkordes füllt in die
Amtsperiode 1902/04. Mil Rücksicht darauf enthalten wir uns, hier näher

daraufeinzutreten, dies um so mehr, als über das bei d€r Vergebung einge -
schlagene Vorgehen, welches viel Unwillen bewirkte, bereits an €iner Ge-
meindeversammlung interpelliert worden ist.
Man ist nun männiglich daraufgespannt, was das neue Wuhr schliesslich
kosten werde,

-lL2-

I900
2. Unger.de Rod: I ?01.18
3. Lö!.rrrün 173--
4. rilLrün I O2O.79
s. s.hulholz _-l-]9J!
Totäl-Auflage (excl. Wuhr) I016.25
Toral-tristün8 (excl. Wuho 3 195.81
Mehrleklung (excl. Wuhr) 179.56
Minderl€isruns (excl. wuhr)
Minderleistung am Wuhr
Mindcrlcistu g am G€samt4emeindewerk pro 1900/01

l90l
I 956.96

89.44
620.51
149.90

4 816.81
4 662.37

5 660.34
262.44

l64l_30

7 811.06
7 858.t8

25_12

154_44

72 88

4t _16

Di€ Saldo-Vorträ9. von l90o u.d l90l stellen sich wie folsr:
Ende 1900 Ende l90t

Sollvonräge (nichr g.l€istet) 7 845.83 8331.27
Hab€nvorträge (vorgelcister) 3 320.43 I_6E4J-ENencs.huld-Saldo 4 525!0 4 641.8

485-44

t6315
t2t_69
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Sache der nächsten Reclmungskommission event, einer besonderen Kom -
mission wird es dann sein, der Gemeinde darüber die wünschbare Aus-
kunft zu erteilen.
Mögen der Gemeinde diesbezüglich arge Ueberraschungen erspart bleiben,
möge das Werk die gossen Opfer reichlich lohnen; wenn nicht uns, so

doch spätem Geschlechtem!

B. Wuhrbau
l. G€meinde-Protokolle
Der Eintrag derselben in's Protokollbuch ist sauber gemacht und hat in
formeller Hinsicht durchaus befriedigt. Ein Uebelstand scheint nur darin zu
bestehen, dass die Protokolle manchmal längere Zeit uneingetragen blei-
ben, was untff Umständen zu unliebsamen Anst?inden führen könnte. Eßt
wenn ein Protokoll in's Buch eingetragen ist, hat es volle Rechtskraft, erst

dann ist die Gewähr geboten, dass nachträgliche Aenderungen nicht vor-
kommen. Wie leicht geht zudem ein fliegendes Blatt verloren. Leere Zwi-
schenräume zwischen den einzelnen Protokollen sollen im Buch nicht vor-
komrnen, sondem es soll stets angeschlossen werden, um späterss Nach-
schreiben so zu verunmöglichen. Das Prctokoll der l€tzten Gemeindever-
sammlung sollte jeweilen an der nächstfolgenden zur Verlesung und Ge-
nehmigung gelangen, da sonst viele sich der Verhandlungen und Be-
schlüsse nicht mehr genügend werden ednnem können. Die Pmtokolle
sollten im Buch vom Verfasser (Aktuar), sowie vom Eintragenden (Am-
mann) für die Richtigkeit und mit Datum unterzeichnet werden.

2. Gemeinderats-Protokollc
Diese wurden sowohl was die Abfassung (Redaktion) als den sauberen

Eintmg anbelangl, wirklich musterhaft geführt und verdisnen daher alle
Anerkennung. Möge es stets so seinl - Gemeinderatssilzungen wurden in
der Amtsdauer 1900/02 im ganzen 93 abgehalten, davon 14 ganz und 20
teilweise in Amensachen. 6 Sitzungen fanden an Sonn- oder Feiertagen
nachmittags (unentschädig1), 87 an Werktagen abends statt.

3. Das Keuf und Tausch-Protokoll wird ebenfalls in guter Ordnung ge-
führt.
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4. Aus den Bussenprotokollen sollten die Ueberträge in das Hauptbuch,
soweit nicht Baeahlung erfolgt, prompter gemacht werden; vom Jahre
1902 waren nämlich Ende d€sselben noch keine Bussen an den einzelnen
"Höfen" belastet.

5. von einer Prüfung des Pfand-Protokolls haben wir geglaubt absehen zu
dürfen.

Amts- und andere Belöhnungen

Reisespesen inbes.iffen
Reisesp€sen inbegriffen
Als Aktuar 60... inb€gr.

Reisespesen inbegriffen

Reisespes€n inbesritletr
pro 1900

pro l90l
Sp€sen €tc. inbegriffen
Sitzungsgelder inbegr.
pro 1900
pro 1901

Sitzungsgelder/Taggelder

prc 1900 / 231 Tase
pro l90l / 247 Tage
Sitzungsgelder
für pol. Sachen

Militäisache
bar bei Bussengericht
Sitangsgeld
Silzunesgeld

Joos Crispin.Irhrer
Göpf€i Johann
Hug Peler, t€hrer

Krältli Manin

Joos Christian. Am.

wolf Christian
Schädler P€ter
kättli Ceorg
Krättli Geo.g
Kräüli Georg
Bemiard Steph., Am.
Plattn€r Pl.. Reg. R.
Plartn€r W., Reg. S.

PhilippJos€ph
Philipp Jos€ph
Philipp Jos€ph

Maview Manin
Maview Martin
Cöpfen Ch;sriao
Philipp Georg

rls Tot.l
Amtsammann Fr.407.90
L Geschwomer l'76.45
IL Geschw. u. Aktuar 189.95
IIL Geschwomer 115.45
IV. Geschwom€r 119.15
Gde. Ral +Fößter Stv- 21.95
Gde. Ral St€llv€rtreter 55.40
Förstor 2O3.-
Först€. 241 50
Gem€ind€kassier 416.45
Arm€nkassier 160.50
wutmeister 274---
Wulrmeister 457.45
Wuhmeist€r 43.'75
Mitsliedlvuhrkorffn. l-25
Mitgli€dwuhfl(omm. 1.25

Mitgliedwuhrkomm. 1.25

Mitgliedwuhrkonm. \-25
Bannwart 462---
Bannwat 494.--
Bamwart 10.--
w€ib€l 199.10
W€ibel 14.80
W€ibel 15.50
Feuerwehrkommandart 1.25

Feu€rw€h*orninandant 3.75



- 6,

Nachtwächterl900 328.50

Nachtwächter 1900 10.-
Nachtwächterl90l 365.--
Nzchrwächterl90l 10.--
Brunnenlührer1900/1 7o-

Kaminfeger 1900 100.--
Abdccker 1900 80.--
Kaminfeser l90l I10.'.
Abdecker l90l 40.--
Abdecker l90l {-
Zusammcn 5 121.90

90 Rp. pro Nacht
für Licht
I Fr. pro Nacht
ftir Licht
je Fr.35.-
und Gen€ind€werk f.ei
urd Gemeindewerk frei
und Gemeindewerk liei
und Gemeindewerk ftei
und Gem€ind€werk frei

Die Gehalte, bezw. Belöhnungen der Schullehrer, Nählehrerinnen, Schul-
kassiere, des Zivilstandsbeamten und Sektionschefs, der G€meindeknechte

und Rechnungskornmission sind vom in Kapitel I bezw. III vollständig be-

reits unter den Ausgaben enthalten, \reshalb dieselben hier nicht nochmals

aufgelührt werden.

verschiedenes
Hier erwähnen wir mit Genugtuung, dass der Anregung im letzten Rech_

nungsbericht zur Anschaffung von Kopierpressen, wenigstens lür den

Amtsammann Folge geleistet worden ist. Der derzeitige Ammann kopiert
nun seine Korrespondenz ordnungsmässig. Er wird über den praktischen

wert und Vorteil dieser Einrichtung wohl schon übeüeugt sein und sich

derselben freuen.
Das Gemeindearchiv wurde während der abgelaufenen Amtsperiode durch

einen von der h. Regierung gesandten Sachkundigen einer Sichtung und

Ordnung unterzogen, sodass die R.K. sich der Pflicht einer Revision des

Archives zum Voraus als enthoben betrachten zu dürfen glaubte. Das Ar-
chiv ist nun, abgesehen vom eisemen Schmnk aufdem Rathaus, in einem
gewölbten Keller des evangelischen Pfrundhauses, man kann sagen gut

untergebracht. Möge es in stets glrter Ordnung weitergeführt und erhalten

-|1-
Schluss

Jedermann wird begreifen, dass die Arbeit einer Rechnungsprüfungskom-
mjssion keine angenehme ist, denn ihre Cewissenspflicht ist es, konsta -
tierte Mängel und Unregelmässigkeiten zu rügen. Nur in diesem Sinne -
frei von jedem persönlichen Beigeschmack - sind denn auch die im vorste-
henden Bericht etwa vorkommenden Aussetzungen gemeint. Wir geben

uns der Hoffnung hin, dieselben werden auch nur derart aufgefasst und
nicht missveßtanden.

Unserer Gemeinde eine stets gute Verwalhrng und glückliche Fortent-
wicklung aufrichtig wünschend, beantragen wir zum Schlusse:

Genehmigung sämtlicher Amtsabrechnungen pro Amtsperiode | 900/1 902
und Decharge-Erleilung an die ausgetretene Verwaltung.

Die Rechnungskommission
J. C. Joos
Georg Plattner
Joh. Hug

Untervaz. im Mai 1903

Anhanq,un Rechnurysbericht I 900- I 902

6ü.itl!!rt!n!lArrd.

:i.t"

*.i.l. l.*

Galliard Martii
Galliard Mänin

Krüttli J.U., Guflis
Iten Chrisdan
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Untervazer Dorfoereine

DATEN und TERMINE 2003

J.trurr 2003
Mi 01. Neujahrstag
Mo 06. Dreiköüigstag mit Haussegnung
Mo 06. Dorfschulen: Schulbeginn nach d6n Weihnachtsfcrien
Di 07. Senioreovolkstanz03.45-11.00h
Sa t l. Jugendvercin Untervaz: TheaGrvoßtellung
So 12. JugendvereinUnt€rvaz:Theatervoßtellung
Mo 13. Lotto Seniorcnteam im Hotel Linde
Di 14. Serioronvolkstanz
Sa 18, Jugendverein Untervaz: Theatervorstellung und Unteftaltung
Di 21. Seniorcnvolkstanz
Fr 24. Frauenvereinuntervaz:Gcnemlversafiunlung
Sa 25. Jugendverein Unterväz: Theatewo6tellung und U erhaltung
Sa 25. MusikgesellsshaftUntervaz:Probeweekend
So 26. MusikgesellschaftUntervaz:Probeweekend
Di 28. Seniorcnvolkstanz

Februrr 2003
Sa 01. Fussballclub Untervaz: Hallentumier
So 01. Lichtmess mit Kerzensegnung
So 02. Fussballclnb Untervaz: Hallentumier
Mo 03. Blasiustag mit Halssegnung
Di 04. S€niorenvolkstanz
Mi 05. Agathatag mit Brotsegnung
Sa 08. Fussballclub Untervaz: Hallenlumier
So 09. Fussballclub Untervaz: Hallentumier
Di I l. Seniorenvolkstanz
Di 18. Seniorenvolkstanz
Fr 21. Burgenverein:Jahresversammlung
Sa 22. Dorfschulen: Sportferien bis 2. Män 2003

Di 25. Seniorenvolkstanz
Do 27. Schmutzig Donnerstag: Beizenfasnachl
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März 2003
Sa 01. Fasnachtsumzug. Anschl. Maskentreiben inder Mehrzweckhalle
Mo 03. Dodschulen: Schulbeginn nach den Sportferien
Di 04. Seniorcnvolkstanz
Mi 05. Aschermittwoch
Fr 07. Weltgebetstag
Sa 08. RaiffeisenbankCalanda:GenemlversammlungMehrzweckhalle
So 09. Scheibenschlagen
Di I l. Seniorenvolkstanz
Sa 15. Volley-Meisterschaft in der Mehrzweckhalle
Di 18. Seniorenvolkstanz
Mi 19. Josefstag
Sa 22. Volley-Meisterschaft in der Mehrzweckhalle
So 23. OekumenischerFastensuppentag
Di 25. Seniorenvolkstanz
Fr 28. FeuerwehrvereinUntervaz:Generalversa[ünlung
Sa 29. Buabaschwingertag
Sa 29. Oekum. Kirchenchor: Probeweekend
So 30. Oekum. Kirchenchor: Probeweekend
So 30. Frühjahrsschwingertag (evtl. 06.04.)

April 2003
Di 01. Seniorenvolkstanz
Do 03 MusikgesellschaftUntervaz:HauptprobeJahreskonzert
Sa 05. Musikgesellschaft Untervaz:Jahreskonzert
Sa 05. SchützenvereinUntervaz:Frühjahrescup
So 06. KonfimEtion in der Evang. Kirche
Di 08. Seniorenvolkstanz
Sa 12. Dorfschulen: Beginn der Frühlingsferien bis 27. April 2003
Sa 12. Reitverein: SpitzeUagd
So 13. Palmsonntag mit Palmweihe in der Kath. Kirche
Mi 16- Samariterverein:Blutspenden
Do 17. Cründonnerstag
Fr 18. Karfieitag
Sa 19. Karsamstag
So 20. Ostem
Sa 26. Obligatorisch Schiessen 13.00-15.00 h
So 27. Weisser Sonntag: Erstkommüion der Kath. Pfanei
Mo 28. Dorfschulen: Schulbeginn nach den Frühlingsferien
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Mai 2003
Sa 10. Tumverein Untervaz: Rangtumen
So I l. Muttertag
Fr 16. Obligatorisch Schiessen 17.00-19.00 h
Sa 17. Tumverein Untervaz: Ranglumen
Do 29. Auffahrt mit Flurprozession der Kath. Pfanei
Do 29. Auffahrtstreffen der Evang. Gemeinden V Dörfer

Juri 2003
So 01. Reitverein: Patrouillenrift
So 08. Pfingstsonntag:OekumenischesKirchenchor-Konzert
Fr. 13. Schw. Jugendmusikfest Chur 2003 bis 15.06.2003
Sa 14. MusikgesellschanUntervaz:Vereinsreise
Sa 14. BFv-Juniorentag
So 15. BFv-Juniorentag
Mi 18. FussballclubUntervaz:Ceneralversammlung
Do 19. Fronleichnam
Sa 21. Holcim Tag der offenen Tür (eü.28.06.2001)
So 22. HengottslagmitFronleichnams-prozession
Fr 2?. Dorfschulen: Schulschluss / Sommerferien bis 17. August 2003

Juli 2003

August 2003
Fr 01. Bundesfeiertag
So 03. Oekumenischer Alpgottesdienst auf Salaz um 10.30 uhr
So 10. Fest des Kirchenpatrons St. I-aurentius
Fr I 5. Maria Himmelfahrt
Mo 18. Dorfschulcn: Beginn des Schuljahres2m.3l2ü04
Fr 22. Obligatorisch Schiessen. l?.00-l9.0oh
Fr 22. MusikgesellschaftUntervaz:Generalvesanünlung
Mi 27. Samariterverein:Blutspenden
So 31. Tumverein: Kreisspieltag Rätikon in Untervaz

Scptember 2003
Fr 05. Guggamusik Untervaz: Ceneralversamr ung
Di 09. Beginn der Hochjagd
Sa 20. Reitverein: Ride & Bike
So 21. Eidg. Bettag.
Do 25. Oekum. Kirchenchor: Generalve6ammlung
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Oktober 2003
Sa 04. Hcrbstmarkt
Sa 04. Dorfschulcn: Herbstferien bis 19. Oktober 2003
So 05. Schützcnverein Untervaz: Grümp€lschiessen 13.00-17.00 h
Fr 10. 40 Jahre Kieswerk Untervaz
Sa ll. Kieswerk Unt€rvaz:Tag der offenen Tür
Mo 20. Dorfschulen: Schulbeginn nach den Herbstferien
Sa 25. Hallen-Buabaschwinget

November 2003
Sa 01. Allerheiligen
So 02. Allerseelen, Totengedenken mit Eucharistie in der Kath. Kirche
Sa 08. Feuerwehr Untervaz: Soldauszahlung
Sa 15. Cuggamusik Untervaz: Guggaball
Mi 19. Konferenz der Dorfvereine
Fr 21. Reitverein:Generalversammlung
Sa 22. Fussballclub Untervaz: Lottoabend
So 23. Christkönigsfest in der Kath. Kirche
So 23. Ewigkeitssonntag in der Evang. Kirche
Sa 29. Gewerbeverein:Weihnachlsausstellung
So 30. Gewerbeverein:Weihnachtsausstellung
So 30. Beginn der Adventszeit

Dezember 2003
Jugendverein: Nikolausbesuche
Jugendverein: Nikolausbesuche
Musikges€llschan Untervaz: Chlausabend
Maria Empfüngnis
Dorfschulen: Weihnachtsferien bis 6. Januar 2004
Weihnachten
Weihnachten
Stephanstag
Silvester

Fr 05.
Sa 06.
Sa 06.
Mo 08.
Mi 24.
Mi 24.
Do 25.
Ft 26.
Mi 31.

wtcHTtc:
A8enda und Ver€inslist€ sind auch im Intemet unter der Adrcsse:
www.bürgenve.ein-untervrz.ch j€d€rz€it abrufbar.
Diese Agenda mächten wir slets aufdem neu€st€n Stand haben.
Dies isl nurmöslich, wenn wir rcchtzeilig und lauf€nd
Inforrnalionen bekommen.
Für Meldungen danken wir besrens Untervaz-er Buraenvercin
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DIE DORFVEREINE VON UNTERVAZ
Alphortrgruppe Unterv.z

Kontäktpesor: Uß Castellazzi-Büchel, Beme88 SG
D.Een- uod Frrüenturnverein Uraerv.r

Kontäktadr.: Claudia ZwyssiS,wenl, Caidla I
F.smchtskonilce Untervrz

Präs-: wäller Philipp, Quadrclla l9
Feüerwehrverein UDt€drz

Pr2is.: Johdn Cadusch, Patnalerweg 7
Fussballclub Untervrz

Prä.: Heinrich Fischer. Crafis l
Fr.uenverein Unl€rv.z

Präs.: Rosina Hug-Nigg. Unt. Winkel
G€w€rbevereln Unt€.vaz

Konlaktp€ßon: Martina Joos-Pitschi, Quadergasse
Gugglmusigg Unlervrz IFänz!-Fäzer"

Präs.: Roger Kouegger, Bühelweg l0
J.gdhornbliser Ritir

Pras.: Peter B.üesch, Val€tla, 7421 Summapräda
Jug€ndvereio Un.e rz

Präs.: Daniel PreisiS, Flumisgass€ 2
LrndfrruerYer€in Untervrz

Präs: Sibylle Joos-Gredi8. Bahschinwe8
Lrure iuscho. Untervrz

Dirigent: Peter Hug-R6lli, Flumisgassa I0
Minn€rrieee Unten.z

Pr:is: Wem€r Eisenhur. Töbeli 8
Modelllluggruppe Untervrz

Präs.: Luzi Allemann, Stolz 6
Musikg€sellschrft Unt€rvaz

Prä§.: Beat t€opold-Fuchs. Mühleli 282
Oekum€nischer Klrchenchor Url€rvrz

Präs.: Bedina Hedinger, KreuzSass€ 6

Kontatlpeßon: Ver€na Egger-Eichenberger. Ulmgasse 5
R.iaveretu tinteRrz

Präs: Michäle Bürkli. Cosenzstrass€ "Caf6 Bürkli"
Sr.grßer-Ob€rlioder verein

Präs.: Peler Gubsr- Salis I

Tel. Nr:

o7v74402 45

oalß22 8t 76

o8t/322 68 72

o8v12z 58 54

o8t)22 52 65

081322 49 30

08r/322 l5 19

08y322 28 65

08t/65t 24 17

o8v122 52 22

081/322 86 26

081/322 30 26

081322 29 92

081/322 58 58

o8t/322 53 55

o8t/3228637

08,/322 tO t1

o8v322 36 38

081/122 56 68

-123-

SrmlriteRerein Trimmivunr€rv.z
Präsid€ntin: Renala Hemmi, Calandaslr' 9, zizeß OA113221629

Lehrenn: Silvia Sacchet, Uits.h,7302 Sa)§ 081/353 32 94

Schelrerclub V-Dörf.r
Prä§: Hmstuedi Möhr. t ndskasse 23.7104 Maienfeld O8l/3O21511

S.hlitti.huhclub Unt€rv.z
Präs.: walrer Philipp. Quadrclla 19 OEtt322 68 72

SchützGnverein Unrervrz
Präs-: Emsl Schaufelberser-Ludwig, Flumis ll OAU3222695

Schrvlngclub Unterlrrdqürrt
Präs.: Barthli Schrofer-Woli Chrüzgas§ 12,7203 Trimmis 081/353 89 54

Senior€ntrefien
Ko aktädr.: Nelly Gun-Göpfen. Töbcli 17 O8l/322 5624

Senioren-Turn€n Frluetr
If,iterinnen: H€idi Michael-tlirz, Culel 15 081/322 48 9l

JacquelineAllcmann'Jcscr.Flumis 0A113222935

Se oren-Turnen Mitrner
TuE eit€r: Joh. Luzi Bemhard-Koch. Pardiel l0 081/3223697

Anlon Cahen/lF(; llilrd, Gaidlaweg 5 081/322 l0 E6

Spitet-Verein CrlrDdr
Präs-: B€da M€yer, Monlalinstr. 25. 7201 Trimmis 081/353 94 73

T$nboureFverein tinl€rtrz
Präs.: Peler Ludwig'schwillcr. Ilsclzi 6 081/322 5014

Teuisclub Unterr,.z
Präs.: Peter Hemmi. tcnzawcg 7 081/322 E5 55

Turnv€rein Unten.z
Prns: Bruno Bemhard. Töbcli I0 O8lt322 26 40

Untervrzcr Burßenverein
Präs.:Hans KrältllHardesgcr. Gufel5 OAll322 35 74

PrÄs : Adrian Krärli. Tuf 2 0al1322 36 90 ttd 079t471 36 16

rür AenderungsmeldunBtn drnki b€st€n§!

Bürkli-Wolf Markus (l--Maili markus.buerkli@bluewin.ch) od€r081/122 22 42

WICHTIG:
Agenda ud ver€inslisie sind auch in l em€t uder der AdrEs§e:

wyrv-burgcwcrdn-ünl.rv&ch jcdcrz.il abruf bat.

Diese A8enda m6chten wn $eß aufdcm neu€sten Stand haben. Dies ist

nul möglich, wenn wir rechEeitig und läufend Infornation€n bekommen

Für M€ldusen dankt best€ns voßtand Utrt€rvaze. Burgcnvcrcin
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